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Ruhiger Verlauf s - s berliner Proteststreiks
Der von den Berliner Arbeiterräten beschlossene Streik wurde

gestern nachmittag beendet . Der öffentliche Geschäftsverkehr wurde
durch den Streik nur wenig berührt . Die Warenhäuser , die Nestau .
rants , die großen Geschäfte , die Theater , Kinos , Vcrgnügungs -
statten usw . waren sowohl am Freitag wie auch am Sonnabend
in Betrieb .

Am Sonnabendmovgen stellten auch die Angestellten der Hoch -
und Untergrundbahn und der Allgemeinen Berliner Omnibus - A. - G.
den Dienst ein . Die Große Berliner Straßenbahn ließ ihre Wagen
um 3 Uhr in die Depots zurückschiffen . Die Eisenbahnbeamten
beteiligten sich im allgemeinen nicht an dem Proteststreik .

Nachmittags um 3 Uhr begannen die Straßenbahnen und Om -
nibusse wieder zu fahren . Die Hochbahn eröffnete nach dem Be -
schluß der Nachtversammlung in der Nacht vom Freitag zu Sonn -
abend um 5 Uhr den Verkehr .

Die Postbestelluna ruhte während des ganzen Tages . Dagegen
waren die Schalter auf allen Postanswlten den ganzen Tag hin -
durch geöffnet .

Recht unangenehm hat sich der Streik auf die Versorgung der

Bevölkerung Groß - Berlins mit Lebensmitteln beinerkbar gemacht .
Am Freitag und am Donnabend wurden die auf den Bahnhöfen
ankommenden und lagernden Lebensmittel nicht mehr lvciter be -

fördert und auch die Verteilung an die Kleinhändler von den
Zentralstellen aus mußte unterbleiben , da die Kutscher und das
Bc- dienungspersonnll streikten . Die Fettstelle Grotz - Berlin hatte
sich an den Berliner Vollzügsrät gewandt und durchgesetzt , daß die
«intreffende Milch ordnungsgemäß weitergelcitet werden konnte .

Versammlungen wurden an dem gestrigen Streiktagc nicht ab -
gehalten . Mehrere Anmeldungen hierzu wurden von der Polizei
abgelehnt .

«
In Hamburg kam es bei einer Protestdemonstration gegen die

Erschießung Levines zu einem Zwischenfall . Die Teilnehmer ver -
suchten , in das Rathaus einzudringen , woran sie durch die Rathaus -
wache gehindert wurden . Immerhin aber erreichten sie , daß am
Rathausturm die rote Flagge mit schwarzem Trauerflor raus -
gehängt iourde .

In München wurde nicht gestreikt .

Eine neue Noskeverleumüung .
Keine Aufforderung zur Erschießung Levin6s .

Bon zuständiger Stelle wird uns mitgeteilt : Von unverant -
wortlicher Seite wird „konstatiert ' , daß Reichswchrminister Noske
durch ein Telegramm nach München die Erschießung Levines ge-
fordert habe . Das i st glatt erfunden . Das einzige Tele -
gramm , daS der Reichswehrminister in der letzten Zeit nach
München gesandt hat , enthielt die Bitte , einen Gefangenen
frei zu lassen .

Der Lügcnfeldzug , den die Radikalen gegen die Person des
ReichswehrministerZ eröffnet haben , niinmt derartige Dimensionen
an , daß sie auch nicht niehr . das geringste moralische Recht haben ,
anderen Stellen mangelnde Wahrheitsliebe vorzuwerfen .

verschärfte Sorgen Irankreichs .
Genf , 7. Juni . ( Eigener Drahtbcricht des „ Vorwärts " , ) Die

gesamte Pariser Presse steht ausschließlich unter dem Eindruck - des
Streiks , der auch in der Provinz täglich an Ausdehnung zunimmt
und hinter dem Versailles völlig in den Hintergrund tritt . Tie
regierungstreuen Blätter sind von größter Besorgnis erfüllt . , Das
» Journal des Däbats " schreibt : Wenn die deutsche Regierung für
einige Tage , aufrichtig oder nicht , auf dem Entschluß , nicht zu unter -
schreiben , besteht , so geschieht das deswegen , weil sie auf Kölsche -
wistische Unruhen in den C5ntenteländ ! ern rechnet . Die Streik¬
leiter behaupten für den Frieden zu arbeiten , aber die Bewegung
bildet gerade das einzige Hindernis für unmittelbare Unterzeich -
nung . Der „ Temps " sagt , Frankreich befinde sich am Vorabend der

Ausrufung der Diktatur des Proletariats . In der „ Action franeaise "
bezeichnet Leon Daudet als das Ziel der sozialistischen Führer ,
den Deutschen zu einem guten und damit Frankreich zu einem

schlechten Frieden zu verhelfen , um so dem SowjettsmuS eine gün -
stige Stellung zu schaffen . Das Blatt verlangt die Verhaftung
der sozialistischen Führer und fordert die Regierung zu
raschem Handeln auf . Dieser Stimmung schließt sich der Sozialist
Herve an , der in der „ Vktoire " an die Arbeiter die Frage richtet ,
ob sie nicht gänzlich verrückt geworden seien . Er ruft den

Pariser Arbeltern und Angestellten zu : Es ist nicht die Revolution ,

auf die Brockdorff hofft , sondern Pflichtvergessenheil und

Schande , zu der Euch schlechte Führer leiten .
Die sozialistische Presse setzt ihren Feldzug mutig fort . Die

» France libre " verhält sich gemäßigt und begnügt sich damit , auf
die Ursachen der heutigen Bewegung hinzuweisen , wie das langsame
Arbeiten der Konferenz , die Enttäuschung über den Friedens -

vertrag , die unerträgliche T e u e r u kt g der L e b e n s m : l �« l .
die Aussicht auf S t e u e r n , welche gerade die A r b e i t e r k l a s s e

helaften , und die Abneigung der Regierung gegen die Soziali -

s i e r u n g. Im » Journal du Peuple " veröffentlicht Henri
Favre einen Artikel mit der Ueberschrift : „ Werden sie
gehen nämlich die Regierenden . Er schreibt : Die Stunde fft
ernst , ebenso wie im Maust 1914 ; eS gilt den Feind zu bekämpfe « ,
der aller Feind ist . DaMproletariat erhebt sich heute nicht um dwse
oder jene materielle Verbesserung zu erlangen , sondern
um den fasten Willen kundzutun , in der gesamten Gesellschaft die

Notwendigkeit radikaler Umformungen zu erlvirkcn . In der „ Hu -
manite " betont Cachin : Millionen und Millionen Proletarer

zählen heute auf Veränderungen deS Eigentums . Auf dleses

Ziel marschieren wir von jetzt an rasch durch Unruhen und Kr : sen
hind - uch , die die Bürger mit Schrecken erfüllen .

In den Wandelgängen der Kammer bildet der Streik das ein -

zige Gesprächsthema , vor dem alle politischen Fragen zurücktreten
Unter den bürgcillchcn Deputierten ist man

-
übereinstimmend der

festen Ansicht , daß die Arbeiterbewegung politische Ziele per -

folge und scheut sich nicht , den Streik als von b o l s ch e w i st l s ch e n

Händen finanziert hinzustecllu . Am Freitag wird Cachin
in der Kammer über die auswärtige Politik sprechen und die Ratio -

nalisten beantragen , sozial ! st is che Abgeordnete hinter
S ch l o tz u n d R i e g c l z u setzen ! In der „ Vietoire " fällt Herve
dem streikenden Proletariat in den Rücken , worüber einige bürger -

liche Blätter ihr Erstaunen nicht verbergen . Er nennt die S t r e i k s

skandalös und wirst sich zum , Beschützer Clemenceaus

auf , lvobei . er die Streitenden ' als Bolschewisten und Helfershelfer

Brockdorfis hinstellt . Therry bezeichnet im „ Oeuvre " Clemenceau

als einen Politiker alter Schule und Favre schreibt im „ Populaire " ,

daß das Volk genug Kraft habe , um den Widerstand derjenigen zu

brechen , die gegen das Volk verbunden seien .

fiuch öer amerikanische Senat kennt üie

ßrieöensbeüingungen noch nicht .
Washington , 7. Juni . ( Reuter . ) Der Senat nnbm «ine Eni -

schließung an , die daS Staatsdepartement auffordert , dem Senat den

Text deS drutjchen Friedensvertrages vorzulegen .

Ferner wurde eine Entschließung angenommen , die verlangt , daß die

Friedenskonferenz dir Abordnung deririschenNationa «

listen anhört .

Englische Leitungen für ein öeutsches
Weftpreußen .

Eine kommende Katastrophe .
Amsterdam , 6. Juni . Der Sonderberichterstatter des „ Daily

Herald " meldet seinem Blatte Einzelheiten über die Reise , die

er nach Weftpreußen gemacht hat , um die Stimmung unter der

dortigen Bevölkerung kennen zu lernen . Er schreibt , er habe wäh -
rcnd seines dortigen Aufenthaltes überall nur deutsches Kultur -

leben erblickt : Danzig sei eine rern deutsche Stadt , in

der kein « Spur von Polentum zu sehen sei . Von den Provinz -

zeitungcn seien öö deutsch und 7 polnisch . Die äußerst gepflegten

Bauernhöfe und Läudereien zwischen Danzig und Marienwerder

seien alle deutsch .
Auch der Korrespondent des - „ M a n ch e st e r Guardian " be -

richtet seinem Blatte über seine Eindrücke in Weftpreußen . Er
teilt mit . Tanzig sei ebenso eine deutsche Stadt , wie Plymouth
eine englische Stadt sei , und könne mit ebensowenig Berechtigung

polnisch genannt werden oder als zu Polen gehörig bezeichnet wer -

den wie Manchester . Die ganze ' Gegend , die er ' durchstreift habe , sei
überall von einer Bevölkerung bewohnt , von der zumeist mehr als

neu » Zehntel Deutsche seien . Nur weil die Staatsmänner in Paris
von der Manie des Mächtegleichgewichtvö besessen seien und ver -

gcssen hätten , daß einige hlinbert Meilen von Paris entfernt Mil «

lionen von Menschen ihrer Rechte , ein natürliches Leben zu führen ,
beraubt werden sollen , wolle man durch Errichtung des Korridors

von Danzig in einer vollkommen deutschen Gegend ihr Leben ver -

nichtcn und gleich von gleich scheiden . Man brauche sich nur einige
Stunden an Ort und Stelle aufzuhalten , um zu sehen , welche

Katastrophe sich vorbereite . Es herrsche eine leidenschaft -
liche und entschlossene Stimmung .

„ Humdmte * über üie Rheinkomöüie .
BersailleS , 6. Juni . In einem Mainzer Briefe der

„ Hnmanits " heißt es : „ Dir Ausrufung der rheinischen Republik

sei eine schmähliche Komödie für daS Entente -

Publikum nnd eine Tragödie für die Rheinländer . WaS sei denn

diese Republik anderes , alS daS willkäoliche Werk der

Entente , welche von interessierter Seite untrrstüht werde nnd die

öffentliche Meinung über das wahre Empfinden des rheinischen
Bolle ; täusche, ! wollte . Denn daran ist kein Zweifel , daß der

Rheinländer aus Empfinde « und Interesse heraus Deutscher ' ist
und sich nicht von Deutschland trenne « will .

der Parteitag Ser verant -

wortung .
Von Friedrich S ta m p f e r .

Der sozialdemokratische Parteitag , der am Dienstag in Wei -
mar beginnt , ist der erste , der nicht im Zeichen der Opposition
steht . Noch der Würzburger hat mit Jubel die Kriegserklärung
gegen den Reichskanzler Michaelis aufgenommen . Daß
schon damals eine sozialdemokratische Kainpfansage gegen einen

Reichskanzler wie ein blitzschnelles Gift wirkte , war ein Zeichen
für die wachsende Macht der Partei . Ein Jahr darauf finden
wir sie selber in der Regierung .

Wir haben uns dm Aufstieg zur Macht freilich anders vor -

gestellt , es lvar nie unser Ziel , Macht zu besitzen innerhalb einer
O h n m acht , wie unser geschlagenes Volk sie heute darstellt .
Wir suchten unseren Weg nicht über Trümmer , das beweist am

besten unsere Haltung während des Krieges , die darauf gerichtet
war , den deutschen Vvlksbestand gegen fremde Eroberergewalt
zu . schützen. . Als aber das Trümmerfeld — nicht durch unsere
Schuld — geschaffen war , da stieß das Schicksal der Entwicklung
uns darüber vorwärts . Tie Sozialdemokratie ni . n ß t i die

Macht ergreifen , ob sie wollte oder nicht . Die letzten acht Mo -
nate sahen abwechselnd Zentrum , Demokraten , Unabhängige
neben der Sozialdemokratie in der Regierung . Tic Sozial -
deniokratie blieb ruhender Pol in der Erscheinungen Flucht .

Darüber müssen wir uns klar sein : Wir sind RegierungS -
Partei , nicht weil wir wollen , sondern weil wir müssen . Wir

inögen dieses Los tausendmal verfluchen , -es hilft uns nichts ,
wir sind an die Galeere der Macht geschmiedet , müssen berge¬
schwere Verantwortung tragen , und das glückliche KinderlanS
der Opposition liegt weit , weit hinter uns . Wir können es nicht
so machen wie die Unabhängigen� die, nachdem sie einen Blick

hinter die Kulissen getan , sich erschrocken ins Parkett zurück -
zogen , um dann seelenvergnügt auf dem altbewährten Haus -
schlüssel weiterzupfeifen . Wir können Personen aus der Regie -
rung abberufen und andere an ihre Stelle setzen , wir können

ganzen Regierungen das Leben unmöglich machen und sie stür¬

zen , wir sind sa jetzt sehr mächtig . Nur die Macht haben wir

nicht , im Reiche Verhältnisse zu schaffen , die uns von unserer
Verantwortung entlasten und uns den Rückweg in hemmungs -
lose Verantwortungslosigkeit gestatten .

Dies ist es , worüber sich der Parteitag von Weimar in

erster Linie klar sein muß . Er kann Beschlüsse fassen , wie es

ihm beliebt , aber er muß sicks dabei immer fragen , was
daraus folgt » nicht für die Beschließenden selbst und auch

nicht einmal für die Partei , sondern für das ganze deutsche Volk .

Sozialdemokratische Parteitagsbeschlüsse sind diesmal zum
erstenmal ein unmittelbares Stück Volksgeschichte , sie können

festigend wirken , aufbauend , aber auch explosiv zerstörend . Der

Parteitag hat das Recht , zu zerstören , er hat aber dann auch die

Pflicht , die entstandene Lücke sofort mit etwas Besserem auszu -

füllen , sonst würde er im Enderfolg die Partei und mit ihr das

ganze Volk geschädigt haben .
Daraus ergibt sich, daß das Maß seiner Verantwortung

dem Parteitag nicht gestattet , eine Politik der bloßen

Stimmungen und taktischen Augenblickserwägungen zu
treiben . Gewiß , es ist in Hin letzten Monaten manches schief ge -

gangen , manches vielleicht auch schiefer , als : s hätte gehen

müssen , aber an . der Summe des aufgestapelten Unmuts tragen

nicht die Genossen in der Regierung , sondern die allgemeinen
unglücklichen Verhältnisse schuld , die kein Mensch und auch kein

sozialdemokratischer Parteitag in kurzer Zeit ändern kann .

Wenn sich in dem geradezu unheimlich großen Zulauf , den die

Partei in den ersten . Wochen der �tevolution erfahren hat , ein

Stillstand , ja sogar ein gewisser Rückschlag geltend gemacht , wenn

hochgestimmten Erwartungen grimmige Enttäuschungen gefolgt
sind , so ist das ein natürlicher Prozeß , über den kein geschulter
Parteigentzfsc den Kopf verlieren wird .

K a u t s k y hat in geradezu klassischer Weise die Entwick -

lung der Revolution geschildert , die Heerströme ungeschulter

Massen in die politische Arena hineingestoßen hat . Diese Massen

fluktuieren zwischen den einzelnen Parteilagern des Sozialis -

inns , sie sind heute hier , morgen dort zu finden , aber diesem
Chaos bleibt ein Kristallisationsvnnkt neuer Ordnung erhalten ,
wenn der geschulte Stamm der Arbeiterklasse bleibt , wo e ? ist ,
und in dieser schwersten Zeit , die die Partei erlebt hat ,
der alten Fahne die Treue wahrt .

Nur über einen gerechten Frieden , zu dessen Erringung
uns vielleicht noch Hartes bevorsteht , nur über eine gerechte
demokratische Staatsordnung , zu deren Verteidigung wir viel¬

leicht noch nicht den letzten Kampf gekämpft haben , geht der

Weg bergan zu einer von Grund aus neuen Wirtschaft s -

jittd Gesellschaftsordnung . Auf diesem Weg muß



die Partei die Führung beHallen , sie muß den Widerstand , der

sich ihr von bürgerlicher Seite entgegenstellt , in zähem Kampf

überwinden , muß sich aber auch behaupten gegen den unklaren

Drang unbewußter Massen .
Wir brauchen dabei keinen Augenblick zu verkennen , daß

in jxnem Drang ein Element revolutionärer Erneuerung liegt ,
und daß jene Kommenden ebenso gut zu uns gehören , wie wir

. zu ihnen . Eine spätere , hoffentlich nicht zu späte Zeit wird alle

Arbeitenden , Kopf - und Handarbeiter , in gemeinsamer
Front gesammelt , die verschiedenen Strömungen des Sozia -
lismus wieder geeinigt finden . Nur dürfen wir über solche vor -

ausschauende Betrachtung unsere gegenwärtige Funktion nicht

verkennen , die darin besteht , Trümmer zu beseitigen , Grund -

lagen zu schaffen , Hindernisse aus dem Weg zu räumen für das ,
was nachher kommen soll . Daß diese Funktion von jedermann
oerstanden wird , dürfen wir nicht verlangen , daß wir Verwiin -

schungen ernten für Dinge , an denen wir keine Schuld tragen ,

darf uns nicht irre machen , und wir müssen uns öfter �
des

Wahlspruchs erinnern , zu dem sich Marx im Vorwort seines
„ Kapitals " bekannte : „ Kaxui il tuo corso , e lascia dir le

genti ! " Geh deinen Weg und lasse die Leute reden .

Sollen wir , werden wir deshalb die Fühlung mit den

breiten Massen verlieren ? Ich sage NeinI Geben wir den

Massen nur das Gefühl , daß unser Vormarsch in klarer Ordnung
nach sicheren Zielen erfolgt und kein ängstlich -nervöses Hin - und

Hertappen ist ! Politisieren wir sie, indem wir chnen Gelegenheit
geben , alle Probleme , mit denen wir uns herumschlagen niüssen ,
mitzudenken . Zeigen wir ihn ? n die Schwierigkeiten , mit denen

wir zu kämpfen haben und geben wir ruhig zu , daß wir keinerlei

Unfehlbarkeit für uns beanspruchen . Unfehlbar in seinem eige -
nen Gefühl ist nur der Dozierende , der Handelnde ist
inimer fehlbar , und so zwingt uns das Schicksal , das uns zum
Handeln zwingt , auch unsere Schwächen zu enthüllen , und , wo

es not tut , begangene Fehler einzugestehen .
Wenn wir aber bei alledem fest bleiben in unserem Wider -

stand gegen einen naiven Utopismus , der aus einer Wüste im

Handumdrehen einen Zaubergarten machen zu' können wähnt ,
wenn wir dem arbeitenden Voll weiter helfen , sich selber gegen
einen wirren Putschismus zu schützen, der den Sozia -
lismus nicht organisieren , sondern ihn nur kompromittieren
kann , so werden ' wir vor . Volk und Geschichte ehrenvoll bestehen
und auch als Partei später die Früchte unseres Verdienstes

ernten . Aber das können wir nur , wenn wir uns dessen bewußt

sind , daß d i e Partei in ihrer gegenwärtigen Form nicht
das Höchste ist, sondern daß wir verpflichtet sind , auch sie

selbst aufs Spiel zu setzen , wo es gilt , das ganze Volk und die

Sache des Sozialismus aus einem Taumel der Verwirrung und

Verwüstung zu retten . Dafür trägt der Parteitag von Weimar

die Verantwortung . Er ist nicht nur ein Stück Parteigeschichte ,
sondern auch in ungleich höherem Maße «ls irgend einer seiner

Vorgänger ein Stück deutscher Volksgeschichte und ein Stück

Geschichte des internationalen Sozialismus . Mögen seine Ver -

Handlungen pon dem ungeheurm Ernst dieser Tatsache erfüllt
sein ! _ _

Die französischen Sozialisten und Deutsch -
lande Stellung im völkerbunö .

Haag , den 7. Juni . sN. N. ) Aus Paris wird gemeldet : Die

sozialistische Liammergruppe hat eine Entschließung eingebracht , in

der sie den Wunsch äußert , Deutschlands Stellung hin -

sichtlich des Völkerbundes klarer zu sasien .

Keine englischen Truppen nach Rußland .
Amsterdam 7. Juni . . Telegraaf " meldet aus London , Churchill

habe neuerdings erklärt , daß keine britischen Truppen

nach Rußland geschickt würden , und daß die dort augenblicklich

befindlichen Truppen Polizeidienste verrichten . Churchill erwartet

nicht , daß Moskau bald eingenommen werden würde .

psingst - Geist .
Wenn ich heute , rastloser Wanderer , durch die Großstadt gehe ,
mitten durch das treibende Menschengewühl und oft
in der zahllosen Menge , im Lärm der Bahnen und Wagen

• einsam und suchend stehe ,
erhebt mein Herz ein schüchternes Frage « :
Wo lebt inmitten der Reichen und Armen , der Mutigen und

der Zagen ,
der Traurigen und Frohen , der Hungernden und Satten ,
der Freien und der Gefangenen ,
wo auf der Welt lebt der feuerzungige Heist von Pfingsten ?
Der Geist , der mit Flammenzungcn in allen Sprachen der

Welt

von der Liebe redet ,
und in seiner erdumspannenden , gütige » Hand
die Herzen der Völker , die Millionen Herzen der Menschen

hält ?
Vielleicht lebt er nur in eines Dichters einsamer Stube ,
voller Sehnsucht , die Herrschaft der Welt zu ergreifen ,
vielleicht in einer Mutter Herz, eines Kindes reinem Gemüt ,
das mit den Blumen des Frühlings unschuldig selig zum

Himmel blüht ?
Sind wir nicht fremd noch vom Du zu Du ,
trüben uns unsere Freude , quälen uns , schließen unsere Herzen

feindselig zu ,
und fühlen uns so arm und ausgestoßen aus den Straßen der

Städte ?

Und wollen doch Völker versöhne » , Länder vereinen ,
Menschheit verkünden , well unö alle der Wille zum Glück

bewegt ?
Pfingstgeist , Geist der Litte , erobre in jedem Herz Deine

Stätte !

Du kommst , Du bist da , wenn wir Menschen Dich wollen und

tragmi
in unserer Seele und Deinen heiligen Namen einander sagen
und verkünden und rufen und schreien über die Meere und

Länder .
Du kommst zu jedem von uns , Du gehörst uns allen ,
Geist der Liebe , vor dem alle Schranken der Feindschaft fallen »
einziger Sieger , vor dem wir alle uns beugen ,
Nicnschenverbrüderer , Weltversöhncr , den wir ekstatisch be -

. zeuge »!
Me Gewalt , alle herzlose Tat , alles Harte und Trennende ,
weicht einst vor Deiner Milde und Güte , « nd festlich beglückt
heben wir überall auf der Erde unser Menschenherz ,
de . s in Liebe brüderlich brennende ,
hoch in den leuchtende » Himmel
zu Dir !

Haus Eathmmm .

Die Krise in Frankreich .
Tie Eisenbahner wollen den Truppenverkehr sperren .

Versailles , 7. Juni ( Eigener Dwhtbericht des ' „ Vorwärts " . )
Die Stroitlage in Frankreich läßt sich etwa folgendermaßen zu -
sammenfassen :

Der Bergarbeiterstreik in Novdfrankreich ist beigelegt ,

nachdem die Streitenden wesentliche Konzessionen erreicht haben .

Ebenso der Streik dee - Schn eider , der allerdings schon seit sieben

Wochen im Gange war , desgleichen der Streik der Anstreicher

nach fünf Tagen , beida�mnt einem vollen Erfolg der Arbeiter . Da -

gegen aber dauert der T cansportarbeiterstreik in Pari ?
( Elektrischen , Autobussen und Untergrundbahn ) ziemlich unvermiu -

dert an . Es ist zwar den Gesellschaften gelungen , den Verkehr in

etwas erhöhterem Maße aufrechtzuerhalten , dank der Unterstützung
durch die Regierung , welche Soldaten , die mit 15 Fr . täglich ent -

lohnt werden , als Führer und Schaffner zur Verfügung stellt , was
die Erbitterung der Streikenden erhöht hat . Vorgestern hatte die

Untergrundbahn - Gesellschast an jeden Streikenden einen Brief ge -

richtet , wonach diese entlassen seien , falls sie die Arbeit nicht sofort

aufnähmen / Diese Drohung hat keinen anderen Erfolg gehabt , als

daß die Verstadtlichung der Untergrundbahn zu einer Streiksorde -

rung erhoben wurde . Allgemein ist der Streik in den chemi -

schen Fabriken und fast allgemein in der Metall -
i n d u st r i e.

Die gestrige Versammlung der Pariser Eisenbahner
zeigte ein starkes Anschwellen der extremen Richtung . Der Sekretär
des Gewerkschaftsverbandcs , Bidegareh , der als zu gemäßigt ange -
sehen wird , konnte seine Rede nicht beenden . Es wurde einstimmig
folgende Resolution angenommen :

Die Pariser Eisenbahner beider Geschlechter sind der

Ansicht , daß die gegenrcvolutionäre Tätigkeit der Regierung
schon zu lange gedauert hat . Sie sind der Ansicht , daß die Revo -
lutionäre in Rußland , Ungarn und Deutschland nur die Prinzi -
pien anwenden , die sie stets verteidigt haben , und daß die Ent -

eignung des ' Kapitalismus an der Tagesordnung unserer Propa -
ganda und unserer Tätigkeit bleibt . Sie stimmen den Soldaten
und Matrosen zu , die sich weigern , einem verbrecherischen und

verfassungswidrigen Manöver die Hand zu bieten . Sie erklären

sich für
eine sofortige AkMU,

welche bezweckt , die Zirkulation d « Truppentransporte der

Kriegsmaterial - und Proviantzüge , ausgenommen der Ur -

lanberziige zu stoppe » und die Unternehmung der Regierung
gegen die im Gange befindlichen Streiks , gegen die in Revo -
lution befindlichen Völker und gegen die reaktionären Soldaten

zu verhindern . Sie sind der Ansicht , daß die Gewerkschaft un -

verzüglich in dieser Richtung eingreifen und die Aktion 6 \ s

zur vollständigen Demobilisierung der Armeen
und bis zur endgültigen Amnestie fortsetzen mich . Sie trennt

sich unter den Rufen : ES lebe der Generalstreik , eS lebe die

Soziale Republik , es lebe die Internationale der Arbeiter .

Heute abend wird dos Datum der erwähnten Aktion durch
die Avbeiterausschüsse bestimmt werden . f

Diese revolutionäre Bewegung hat natürlich die RegierungS -
kreise in die höchste Aufregung versetzt . Verzweifelte Versuche wer -
den gemacht , um der Arbeiterschaft klar zu machen , daß im jetzigen
Augenblick , wo

die Friedensverhandlungen vor dem Abschluß

stehen , dies « Streikbewegung „ nur den Interessen des Feindes "
diene . Mehrere nationalistische Blätter , darunter „ Figaro " und
„ Action fran ? aise " beschuldigen die Sozialisten , von den Ge -

Werkschaftsführern von Deutschland bestochen
zu sein . Gegen diesen Unsinn wendet sich heute die sozialistische
Presse sehr scharf , ebenso wie ein Ausruf des allgemeinen Gewerk -

schaftsverbandes . In letzterem wird betont , die Streiks feien aus
Wirtschaftlichen und Solidavitätsgründen entstanden , und daß die -
jenigen im Gegenteil Verbrecher seien , die Verdacht über den Ur -
sprung der Bewegung zu stveuen suchen . Doch sei sie auch das Er -

gebnis der allgemeinen Unzufriedenheit , die «ruf dem

Lande lastet , und das Resultat der Politik der Gewalt und des

Schweigens , das gegenüber den Bestrebungen des Volkes verfolgt
wurde , und die Folge davon , daß man die feierlichen Verpflich -

tungen ,

den Völkerfrieden und das gemeinschaftliche Zusammenwirke » der

Nationen zu sichern , »

vergessen habe . Der allgemeine Gewerkschaftsverband warnt da -

vor , die Bewegung mit Gewalt unterdrücken zu
wollen und die Annes dem Volke entgegenzustellen , das zum Wider -

stand bereit sei .

Englische Soldatenräte in fiegpten .
Versailles , 7. Juni . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . )

„ Humanite " meldet nach dem englischen Sozialisteublatt . L>ailh

Herald " , daß sich im englischen Expeditionskorps in Aegypten
Soldatenräte gebildet haben . In EI Kwntara sei ein Zentral -
ausschuß gebildet worden , bestehend aus zwei Vertretern eines

jeden Truppen körpers . Es seien Meetings am 11. Mai im

Theater von El Kantara abgehalten worden , an denen etwa
2500 Soldaten teilgenommen und ihre Forderungn den

Offizieren unterbreitet hätten . Diese Forderungen be -

ziehen sich hauptsächlich auf Demobilisierung der am

längsten unter den Fahnen stehenden Jahrgänge . Der

kommandierende General des Expeditionskorps habe in einem

Tagesbefehl vom 14. Mai die revolutionäre Tätigkeit des Zentral -
ausschusses verurteilt und die Bildung von Soldatenräten den
Soldaten verboten . Im Unterhaus gab es am Mittwoch
eine Interpellation der Arbeiterpartei über diese ernsten Er -

eignisse . Der Staatssekretär erklärte , auf sie im Augen -
blick nicht eingehen zu können . „ Daily Herald " fügt hinzu ,
- daß die Lage in Aegypten sehr gespannt ist
und daß die Soldaten immer energischer ihre Entlassung verlangen

sntsprechond den Versprechungen der Regierung . Bezeichnend für
die Mitlosigkeit der französischen Zensur ist der Umstand ,
daß diese Zensur das Wort „ Sowjet " aus der Ueberschrift
dieser Meldung der „ HumorntH " hat streichen lassen , während zwei
Zeilen später das verpönte Wort bereits wieder vorkommt . Das
Wort „ Sowjet " kommt in der Meldung ein halbes Dutzend mal
vor und wird wiederum in einem Untertitel ein zweites Mal ge -
strichen .

EntenteantWvrt am ßreitag .
Volksabstimmung im Osten .

Haag , 7. Juni . ( H. 91. ) Aus Paris wird gemeldet : Ans
einer Erklärung PnderewSkiS ergibt sich, daß der Rat der Bier
und der polnische Premierminister über alle Punkte zur Urb er -

einstimmung gekommen sind . Eine Sondrrkommission , in der

Frankreich , England , Amerika und ' Italien vertreten sind , studiert die

Greuzfeststelluugen zwischen Polen « nd Preußen . Wahr -
scheinlich wird eine Volksabstimmung stattfinden .

Den Deutschen , die nächsten Freitag dir Antwort

auf ihre Friedcnsvorschläge erhalten , wird eine Frist
von vierzehn Tagen gegeben werden , innerhalb welcher sie
antworten müssen . Graf Brockdorff - Rantzau wird mit seiner Tele -

gation sofort «ach Berlin abreisen und von dort bekannt geben , ob

seine Regierung de » Bertrag unterschreibt oder nicht .

vereitelter Gefängniosiurm in Hannover .
Aus Hannoder wird gemeldet : Am 6. Juni , 10' / » Uhr abends ,

versuchten etwa dreißig Personen , teils in Zivil , teils in
Uniform , das am Waterlooplatz gelegene Militärarrest haue
zu stürmen und die Insassen zu befreien . Die Angreifer waren
mit Wurfminen , Handgranaten und - R e v o l v e r n o » Z«
gerüstet . Durch die Wachsamkeit der Militärpolizei wurde indessen
der Angriff vereitelt . Das gleiche Schicksal erlitt ein zweiter An -
griffsversuch , der nachts gegen 2 Uhr erfolgte . Die Angriffsversuche
bezweckten , die Peisonen , die wegen der vor einiger Zeit erfolgten
spartakistischen Anschläge im Militärgefängnis festgesetzt waren , zu
befreien .

Die Golöflieger im Tiergarten .
„ Hest du gesopen , betal och ! " so legt sich das Volk in seiner

Art den außerordentlich markanten Ruf aus , den man jetzt im

Gegensatz zu früheren Jahren merkwürdig oft an sonnigen Tagen
durch das Laub des Tiergartens schallen hört .

Ja , — schallen ! Zu sehen gibt ' s nichts .
Die Biereule , die Regenkatze , der Diercsel , der Vogel Bülow ,

der Weihrauch ' — ach , welche Namen hat dieser schöne Goldfarbene
nicht mit der Zeit ngchgeschmissen bekommen ! — dieser Viel¬

benamste ist , so laut er auch durch die Wipfel schmettert , kaum ein -
mal zu erblicken .

Hin und wieder nur erhasche ich im Tiergarten ein flüchtiges
goldiges Vorbeiglitzern seines prachtvollen , exotisch gluthaften G« -

fieders .
Ach, ich kenne ihn ja sehr genau — aus Steglitz , aus Friede¬

nau , aus einem alten Park hinter der Holsteinischen Straße . Wie

oft habe ich da die drei Eifersüchtigen beobachtet : zwei Männchen ,
die um so eine Biereule wetteifernd sich die Flügel wund flogen
und schmählich zankten . Es war eine Schmach ! Und ein Vergnü -
gen , das Zuschauen .

Tie sonst so Scheuen hatten Mut bekommen — trunkenen Lie¬

besmut , und sausten uns fast auf die Milchkännchen , morgenS , wenn
wir auf dem Balkon frühstückten . Allerdings muß ich hinzusetzen :
der alte Pari , wo sich dies goldene „ Dreieck " katzbalgte , war wjrk -
lich ein alter Park , ein einsam träumender .

Darum auch wohl führten sich diese Schüren da in der Schat -
teneinsamkeit , in dem kühl wuchernden Gebüsch und dem kniehohen
Gras so ungeniert auf in ihrer Heiraterei . Bereits kurz vor San -

nenaufgang schmetterten ' sie durch die erste Dämmerung der Frühe ,
und dann den ganzen lieben Tag über . Selbst die Schwüle des

Juli fürchteten sie mit ihren ewig rastlosen , hastigen Eifersuchts -
luftstürzen nicht .

Ich mache mir noch heute ein Vergnügen daraus , den Pirol ab
und zu zum Narren zu haben . Mit etwas Veranlagung für den

„ Vogel " bring « ich es ab und zu fertig , einige ihrer Rufe mit an -

gestrengtem Maulspitzeln endlich ziemlich biereselhaft nachzuahmen .
Es dauert bei diesem Bicresel immer etwas länger als beim

glühend verliebten Kuckuck , ehe er sich heranwagt , um dem Sanges -
kollegen seine Reverenz zu machen . Der Kuckuck ist ein viel gedan -
kenloserer , hitzigerer Brautwerber , �ioch vor einigen Tagen lag
ich in der Nähe von Paulsborn und hatte einen dieser altdeutschen
. Unglücksrufer ' , die sonst auch nichts vom Menschen halten und ihn
möglichst meide » , einige zwanzig Meter von mir auf einer Kiefer
sitzen . Er rief un ! x rief mit erregter Stimme , mit schmelzend wer -
benden , dunkel brennenden Lauten nach allen Seiten ; machte in

die Gegend hinüber , wo ich reglos lag , sei »« reizendsten Honneurs ,

schlug mit den Flügeln so artig und so liebestoll , wippt « mit dem

Schwanz dazu so kapriziös , daß ich meine Gaudi nur schlecht ver -

berge » konnte . Ich habe zuletzt nicht « ehr gerufen , weil ich

fürchtete , er würde mir schließlich vor Liebestollheit auf die Nase
fliegen und die ihn äffenden Lippen abhacken . . .

Der Pirol ist mit seiner Reverenz und seinem Männchenmachen
nicht so flink bei der Hand . Er antwortet ja immer sehr stürmisch :
aber ein bisse ! klüger scheint er doch zu sein als der Unglücksschreier .
Einem allerdings von der menschlichen Sippschaft , der sich einmal
erfrechte , di « jungen Bieresel auf ihre Eselsohren hin im Neste zu
betrachten , dein ist das Pirolweibchen , das erst , mörderlich krächzend ,
ganz nah auf einem Ast herumtanzte , mit ein paar kräftigen Ohr -
feigen um die Nase gesaust , daß der kleine Herr der Schöpfung
baß verwundert der „ frechen Alschen " nachguckte und dann doch
lieber seine sürwitzige Nase etwas von dem Eselsnest zurückzog ,
als er das Männchen auch krächzend wie ein Rabe ansausen und
mit den schwunghaften nachtschwarzen Fittichen zu gleichem Ma -
növer ausholen sah . . , A l w i n R a t h.

Notizen .
— Hermann Lopatin , der berühmte alte russische Re -

volutionär , ein Freund von Karl Marx , ist in Petersburg , wie
mitgeteilt wird , Hungers gestorben . Er hat Marx ' „ Ka -
pital " inS Russische übersetzt . Als einer der bedeutendsten
Männer der „ Narodnaia Wolia " verfiel er dem Kerker des Zaris -
mus . Die Oktoberrevolution 1005 befreite ihn auS der Schlüssel -
burger Festung , in der er 21 Jahre gefangen saß .

Ferner wird das Ableben des bedeutendsten russischen Literar -
Historikers Lappo - Danilewski gemeldet . Auch ihn raffte der Hunger
hin . gk.

— Theater . Im Opernhaus , Mittwoch , nachmittags

„ 7�' » H ä n s e I ii n d Grete l " und „ P n p p e n s e e" zu er¬
mäßigten Preisen . Der Vorverkauf beginnt Sonntag . — Am Sonn¬
tag , 15. Juni , Wirten im Deutschen Opernhaus Charlottenburg
Hermann Jadlowter und Josef Schwarz , beide au ? Riga , zu -
gunsten ihrer durch Hungersnot und Plünderung in schwerstes
Elend geratenen Landsleute in Tschaikowskis „ Eugen Onegin " mit ,
— Im Theater , in der Königgrätzer Straße findet die Erstauf -
führung von Paul Apels Satyrspiel „ Der Häuptling " am
14. Juni statt .

— Vorträge . In der Urania gelangt der Vortrag „ Bon
Kopenhagen bis Stockholm " am Sonntag , Dienstag , Freitag , Sonn -
abend zur Darstellung . Montag . Donnerstag : „ Die Insel Rügen . "
Mittwoch spricht Prof . Schwahn über �Werden und Vergehen im
Weltenraum " .

— Hause nst ein über E i S n e r . DaS erste Hest der
Monatsschrift „ Der neue Merkur " , München , hat mancherlei Be -
ziehung auf Kurt E isner . Wilhelm Hausenstein zeichnet ein
Lebens - und WesenSbild des Revolutionskämpfers in Knlturperspek -
tiven , die seelisch und geschichtlich durchstrahlen und begreifen .

„ Der ganze Mann war Konzentration auf ein geistiges Ziel ,
das ihn znsebends stärker mit der Gewalt eines religiösen Syuibols
ergriff . Aus diesem Munde ist nie eine zynische Silber über Reli -
gion gekommen . Auch nie ein Wort der Zustimmung zu einem
Dogma . Das religiöse Elainent war gleichwohl in ihm . "

Hausensteins Charakteristik drintg in Licht und Schatten , . in
Kräfte und Schwächen ein . Wir haben Besseres s - h- r EjSner nicht
zu Gesicht bekomme « . . \
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Einigung .
Von Franz Krüger .

Vorsitzender &«5 Bezirksvcrbandcs �otz-Derlin der S. P

Seit dem ersten Tage der Spaltung der deutschen So -

zialdemokratie sind lebhafte Bestrebungen im Gange , eine

Wiedervereinigung der auseinandergefallenen Teile her -
beizuführen . Es ist verständlich , und es ist gut , daß es so
ist . Beide Parteien haben sich wiederholt offiziell zu diesen
Vereinigungsbestrebungen geäußert und eine Reihe von

beiderseitigen Parteimitgliedern sind dauernd in mehr oder

weniger geschickter Weise für die Einigung tätig . Gerade

gegenwärtig wird wieder mit ganz besonderer Energie der
Gedanke der Einigung aller Sozialdemokraten Teutschlands
propagiert und auch unser Parteitag in Weimar
wird sich eingehend mit dieser Frage beschäftigen müssen .

Sollen wir zu einer Stellungnahme auf dem Parteitag
kommen , die auch wirklich die Einigung herbeiführt oder
doch mindestens fördert , vor allem aber das Bewußtsein von
der Notwendigkeit , und Klarheit über die Voraussetzungen
und die Möglichkeiten der Einigung innerhalb unserer Partei
schafft , so müssen folgende Fragen beantwortet werden :

1. Weshalb brauchen wir die Einigung ?
2. Wie fördert man die Einigung und wie stellen sich

die offiziellen Parteivertretnngen dazu ?
3. Auf welcher Grundlage muß die Einigung erfolgen ,

Noenn sie Bestand haben und eine arbeits - und

kampffähige Partei ergeben soll ?

Wenn wir die Einheit unserer Partei , die Disziplin
nach außen , die uns bei aller Meinungsfreiheit in der Parter
doch eine einheitliche Kampffront den Gegnern gegenüber
ermöglichte , stets als unfern ersten taktischen Grundsatz hoch -
gehalten haben , so gingen wir dabei von der Ueberzeugung
aus , daß wir nur , gestützt auf völlige Geschlossenheit unserer
Anhänger , den Widerstand der reaktionären und kapitalisti -
schen Gewalten überwinden und die Kraft zur Durchfüh -
rung der uns obliegenden großen Aufgaben aufbringen
können . Diese Notwendigkeit der völligen Einigung des
Proletariats ist heute mehr denn je vorhanden . Wir haben
die politische Macht in Deutschland in einem Zeitpunkt ange -
treten , wo nicht nur eine völlige Umwälzung in der politi -
schen Denkweise großer Teile unseres Volkes eintreten mußte ,
sondern wir auch wirtschaftlich nur einen Trümmerhaufen
vorgefunden haben . Die Friedensbedingungen werden , selbst
wenn sie eine wesentlich günstigere Gestaltung erfahren soll -
ten , uns den wirtschaftlichen Wiederaufbau ungeheuer er -
schweren . Wenn wir unter diesen Voraussetzungen unsere
Ziele der politischen und wirtschaftlichen So -

zialisierung unseres Staats - und Wirtschaftslebens
verwirklichen und den dabei zu erwartenden schärfsten Wider -
stand der politischen Reaktionäre und der wirtschaftlich -
kapitalistischen Kreise überwinden wollen , so ist die zu -
sammengefaßte Kraft des gesamten Proletariats notwendig .
Wir werden uns nur dann auf eigne Füße stellen und aus
unseren Reihen die notwendigen Kräfte zur Durchfuhrung
unserer Maßnahmen aufbringen können , tvenn wir nicht ge -
zwungen sind , innerhalb der Arbeiterschaft erhebliche Kräfte
brachliegen zu lassen , die in Opposition zur Regierung
einer sozialistischen Richtung abseits sieben .

Leider wird die Propaganda für die Einigung der ge -
samten Arbeiterschaft nicht auf allen Seiten vom Gesichts -
Punkt dieser sachlichen Notwendigkeiten betrieben . Wohl
hat die S . P . D. in wiederholten Kundgebungen zu dieser
Frage sich rückhaltlos auf den Boden der Einigung gestellt .
Es sei daran erinnert , daß noch unser letzter Parteitag in

Würzburg einen Beschluß faßte , der die direkte Aufforderung
an die Unabhängigen enthielt , in Verhandlungen über die

Wiedervereinigung beider Parteien einzutreten . Aehnliche
Aufforderungen zur Einigung sind in wiederholten Aufrufen
unsere ? Parteivorstandes nach der Revolution ergangen .
Alle diese Aufforderungen wurden in den unabhängigen
Zeitungen und Versammlungen aber nicht nur mit Hohn
und Spott überschüttet und mit Beschimpfungen
a b g e l e hn t , sondern auch die offizielle Parteileitung der

Unabhängigen verhielt sich stritt ablehnend . Auf dem dann
im Frühjahr 1319 in Berlin stattgefundenen Parteitag der

Unabhängigen erttärte im Austrage des Parteivorstandes
Frau Zietz , daß der Parteivorstand an eine Einigung nicht
denke , und gegenüber den Bestrebungen der Zentrale für

Einigung der deutschen Sozialisten erließ noch vor kürzester
Zeit der Unabhängige Parteivorstand einen Aufruf , worin

er seinen Anhängern mitteilt , daß er mit diesen Bestrebungen
nichts zu tun habe , ohne daß sich gegen diese Erklärung er -

kennbarer Widerspruch in den Reihen der Unabhängigen
Partei zeigte . Auf Seiten unserer Partei also jederzeitige
Bereitwilligkeit zur Einigung , auf Seiten der Unabhängigen
jederzeitige strikte Ablehnung .

Wenn trotzdem in manchen Kreisen der Arbeiterschaft
und auch bei einzelnen unserer Parteigenossen die Auffas -
sung vertreten wird , daß die Einigung an uns oder unseren

Führern scheitert , so erklärt sich das aus der demagogischen
Stimmungsmache der Unabhängigen in den Betrieben und

in der Arbeiterschaft . Wir haben besonders in Groß - Berlin
die Erfahrung gemacht , daß jedesmal , wenn aus irgend
einem Anlaß besondere Erregung und Unzufriedenheit : n
der Arbeiterschaft bestand , man seitens der Unabhängigen
diese Unzufriedenheit nicht nur versuchte , gegen die Mehr -

heitssozialisten auszunutzen , sondern in geschickter Weise
einen Einigungsrummel inszenierte , für den dann immer

auch eine Reihe von unseren Genossen sich einfangen ließ .
Dabei wird dann immer die Unabhängige Sozialdemokratie
als die „richtige " sozalistische Partei und der Anschluß an

sie als die „ Einigung " des Proletariats bezeichnet . Diese
„ E i n i g u n g " , die man dabei propagiert und
wie sie sich die Unabhängigen überhaupt
denken , soll aber einevöllige Unterwerfung
unter die Ansichten der Unabhängigen sein .
Danach würde die Einigung erst möglich sein , wenn wir an -

erkennen , daß die Politik und alles , was wir während des

Krieges betrieben und vertreten haben , falsch und ein Ver -

rat an der Arbeiterklasse war . Alsdann würde man bereit

sein , uns gnädig wieder aufzunehmen , nachdem man vorher
die mißliebigen Personen ausgeschaltet hätte . Nicht Eini -

gung , sondern unser Aufgehen in der U. S . P. , das ist es ,
was man von jener Seite erstrebt . Diese Grundlage ist
aber völlig unannehmbar . Niemand wird sagen wollen ,

daß nicht auch von unserer Partei während deS Krieges wie

zu allen Zeiten in einzelnen Fragen politische und sonstige
Fehler gemacht sein können . Grundsätzlich hat aber gerade
die politische Entwicklung gezeigt , daß die von uns befolgte
Kriegspolitik die einzig richtige und im Interesse der Ar¬

beiterschaft liegende gewesen ist , und besonders die Friedens -
bedingungen zeigen wahrlich genug , wo die mit Blindheit
geschlagenen Verräter an dem Interesse der Arbeiterklasse
sitzen .

Die Unabhängigen verstehen es auch sehr geschickt , das

Schlagwort von der „ Einigung über die Köpfe der Führer
hinweg " und von der Beseitigung der „ kompromittierten
Führer " in die Arbeiterschaft zu lanzieren . Es ist gar kein
Wort darüber zu reden , daß die Einigung der Parteien nicht
an der Person irgendwelcher Führer scheitern darf . Zu keiner

Zeit haben Personen uns über dem Interesse des Proletariats
gestanden . Und keine Person darf beanspruchen , daß auf sie bei
einer sonst möglichen Einigung irgendwelche Rücksicht genom -
men würde . Wogegen wir uns aber wenden müssen , ist , daß
man von vornherein die Führer unserer Partei im Wider -

sprach zu den Tatsachen für ein Hindernis der Einigung er -
klärt und ihre Beseitigung verlangt . H a a s e , Adolf
Hoff mann , Geyer , Däumig , Ledebour usw .
lind für uns politisch winde st ens ebenso
kompromittiert , w i e Scheidemann , Ebert ,
Noske für die Unabhängigen . Wenn man also
schon Bedingungen aufstellen will , dann müßten diese Herren
mit demselben Recht ihren Platz räumen ; daran denkt man
aber auf der anderen Seite nicht , sondern ihre Führer wollen
sie ohne weiteres der neuen Partei an die Spitze stellen . Ich
bin der Meinung , daß die Führerfrage überhaupt vorläufig
ausgeschaltet werden muß . Man soll es der geeinigten Partei
ruhig überlassen , ihre Führer selbst zu bestimmen , wobei
allerdings nicht irgendwelche Gruppen und Minderheiten für
sich das Recht in Anspruch nehmen dürfen , einen allein be -
stimmenden Einfluß auszuüben und ihren Willen der Ge -
samtpartei aufzuzwingen .

Für die Ehrlichkeit der Einigkeitsbestrebungen sind ins -
besondere auch die Vorgänge in den Gewerkschaften ,
Sportvereinen usw . typisch . Wie soll man an einen
ehrlichen Einigungswillen jener Kreise glauben , wenn man
sieht , wie man zu gleick )er Zeit in den Gewerkschaften bisher
bewährte Führer , deren Bewährung von den Unabhängigen
selbst anerkannt wird , nur deshalb entfernt , weil sie auf dem

Sonntag , 8 .

Boden der Mehrheits - Partei stehen und man zu gleicher Zeit
selbst in den Turn - und Sportvereinen Beschlüsse faßt , wonach
nur Mitglieder in Ehrenämter gewählt werden dürfen , die

auf dem Boden der U. S . P . D. oder der Kommunisten stehen .
Derartige Beschlüsse bedeuten eine so haßerfüllte Verschär -
sung des Zwiespaltes in der Arbeiterschaft , daß sie der Eini -

gung unberechenbaren Schaden antun und den Beweis liefern ,

daß jene politischen Kreise tatsächlich keine Einigung , sondern
die Niederzwingung unserer Partei erstreben . Wenn trotzdem
angesichts solcher Tatsachen auch in unseren Reihen es Partei -
genossen gibt , die bei Diskussionen über den Einigungsgedan -
ken nicht vor Angriffen gegen unsere eigene Partei und ihre

Führer zurückschrecken , die angeblich nicht energisch genug für
die Einigung eintreten , so handelt es sich dabei fast aus -

nahmslos um Genossen , die erst kurze Zeit der Partei an -

gehören und daher kaum über Ursache und Geschichte der

Spaltung so unterrichtet sind , um über die Frage der Eini -

gung ein entscheidendes Urteil abgeben zu können oder um

Genossen , die wohl nur versehentlich in unsere
Partei hineingekommen sind und eigentlich in das

Lager der U. S . P. D. hineingehören . Diese Genossen laufen
in würdeloser Weise hinter den Unabhängigen her und be -

schmutzen um billiger Augenblickserfolge willen das eigene
Nest . Wie lange wir uns insbesondere noch die Treibereien
einer Anzahl Berliner Parteimitglieder jauf diesem Gebiete

gefallen lassen werden , will ich an dieser Stelle nicht erörtern ;
aber lange geschieht es n i ch t mehr .

Eine E i n i g u n g der beiden sozialistischen Parteien ist
nur möglich durch V e r st ä n d i g u n g. Sie ist möglich
trotz aller Meinungsverschiedenheiten über die Fragen der

Vergangenheit , wenn man aus den Einigungsverhandlungen
die Entscheidung über die Vergangenheit ausschaltet und sich
lediglich darauf beschränkt , eine gemeinsame Arbeitsgrund -
läge für unsere Zukunftsarbeit zu finden . Das ist möglich bei

gutem Willen von beiden Seiten . Vor allem aber müssen die

unabhängigen Sozialdemokraten sich nicht bloß von agitatori -
schen Rücksichten , sondern auch von dem Gefühl der Verant -

wortlichkeit für die Durchführung der aufgestellten Forde -
rungen leiten lassen . Eine solche Einigung setzt weiter vor -

aus , daß man keine Vorbedingungen aufstellt , die der Gegen -
feite unerträglichjind . Die Anerkennung irgendeiner angeb -
lichen früheren Schuld , die Beseitigung bestimmter Führer ,
riecht so sehr nach kapitalistisch - imperialistischen Vorbildern ,
daß die Unabhängigen sich auf diese Politik nichts Besonderes
einbilden können .

Man darf auch die Schwierigkeiten der Einigung nicht
unterschätzen und ihre Wirkungen nicht überschätzen .
Die Unabhängigen haben während der . Dauer des Krieges ,
und besonders nach der Spaltung , ihre ganze Tätigkeit auf
den Kampf gegen die Mehrheitssozialdemokratie abgestimmt .
Dieser Kampf war wesentlich zugespitzt auf das persönliche
Verdächtiger und Herunterreißen unserer führenden Personen .
Diese VerhMUng der Arbeiterschaft , die an die niedrigsten
Instinkte appelliert , zeigt sich ja jetzt überall in dem rücksichts -
losen Niedertreten wirtschaftlicher Existenzen , in dem Kampf
gegen die Gewerkschaftsführer , in dem Boykott gegen mehr -
heitssozialistische Vertrauensleute , gegen Angehörige der Frei -
willigentruppen usw . Diese jahrelange Verhetzung ist nicht
so� schnell wieder gutzumachen ; die bis zur Besinnnngslasrg -
keit� erhitzten Köpfe der unabhängigen Anhänger und Mit -
läufer , deren ganze politische Weisheit sich in den Worten
„ Nieder mit Ebert - Scheidemann , Noskegarde , Bluthunde "
usw . konzentriert , sind nicht so schnell ivieder auf überlegte
praktische Arbeit einzustellen . Vor allen Dingen aber würde
eine völlige Einigung des Proletariats auch durch eine Eini -

gung mit den Unabhängigen nicht erzielt werden . Abseits
st e h e n unter allen Umständen die Kommu¬
nisten ( Spartakusbund ) , mit denen eine Einigung uns zur -
zeit grundsätzlich unmöglich ist und die auch ihrerseits mit
höchster Entrüstung jeden Gedanken an eine solche Einigung
ablehnen . Das würde also bedeuten , daß erhebliche Teile der
Arbeiterschaft bei einer Einigung zwischen uns und den Un -
abhängigen trotzdem abseits stehen , daß wahrscheinlich auch
ein Teil der unabhängigen Anhänger noch nach links ab -
gleitet und daß der Kampf zwischen der goeinigten Partei und
den Kommunisten , nachdem der Mittelpuffer der Unabhän -
gigen beseitigt ist . mit noch größerer Schärfe und Gehässigkeit
geführt werden würde .

Trotzdem bin ich für die Einigung . Sie muß aber eine
Einigung und darf keine Unterwerfung sein . In
diesem Sinne wird hoffentlich der Parteitag in Weimar zu
einer klaren und unzweideutigen Stellungnahme kommen .

EeMOsfsg See WSW « Wer ». teMne « MM
Dienstag , 10 . Juni , abends 8 Uhr , Friedrich�Wilhelm - Gymnaslnm , Kachstr . 13

Oeffentliche Versammlung
Unterstaatssettetär z. D. Gen . Dr . Baege : „ Tie sozialistische Schule "

Jedermann ist herzlich eingeladen !

Genossinnen und Genossen , zeigt durch zahlreichen Besuch der Versammlung .
daß Ihr «in Jnieresse habt an der Umgestaltung der Schule . Freie Aussprache !

_ Zur Deckung der Unkosten wird ein Äntrittegeid »on Zv Pf . erhoben . 2V2/17

Miumm m MaiiMen Lehrer v. Mrerinnen Demi
Vorträge für die Mitglieder der sozialistischen Lehrer -
Vereinigungen , Dorotheenstr . 6, Oriental . Seminar

1. Dienstag , den 10 . Juni , nachmittags 4 Uhr : Genosse Dr . Löwensteiu :
„ Sozialpädagogit und sozialistisch « Pädagogik " .

2. Mittwoch , den II . Juni , vormittags S' / » Uhr : Genosse Lehrer Drange :
„ Religionsunterricht und weltliche Schule " .

Bu»kuuft,bur «<m : Dorotheenstr . 6. 262/18
Geöffnet : Montag , den g. Juni , von Z —7 Uhr, Dienstag , den 10. Zunh von 9 Uhr ab.

MM der Nmrel ' M IMkii -
8M? t . wmlSWsWe beM .

Geschästostelle : C. 51, Mulackstr . 10. — Fernspr . : Amt Norden 1518
Dienstag , den 10 . Juni er . , abends S' / , Uhr ,

bei Boeker , Weberstr . 17 :

MgUeSvrvsrssmmlung .
Tageoordnung :

I. Bortrag Uber: Rätefyftem und Gewerkschaften . 2. Wahl
einer Wahlkommiflion zur Borbereitung der Neuwahlen der
Arbeiterriii : .

Die Mitglieder werden dringend ersucht , an dieser
Bersaunnlung teilzunehmen .

Qhne Mitgliedsbuch oder ftartr kein Zutritt .
Die OrUvcrwaltuns .

Achtung ! _
Schachtmeister .
Am Sonntag , den 15. Zuni ,

»arm . 10 Uhr , findet eine
autzerordenNiche

Miaminnilung
zw. Lohntarifs /Referent : Herr
Gramm ) in Wollschläger » Fest .
säle , Landsberger Str . 89. statt .
Zum Schlug werde ich die Bei-
träge bis einschl. Monat Zun !
einziehen . _ _ _gez. ff . Luüsradt .
Aus bestem Kernleder gearbeiti

WWW ÄÄ
hat abzugeben R. Pröctatling ,

Bterborgen , Hannover .

3tiillniBfl (etJ )eB((®[ni05(CsS"j ; rä
MWlMMW BOB IM

Mittwoch , den 11 . Juni 1919 , vormittags 10 Uhr

im VereinShause , Kaiser - Wilhelm - Straße 31 .
Tagesordnung :

1. Wahl für den Borstand der Ortsoerwattung und des
Hauptoorftandes . 2. Anträge . 8. Verschiedenes . 50/2

Mitgliedsbuch am Saaleingang oarzelgen . YUOi
vi » 0rl - >» »rwaltang .

uäel�
Äi & os

�Wilhelm SpaetJic
- -SbwVw?

Pelze
WelB - Blen - Eraoitneha
gelten bar nnd erlaleliterte

Zahlmtgsbedingcng .
Briefe erbeten . Pelrhau

amta ?
Berlin SW 19

ö ? öfnnie . ®Ä" rDe
Freuß , Svunueusts . ?S. •

rMöbeli
Komplette gediea . Schlaf -
zlmm » » . «p- lle - . Her -
ren , Immer , flachen aller
Art . Polstermöbel . Gebr .
gut anfgearb . Möbel billig .
Gr. Auswahl . A»t Wunfch

Zahlunzserieichtetung .
Intel , Brfickenstr . 2.

Reklame

Drucksachen

Palisadenstr . 103 /
Anfertigung siimll .

Drucksaclien

Hautjucken! Bartflechte!
Krätze , Flechten , Ausschlag
werden schnellstens und sicher
geheilt durch 11015 -

Seit vielen Jahren ausgezeichnet
bewährt . Verfand 1 Tube M. 6,
2 Tuben (tllr 2 Person . ) M. 10

gegen Nachnahme durch
Coneor > lla - Ap » t behe

Velten bei Berlin d,

Ist.
WelBluchs , Blaufuchs ,
Zobel - und A' askatuchs ,
Iltis . Skunks . Australisch .
Opossum , jetzt ganz be¬

sonders preiswert .

J . Ruffer
Charlottenburg , Lelbniz -

stralle II I
Steinplatz lOZK?.

Bitte aul Nr. II zu achten .
Annahme V. Konservierung

Umarbeitungen erbitte
jetzt . fll30L -

V. 33JM . an

Komplette
Sciilafzimmei ' v « » . - m.
sowie Speise - und Herren¬
zimmer in großer Auswahl u.
in allen Preislagen empfiehlt

Möbelhalle „Osten "
AlexandcrstiaBe 14b .

an der Schicklerstraße . -

Photoapparats
Prismenbrinokels kauft zu
günstigen Preisen Stockei -
mann , Potsdamer Str . I3S.

Masüfuiriia :
Drehbänke

Fräsmasehinen
Bohrmaschlaen

Hobel - u. Shaping -
Masehiuen 102/i

sowie alle anderes

Brillanten « Perlen , '
| Perlenschnur� und :
j sonstigen EdcJstein - |
j schmuck , Altgold «

Silber , Piatina kaufen
zu höchsten Preisen •

« MCO . , isere i
I Leipziger Str . 97 —98 1

und Konlgstr . 36.

WmMöllWmA
Baustellen

mit nnd ohne Wold zu
änderst giwstigrr Bedingung
verkauft Pnul Buchhoiz ,

Wirtshaus Reinanuspelie .
am Bahnhof . ivUL -

nen u. gebraucht I . gr . Ausw.

Berlin C. 25,
DirckscnstraBe , ja

Bogen 1 37 .

Beiset1 ' s 1
Lothringer StraCc 07 »

liefert gegen bar a
und Teilzahlung M
zu mäßigen Preisen B

Bürgerliche

Wohnangseiurjchtunpn i
Wohnzimmer , |
Schlafzimmer ,
Speisezimmer , Ä
HerrcnzirotüÖr §

in croßer Aus' . vr. /i : . tj



verkauf
von Restbeständen an Fellen
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SW - M- AlWlMW
WM IMHi 3
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6inwohncrwebr !
Zebtt walsinfühiz , Berliner melde fich zmn (Jlntrftt In dl« von der Regle »
ntng « um Schutze de» Sigentum » und der Familie , befohlene unpoll »
tische Einwohnerwehr . Ausruf erst im Moment der höchsten Gefahr . >
Keine Berufsunterbrechuna . Regelung der Unfall » und Hinterbliebenen »
Mrforgc erfolgt bei milstiir . Aufgebot nach den MilitSrverforgungogefetzrn .
Wie bei den letzten Unruhen gezeigt , bedarf «in jede , Haus des Schutzes .

Werbcstellr « der Einwohnerwehr .
güt Berlin :

NW. 52. Alt - Moab » l «, Ztowhl .

9383

18592

355688

832

12353

1933

T92

588

UOMille öKle Mi »

» iMte melke MWIe
oMle Mölek

zoOKiMe WeyM

zoslllMe goseiiselle mö Sole « « !
MMleöm Zelle

Ort der Befichtignng aller Schanlose :
Lager der Kriegs - Fell - Attiengesellschaft , Leipzig , ReichSstr . 18/20 .

Zeit der Besichtigung :
16 . bis 21 . Juni und 23 . Juni 1919 , von 8 — 12 Ahr vorm .

, 1 — 5 „ nachm .

Die Ware ist in Partien , die Partien in Lose von verschiedener
Stückzahl eingeteilt . — Die Ware wird öen Interestenten zu den

Bedingungen angeboten , die aus dem Katalog zu ersehen sind.
vie Kataloge mit öen verkaufsbeüingungen sind von der

Kriegs - ZeU- stktiengesellfchast , Leipzig , Trönüllnring Z, zu beziehen
und sind am Orte der Besichtigung , Leipzig , Reichsstr . 18/20 , erhältlich .

vie Gebote , welche nur dann berücksichtigt werden können ,
wenn sie den Verkaufsbedingungen entsprechen , müssen bis spätestens
öea 24 . Juni 1914 in den Künden der Gesellschaft sein .

Bis zum Empfang der Nachricht ist der Bieter an sein Ge -

bot gebunden . Die Kriegs - Fell - Aktiengesellschaft muß jedoch die

Antwort bis znm 15 . Zuli 1919 zur Post gegeben haben . «/j .

%%

lypOCHC MICH RIFT F0R THEORIE UND PRAXIS
DES MARXISMUS

£esrun6 *r : Xofii ■Ctunembttrs u . $ hani SOithrintf -
jfrnu�etoräftttrale derJtommunißifdmfiaTtei

&nrfri ) Sante ( <5parfaPiiobun6 )
Preis SO JSfy - :

' uttßen nimm - J enfoegetv &eott &bumaxm
' SJ <ieintfci }od) eränQtdfyaiaerftT36

Haben Sie Barttlechte
benutzen Sie nur

Leiden Sie an offenen Beinen,
Krampfoderxeschwlrea ,

hilft Ihnen bestimmt

| 9r. iiiejJeiilzsM<SHerpestaPr. mWsM ' SBeinsaibe
Preis p. Dose inkl . Gebrauchsanw . M. 5. 25. Preis p. Dose inkl . Qebrauchsanw . M. 5. 25 .

D. R. G. M. angemeldet ! Nachahmungen weise man zurück .
Sofortige Heilunz selbst veralteter FSUal Einfachste Anwendung !
Unter dauernder ärztlicher Kontrolle des Herrn Dr. med. Hentzschel .

I Erhältlich bei Viktoria - Apotheke , SW. 48 . Frledrichstr . Ift Tel . MoritzpL 3182 84.
t Pürst - Blsniarck - Apatheke , O. , Oppelner Str . 38. Ecke Wrangelstr .
| Adler - Apotheke , N, Prinzen - Alice »8.

Apotheke zum Eisernen Kreuz , N. , Kastanienallee 2. 42/19 *
Marien - Apothehc , Wllmersdori , Wilhelmsaue HO.

i General - Vertrieb : CharloHeoburg 20 *, Roscherstr . 7.
( nicht für Private )

' Tel . ; Stemplatz 1006.

9 —12 oonnv 3 —4 Uhr nachm.
W. 9. Brllevuestr . 14, Freilorps

Llltzow 9Va- l vorm. , 3-6"/ , nachm.
NW. 21. Bochumer Str . 4, Hansa -

dund . 4 —5 Uhr nachm.
dl. 58. CantianstrLl , Probst . gujedL .
N. 24. Friedrichstr . 112. Zander .

10 - 12 Uhr vorm .
SW. IL Hallesche Str . « , « und

deutscher Ofsiz . - Fraueu 9 —7 Uhr.
N. 20. Hochstr. 11, Meyer ( Rontor ) .

4—S>/z Uhr nachm.
W. 82. «urfürstenftr . 125, «ush »

stelle »ir Freiwillig «. 9 - 7 Uhr.
5 W. 11. Kllnigerätzer otr . HL Atisf . »

stelle für Freiwillige . 9 —7 Uhr.
güt ble Vororf » :

tlharloitenburg . «athaus , gim. 214. Lichterfelde .
Schöneberg . Neues " - . . .

Wllde. Platz .
Wilmersdorf . Schaperstr . 25.
Friedenau . Sosiarftr . 14.
Steglitz . «Lrunewaldstr . L
Dahlem . Poddielskt - Wee 78.

SO. 2«. Oranienstr . 1, Wustnnf ».
stelle für Freiwillige . 9 - 7 Uhr.

SO. 28. Oranienstr . 148, Aukunlts »
stelle für Freiwillige . 9 —7 Uhr.

N. 39. Pankstr . 93, II. Trundbes . »
Per . fflebblng . lOVj—12 Uhr vorm ,
außer Sonnabend und Sonntag .

N. 37. Prenzlauer Allee 2, Stein »
metz. Vormittag , di » 10t/, Uhr.

N. 39. Scharnhorststr . 2», Nachr. »
Bureau . 9>/, -l vorm , 3-8>/ , nachm.

NW. 52. Thomaiwsstr . 3, Scheer .
2 —5 Uhr nachm.

NW. 52. Turmstr . 91 ( Neues Rr. »«er . )
Brig . Reinhard . 9-5, Sonnt . 9- 11' / »

W. 88. Mauerstr . 89, Westert . 9 - 5
Uhr, außer Sonnabend u. SonnL

Drakestr . 72/75.
.. . Millnowskistr . 73.
Tempelhof . Rathaus .
Schmargendorf . Rathaus .
Nitolasfee. Rathaus .
Marlendorf . Rathaus .
Neulölln . Slbestr . 32.

� v rf "' \w
■->' . ..'.i

Duftige Kleider —

Sonnen fchein ! Die . .

ffmqfttreuöi
1 e � c r D « « n e ?

Kostüme viele Farben , flotteFormen

136 . — 105 . — 244 . —

Garnierte Kleider M�h�Tn '
145 . — 107 . — 269 . —

Imprägnierte Mäntel
163 . — 198 . — 267 . —

Sportjacken u . Paletots aus guten

praktisch . Störten 54 . — 86 . — 98 . —

RÖCke fesche Form . 39 . ®° 62. — 04. —

Rlncon 5elde , Volle , Chlrton . Crtpe de
DlUSen Chine . Selten schöne Ausführung .

19 . ' » 86 . — 69 . —

t &QgKfei * r $ .
BERLIW . + W. - f

BRUNNENSTR . ,
36 - 5Z .

1 '

FL/S ABFTM O BRUNNFN

Wie teuer sind heute die Lebensmittel , und doch fehlen den
meisten der erhältlichen wichtige Stoffe für den Aufbau

und die Gesundhaltung des Körpers , vor allem die
natürlichen Salze . Sollte es da nicht Ihr größte «

die MöglichkeitInteresse erwecken , wenn Ihnen di> Möglichkeit
gegeben ist , sich dieselben mit einerAusgabe von

etiva ZV Pfennig täglich einzuverleiben ? And
mehr kostet ein großes Glas Äomburger

Elisabeth » Brunnen nicht .

184/2

Mrstell Sie nicht , ohne . . .
äio . . . IvratUot » « » IlHtnchiage über
dl « Ehe " von Dp. Bergner gelesen zn haben .
12. Auflage mit AbhlldHngen und

fj « - zwei ■ orleurbarun V. udelU - B den
nilännllciien u . tvolbllchcn Körpern ,
Uber 900 Teile darstellend , mit genauer Er¬
klärung . IUI . Das Bujh enthalt Aufklä¬
rungen über das gesamte Liebes - und Oe -
sohleohtsleben von Mann und Weib , die von
der größten Wichtigkeit für die Erhaltung der
Gesundheit , der Jugendfrisohe , des Liebes -
glüoks und die Regelung der Kindarfrage sind .

Geg . Voreinsend . von o. jo Mk. . llvuchn . 5. 40 Mk.
Verlag Sophns , Charloiteabrg . I - Vo
ScbUeAtafita 16/7 U,

Fischer & Wolff
Spandauer Straße 10
o Ecke Kaiser - WUhelm- StraBe □ s»

Deutsche Teppiche
- i Bettvorlagen — Läuferstoffe

Fellvorlagen — Kokosrnatfen

Ferser-Teppiche
für Wohn - , Herren - und Speisezimmer 1

bis 8 Meter lang .

Wertvolle antike u. Seidenteppiche

TQrkiscbeTeppiche
für Salon und Damenzimmer .

Echte Gobelins

Hervorragende Stücke .

Gardinen - Vorhänge
in Erbstüll , Spitzenstoff und Etamines .

Tisch » u . Diwandecken .

Gobelin » u . Seidenstoffe .

Dekorations » und Möbelstoffe .

Möbel !
Soudrr Angebot !
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herreuzimmer
Dieleu - Möbel
Küchen

Lesle vewrvelluvg ttoilenes Mlerisi

verslinlj anilz vO livslvörks �

v. MljelWvs . . Lllljn -
lzosvW" G. l ! ! . V. S.

Dircksenstraße 43�44 .

in großer Auswahl

zu billigen Preisen

Gtyzerol
Glyzerol
Clyzerol
Glyzerol
Glyzerol
Glyzerol

macht das Leder welch ,
geschmeidig , wasserdicht

durchdringt dasLeder ,
verhindert Brüchigkeit

gibt einen tiefschwarzen ,

lackartigen Hochglanz

trocknet nicht ein , wird

nicht hart

Ist sparsam , well sehr

ausgiebig

ist aus edelstem Material

hergestellt und gänzlich
frei von üblem Geruch

Cheinlsclie Fabrik

Glyzerol - Geseilschaft
ro. b. H.

Berlin NO . 18

maleur-Pliotograptien ! dauernde Ausnaluneppeisi
Prima Postkarten , 10 Stück —. 35 ( 109

3,25), prima Platten , p. Dtz, 9X12 5, —,
10X15 7. —, 13X18 9, —, Filmpack » 9X12
7, —, 10X15 9, —. GröBte Auswahl ia Ap¬
paraten und Bedarfsartikeln . Ankauf von
Anparaten und Eintausch . • 1I55L *
G. Eppers 4 F. Vollmann , Photohaus .

Berlin Cn Reaentlialer Str . 62. E. Wulackstr .

Unabhängig ! Parteilos ! ;

f as Ausland .
ochenblatt stlr Interuational « Politik .

Herausgeber : Dr. jur . v . Arannudina » .

An » den , Inhalt bereit » erschienener Nummern .
Antonio Ajpeilna von der „A. B. C- �- Madrid : Der

wahre BAterbund .
Paul vlrntoss , ». 3- Genf ( der Biograph Tolstois ) !

Da » Ruhland von heute,
Vr . Altos See » , z. ß. Berlin : Das Serbo- stroatische

Reich, 40 t3
Sheotel ZwL i- 8- Berlin : Das jüdische Boll auf der

Friedenstonfereni ,
Zeon Vebrit , Herausgeber der �eullle ' , Genf : O�s

Mißtrauen aegen Deutschland ,
Prof . Ar . ttouii ' dis , *. g. Lnzcrn : Loziallstenkonfe »

renzen und Menichhettstdeale ,
L. Zlicol , j . g. Berlin : Paris und Moskau .

Außerdem regelmiißia — Briefe au » dem Ausland :
VI « Presse de » ttnnlnnbe », eine umfassende Ueber -
_ , stchi der Auslandspresse , „An» Inndo,chon , Besprechung der wichttgsten Tages -

fragen und Ereignisse .
Erscheint jed. Sonnabend — überall zuhaben — Preis 20 Pf .
n erlog . . v», « u » lou0 " ( Dr. jur . ». Äravandinoa ) ,
»- rllo yv 45, Genthiner Str . IS 1, Amt Lützow 58.



Sozlaldem . OaMrcreln '

! Britz - Buchow ( S. P. D. ) s

Nachruf .
I Allm Mitgliedern znr I
1 Nachricht , daß unser Genosse !
! der Scmeindeoerordnete

Emil Strobel
am 2. Juni im Kreis - !
irankenß ausBritz verstorben d
ist. »

Ehre seinem Andealen I x
1SK/5 Der Borstand . >!

Am A. Mai starb nach
lurzem,aberschwerenLeiden
durch Unglürlsfall , mein
über alles geliebter Briiuti -
gam, unser lieber Bruder ,
Schwager und Onkel, der
Mchlkutscher

Robert Mass
j im 30. Lebensjahre .
j Tin schöne», kurzes ffitiii
j Hab ich befeffcn,
I nun schlummert es auf ewig

unvergessen .
Deine liebe Travel

l 13a nebst Sohn Lurt ,

Danksagung .
Fllr die uns anläßlich des

Hinscheidens meines inngst -
geliebten Bräutigam »

Rodert ta
erwiesene Teilnahme , sage Ich
aus diesem Wege meinen innig -
sten Dank, insbesvnders den
Kollegen der Firma Buchow
cmie den Aollegen der Niehl -

iutscher Berlins , allen Ber -
wandten und Bekannten .
13a

_ gt . Schlafet .

Möbel ]
Direkt an Private

1 Schlafzim . 947- 7750M. j
! Esszinuner 1048- 8750 „

Herren Elm. 988- 8260 ,
| Wohnzixn . 735- 2850 n
! Kücheneinr , 455- 2425 „
| 500 gediegene Einrich¬

tungen lieferfertig vor - j
rätig . Franko Lieferung .
Aufklärende Druck - |

soeben gratis

Hofiber
Möbel - Grosshäuser

Berlin N. 22,
Veteran enstrasse 11-13. ]

lernen noch mühelos und
gründlich in kürzester Frist

Klavlersplelsn
an Hand der interes ». Lehr¬
briefe „Technica " . Verlangen
Sie bitte neuesten Spezial -
prospekt No. 10a gratis durch
Musiklnstltut Isler , Laulea -
»traße 57, Basel ( Schweiz ) .

Juckkrätze
verschwindet in wenig . Tagen
d. Reichels KrStiebalsam ,
der auch in den hartnäckiest .
Fällen vollkommen sicher
wirkt . Fl. 4,s0. Otto Reichel ,
Berlin 43, Eisenbahnsir . 4.

Ansrnf
an Die alten MeWsen Des Mm
oetnieiloogsaiejenaanögllegateilneMei .
Di« Landesaufnahme stellt fllr die Reichswehr lSrenzfchutz Ost)'

bedarf dazu noch
einer «lertrifchen

mehrere Bermessungs - Abteilungen auf und bedarf dazu no
erfahrene Eletlromontenre zur Bedienung einer elektrischc
Anlage sowie Maschinisten und Hetzer zur Bedienung einer

bile Ii ~ ' "

- - - - -

Lokomobile in DruÄreizllgen ,
' " '

1233 *
Gebührnisset Mobile Löhnung nach Dienstaraden ,

Reichswehr - »nd Grenzschutz . Ost. Zulage 5 M täglich
Löhuungszuschlisse fllr Berheiratet « von IFb M.
täglich und fllr jedes Alnd 1 M. mehr .
Freie Verpflegung , Bekleidung und Unterkunst .

Echrijtlichc oder mündliche Meldung : Landesaufnahme
Berlin . Moltkeftr . 4.

» »
VoKIkslirtseinricKtunx Ats Vereins für j
Kindervolksküchen u. Volkskinderhorte . !

Ciegr . 18öa .

Erorlnung am 15. Juni .
Anmeldungen und nähere Auskunft im Vereins -

| burcau . Nürnberger Platz 4, Abtclluns Juxend - I
küraorge , vormittags 9 —1 Uhr. 1115L -
Der Vorstand des Vereins fflr Klndcrvolkskficben {

und Volkskinderhorfe . Berlin . E. V.
* Hermann Abraham . Vorsitzender .

�Sendend
vteissw

der Leberflecken , Sommersprossen usw. entkernst Probe -
vube M. 2,50, große Dose M. 6. —. Zu haben In Apotheken ,
Drogerien usw. Fabrikant . Apotheker Bruno Salomon ,
Fabrik pharmaceutischer Präparate , Charlottenburg IV f,

Bismarckstr . 95. •

Versand durch die Luisenstädtische Apotheke
Berlin SO. , Cöpenicker Str . 119 .

- t - BncMMt - t -
anerkennen dankbar dl« gcsetzst geschätzte Hernlen - vandnge
l>. «. l ». Sinnreiche Aonstrnktlon ohne jede Feder , haltbar aus
Leder , nach Maß angefertigt , selbst nachts bequem tragbar .
Die einzigartig konstruierte Pelokte hält den Bruch wie eine
schützend « Hand von nnten herauf zurllck. Garantie . Biel -
tausendfach bewährst Liefere an Mllltärlazarette und »ersch.
Krankenkassen . Nernlen - Sondagenhano , Zinksgartenstr . 2,
Hallo a. S. Bin zu sprechen in Berlin am Mittwoch , den IL,
und Donnerstag , den 12. Junl , von 9 —1 u. 2' /, —0 Uhr lim
Hotel „Europäischer Hof" , Dorotheenstraße . _ 86/1

Jeder Art
preiswert

OroUc Anawnbl

BEBI - lSi
Bruuucn straOe 7,

Nähe Rosenthaler Platz .

ÄMges Mgedot
— Hemdeutuche gibt jede »

rlual ,
Mpr,
[ afco

Quantum ab, auch an privat ,
WMMMW ' OfiX »per Meter S. SO n, 10,

Landsberger Str . ll.

I SMiES !
1 sofort versanbfertig wie

Adler . Ideal , Continental ,
Mercrdes,Olivcr,RemIng -
: on, Smith - Premier , Un-
derwood,Torpedo , Urania .

i Reisemaschinen , Aohle- ,
Wachs- Durchschlagpapier ,

! Farbbänder , Möbest -

�SSM & 0anS
Berlin

| Leipziger Strasse 19,

jeattttmÄU U. 870L

Starke
Büste

wird erlangt
durch das
echte Bocatel -
Busenwasser ,
welches die
Formen zur
höchsten Ent¬
faltung bringt
und einen

—- -- - - gleichmäßig .
Halsansatz bewirkst Durch
natürliche äußerliche Krätti -
gung wird die erschlaffte
Brust gefestigt und die un¬
entwickelte kleine Büste ver¬
größert . Zahlreiche Anerken¬
nungen . Wirkung unüber¬
troffen . Flasche 4,50 Mark .
Kosmet . Laborat . H. Bocatiut ,
Berlin Schönhauser Allee 132.

Einfache u . doppelte
Kochkisten

mit gut verschließbaren Cmallle -
tliofen in hödist solldcr Ans -
ilchrung hat billig abzugeben

Lrnst Colditz ,
Aue Im Erzgeb . , Nordstr . 3.

i Möbel ii
Moderne Küchen , | ,

ElnzelmSbei , ; I
Polsterwaren , i i

liefert billigst
gegen bar Teilzahlg . ] |

' Concordia , f >

atclrmclf - etstc . 3, ] [

Hohe Belohnung!
In den Nooemberunruhen sind an « dem Ironprinz -

llchen Palais zu Berlin die nachstehenden Ziostbarkeiien
entwendet :

silbornor Handspiegel .
stlberner sfristerkamm ,
silberne Nein - stehnhr .
silberner Bogel ( Sktauft ) .
silbernes Zigaretkenekni mit 1 Brillanten und 4 Erna -

ragden ,
silbernes Zigaretkenekni mit emailliertem gräflich Dön-

hoffschen Wappen ,
silberne » Zigacetkenekui mit emailliertem fürstlich Schön -

durgschem Wappen ,
silbernes Zigarek . eaetni mit chinesischem Drachen ( aus -

gestanzt ) ,
schmale » silbernes Aigorektenekni mst Namenszug

„Cecilie ", Berschluß 1 öaphir ,
silberne » Etui für Goldsiüik « mit eingraoiertem W und

Krone auf dem Deckel,
fllbernea Zlgarektenetui mit Auerhahn ,
Nein » » siib . Zigarettenetui miiInschrst : „ Zum 6. Mai 1907

mit herzl. Wünschen Adalberts
fltberneo Zigarettenetui mit rot - weißer Emailleflagge ,
silberne » Zigarettenztui mit ausgestanztem Blumenkorb .
silberne » Zigoreitenekui inRöhrenfvrm , sa >warz emailliert ,

mit rotem Emaillierrand u. stldernem Tvtenkopf ,
silberne » Zigarrooowi mit eingraoierter strone und em-

graviertem Monogramm L. L. ( X) mit BrU-
lauten beseht,

silberne » Zianretienelui mit grünem GmaiMerand und
kleinen Saphiren ,

goldener Federhalter mit Saphiren ,
goldener Bleistjsk mit Saphiren ,
goldene » pettschast mit Saphtren ,
goldene » Zigarettenetui mit 4 Smaragden , auf ber Rück-

feite die Namen italienischer Fürstltchkeiten ,
goldene » Zigarettenelui mit lila emailliertem Deckest
goldene » Zigarettenekvi mit Brtllantenspiittern in der

Ecke, Schleife darstellend ,
goldene » Zigarettenetui mit Saphiren ,
goldene » Zigarettenetui , Verschlug ein Saphir ,
goldene » Zigoret ' . eitetui mit Ametyst In der Mitte ,
goldene » Zigaretteaetnl , auf dem Deckel 1 Wildschwein

und 2 Hunde in Silber eingraviert ,
goldenes Zlgorekkenelni , geflochten , Verschluß 1 Saphir ,
goldene » Zigarelleneknl mit blau emaillierten Außen -

festen , der Deckel sternförmig schillernd und mst
einem Brillanten besetzt,

goldene » Zigarettenetui mit Hamb. Wappen , Verschluß
1 Saphir , innen „27. August 1811* graviert ,

goldeae » Zlgarrttenekni , Verschluß em kleiner Rubin ,
goldene » Zignrettenctui . innen graviert N/z em : , Maria

Pia 22. August 1908",
goldene » Zigarettenetui . Röhrenform ,
goldene » Zlgoretteaetni mit Bild der Frau jkronprinzessin ,
fllder vergoldete » hesiblaa emaillierst Zigarelleneknl

in Röhrensorm ,
Berafteia - ZIgaretteaspttje mit einem Saphir am Rand »,
Zigaretteaspist » an » verasleia mst rotem Emaillierand ,
goldene » Setteaarinband mit drillantendesetzten kleinen

Teilen in Hufeisenform belegst
goldene Taschenuhr , Rückseite dunkelblau emailliert und

mit einem Brillanten besetzt,
golden « siach « Taschenuhr . Rückseite rot emailliert und

mit einem Brillanten besetzt,
goldene flache Taschenuhr mst hellblau emallst Rückseite ,
goldene flache Taschenuhr ohne Uhrkettenrina , Rückseite

heübeau emaill. , aus dem Rand « 4 Nein « Saphire ,
golden « Taschenuhr mit viereckigem kleinen gisserb inst,
kleine goldene «nopflochnhr , etwe IV, cm Durchmesser ,

mit blauem Emaiüerand ,
l schwarz emaillierte Taschenuhr mst Totrnkopf .

Bor dem Ankauf wird aewarnst Für Angaben , die zur
Wiedererlangung führen , wird hohe Belohnung und unbedingte
Diskretion zugesichert . 49/13

Meldungen werden erbeteu an dl«

itostlHUte Josephsohn za Potsdam .

ZIGARREN
pro Mille von 650 Mark an

gibt in großen und kleineren Posten ab *

schmaiz ' orSchnupfiabak « K

Zigarren-Engros- Haus Neukölln
' " enkülln , ScbinkestraUe 4, - S.X .

Commerz - und Disconio > Bank .
Bilnni ; per 81 . Descmber 1018 .

Aktiva -
Kasse , fremde Geldsorten , Zinsscheine und Guthaben bei Noten - und Ab¬

rechnungsbanken

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .
Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen

. . . . . . . . . . . . . .
Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen

. . . . . . . . . . . . . . .
Reports und Lombards gegen börsengängige Wertpapiere

. . . . . . . . . .
Vorschüsse auf Waren und Warenverschitiungen

. . . . . . . . . . . . . .
davon am ßilanztage gedeckt ;

a1 durch Waren , Fracht - oder Lagerscheine . . .. . . . .M. 2409385,82
b) durch andere Sicherheiten

. . . . . . . . . . . . . .
. 309710,85

Eigene Wertpapiere :
a) Anleihen und verzinsliche Schatsanwelsungen des Reichs und der

Bundesstaaten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
b) Sonstige bei der Reichsbank und anderen Zcnlrainotenbanken beleiiibarc

Wertpapiere
c) Sonstige börsengängige Wertpapiere
d) r

. . . . .. . . . .
d) Sonstige Wertpapiere

Konsortiaiheteiligungen

. . . . . . . . . . . . . . .
Dauernde Beteiligung bei anderen Banken und Bankfirmen
Debitoren in laufender Rechnung :

a) gedeckte
ungedeckte

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Außerdem : Aval - und Bürgschaftsdebitoren . . . . M. 78349 322,27

Bankgebäude und Inventar in Hamburg , Berlin , Kiel, Hannover , Altona , Leipzig ,
Altenburg , Gelsenkirchen , Wattenscheid und Guben

. . . . . . . . .
Sonstige Immobilien

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
■ .

abzüglich Hypotheken

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
> .

48 470 879

2 131 219
20 844 ' 09

2 832 940

224 394 653 134
142 322 273 63

8 856 635 95
4 136 414 28

Passiva .
Aktienkapital . .

. . . . . . . . . . . . . . . .
. .

Reservefonds l

. . . . . . . . . . . . . . . .. . .
Reservefonds II

. . . . . . . . . . . . . .. . . . .
Beamten - Pensions - und Unterstützungsfonds

. . . . .
.

Kreditoren :
a) Nostroverpflichtungen

. . . . . . . . . . . . .
b) seitens der Kundschaft bei Dritten benutzte Kredite
c) Guthaben deutscher Banken und Bankfirmen . . .
d) Einlagen auf provisionslreie Rechnung

1. innerhalb 7 Tagen fällig

. . . . . . . . . . .
2. darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig . . , .
3. nach 3 Monaten fällig

. . . . . . . . . . . .
e) sonstige Debitoren :

L innerhalb 7 Tagen fällig

. . . . . . . . . . .
2. darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig . . , .
3. nach 3 Monaten fällig

. . . . . . . .. . . .

Akzepte und Schecks :
a) Akzepte

. . . . . . . . . . . . . . .
. , . .

b) noch nicht eingelöste Schecks

. . . . . . . . .

Außerdem Aval - und Bürgschaftsverpflichtungen . .
Dividenden - Rückstand «

. . . . . . . . .

.

. . . . .

Reingewinn

. . . . . . . . . .. . . .. . . . . . . M. 303 876 161. 82
„ 226 445 996,90
„ 34 395 373. 32

Ast 441 021 138. 71
„ 149 0s7 216. 90
„ 38 289 380. 95

M. 78349 322�7

59 105 002 02
2 946 693 II

62 696 489 >0

564 717 532

628 397 736

44 816 062
5 792 414

24

50

�
j

-)

26 744 752 31
742 265 724 93

63 605 600 20
160 399 603 44

2 719 467 77

74 270 348 41
20 833 486 99
12 332 040 —

366 716 928 97

6 828 829 25

4 710 771 67
I 481 136 004 ,44

85 000 000
8 500 000
8 500 000
I 528 513

1 317 864 453

50 608 477

106 173
9 328 386

1 481 436 WH

50

03

65

Oeerlnn - nnd Terlautre . chnnng für dan G) c » chtiftn } ahr 1918 .

Ausgab « ,
Unkosten

. . . . . . . . . . . . . .

Steuern einschließlich Rückstellung für
Habenzinsensteucr 1918

. . . . . . .

Verlust auf Wertpapiere

. . . . . . . .

Abschreibung auf Bankgebäude u. Inventar
Reingewinn

. . . . . . . . . . . . .
Blunahme .

Gewinnvortrag von 1917 . . , .
Zinsen

. . . . . . . . . . . . .

Provision

. . . . . . . . . . . .

Gewinn auf Sorten und Zinsscheine .

A
550 492

■16 132 352
7 327 131

217 472

24 227 448 | oö
und zwarDie Dividendensoheine für das Geschäftsjahr 1918 werden vom 5. d. Hl.

Nr . 47 mit M. LI . — per Stüok von Aktien über U> 300 . —
Nr . LI mit M. 17 . — per Stück von Aktien über M. 1000. —

in Berlin an unseren Kassen und bei den Herren 8 . Kanfmann A Co . ,
in Hambarx an unseren Kassen ,
in Altcnbnrg S . - A. , Altona , Brandenburg : a . H. . Cottbus , Dortmund . Forst I. Tj. ,

Fürth , Delsenklrcheu , Gaben , Hannover . Kiel , Kielpxle , I - Ubevk , Bülheim
n . Bntar , Nttrnbers , Oberhansen 1. Bhld . , IteckllnyhanHen , 8terkrade ,
Stettin , Wanne , Wattenseheld an den Kassen unserer Filialen ,

in Barmen beim Barmer Bankverein , Htnsbnrg , Fischer A Comp . ,
in Cbemnlts beim Chemnltser Bankverein ,
in Dresden beim Cheranltser Bankverein ,

bei der Bltteldcatsehen Privatbank A. - G. ,
in Falkenstein bei der Vostl &ndlsctaen Credit� Anstalt ,
in Frankfurt a . B . bei den Herren J . Oreytns A Co . ,
in K & ln bei Herrn J . M. Stein ,
in L . » ban bei der liübaner Bank ,
in Bagdebars bei der SUtteldeatschen Privatbank A. - G. ,
in llttnohen bei der Bayerischen Vereinsbank ,

bei Herrn Alfred Izerchenthal
beaahlA

Hamborg , den 4. Juni 191 ». DOI * MOPStaSlSSs

Möbel !

Schlafzimmer
Schrank , Zteiiig m, Spiegel ,

lotnpL , M. 1725 . -

Küchen
ta allen Farben — 7teMg ,

M. 395 . -

Wohazimmer
Nußbaum uub lackierst

oon M. 875 » —

Sofas
prima Stoffverarbeitung ,

M. 375 . -

Einzelmöbel
wie Kleiderschränke , Ver -
tlkows , Bettstellen , Spiegel

usw. äußerst Preiswerst

Siolzmann
Bells-ÄllianEe-Str. lOO.
Zohlnagserlelchkernag

auf Wunsch .

Unabhängla ! Parteilos l
Erschciut leben Eounabend .

Preis 20 Pf.
Soeben erschienen :

Das Ausland .
Wochenblatt f. Zisternast Politik .

Herausgeber :
Dr . ] ar . D. Aravandlnos .

Au « dem Inhalt der soeben
erschienenen II . Nummer :
Flnls Ungariae ?
Der »»mkialich « Friede .
Die angeblichen Wünsch « der

Die Prrise des�llalanbe», estie
Uebersichi der Auslandspresse
mst Luellenangabe usw.

Aurilludsschan , Besprach, von
iniernaiionalen Tagessragen
und Ereignissen .

Zu beziehen durch alle deutschen
Postanstalten nnt . Postzestung «-

liste Nachiraa Vi.
Bezugspreis �. jährlich Mst tM .

Möbliertes Bureau ,
1 - 2 Zimmer ,

mit Telephon , u. «vtst einem
leeren gimmer f. Herstell . Phar¬
mazeut . Zw ecke gesucht. Offerten
mst Preisangade an Fabrikan !
Wolken , Berlin W SO, Siegens - I
butsirt Ett . A. öO/l 1

DLR
PREISAUSSCHREIBEN

AUS DEM GEBIETE

DES LUFTVERKEHRS

Die
Deutsoho Luft - Reederei ,

Berlin NW 7, Sommers tr . 4,
erlaßt rur Hebung des all¬

gemeinen Interesses am Luftvorkehr

unter allen deutschen Künstlem

einen Wettbewerb zur Schaffung
zweier Karitaturfiguren , die einen

begeisterten Anbänger des Luft¬

verkehrs und einen Bangebüchs im

Zwiegespräch darstellen und die

„ FIX " UND „ NÖHLICH "
heißen sollen . / An Preisen stehen

2500 Mark und 10 Preiflugkarten

zur Verfügung . / Dem Preisgericht
gehören außer dem Vorstand des

„ Vereins der Plakatfreunde " die

Künstler Luoian Bernhard , O. H.

W. Hadank , Frits Koch - Gotha

und Paul Simmel an . / Der Ein -

lieferungstermin für die Zeichnungen
ist auf den 5. Juli 1919 festgesetzt .
Nähere Bedingungen durch die

DEUTSCHE LUFT - REEDEREI
Berlin NW 7, Sommerstraße 4.

Bekanntmachung
betteM MNelse m Merugg oon SM -
Wim WsMNngeMM . MlserbsWvg

m AlnMnlllln . )
In Verfolg der Bestimmungen der »Bekanntmachungen über

die Berorbnung betreffend Sparmelalle während der Heber »
gangszeit " (veröffentlicht im „Reichsanzeiger - Rr. 275 vom
2L November 1S18) und unter Bezugnahme auf die Bekannt -
machungen über

Preisänderung für Blei auf Rontingentschein vom 8L L ISIS

Preisänderung

Pretsänderung

„Reichsanzeigeri ' Nr. 28 vom 8. 2. 1919)
für Biel auf Rontingentschein I. v «. . . _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _vom SO. 4. 1919
. Reichanzeiger " Rr. 101 vom 5. 5. 1919)
it Platin auf Routing enischein vom 28. 2. 1919
,Reichsanzeiger " Nr. 54 vom 5. 3. 1919)

wird hiermit bekanntgegeben , daß die in diesen Bekannt »
machungen genannten Richtpreis « von

450 M. für Rupfer
1400 . , ginn
1600 , , Nickel

100 , , Blei
230 _ _ Antimon
700 „ „ Aluminium (alles für 100 kg Metall ) u.

18 � » je 1 Gramm Platin

weiterhin nnr noch für solche Lieferungen »eltuna haben ,
welche an » Beständen der Rrieasmetall - Atliengesellschasi bezw .
der von dieser Gesellschaft mit Lieferung beauftragten Läger
ans Grund der vom 1. Zun ! 1919 ausgestellter Rontinxent -
scheine bez «. au » solchen abgelctteter Teilkontingrntschrtue
erfolgen .

Für Lieferungen ans Grund von Rontingentscheinen , welche
nach dem 3t . Mal 1919 ausgestellt sind bezw. oon aus solchen
abgeleiteten Teittontingentschetnen gilt für die Folge der jeweils
als maßgebend veröffentlichte Rtchtpreis der Rriegsmetall - Altien -
aeselljchast und zwar wird der Richtpreis desjenigen Tage » zu
Grunde gelegt , an welchem der Rontlngenischeln bezw. Teil -
kontingentschein mst dem Antrag ans Licierung de» Material »
bei ber Metallscheinkontrolle vorgelegt wird .

llngeut -
. » bez «.
gellen dl »

ans wettere » die Preise von

450 M. für Rnpser �
1400 . , gtnn

Nb1500
100

1000

muchung betreffend Preisänderung
Rontingentschein » vom 24. Februnr 1
Nr. 57 vom 11. 3. 1919) in Geltung .

ckel
Blei
Aluminium (alle « für 100 kg Metall ) .

Bekannt -Für Rohzink bleiben die Bestimmungen der .. .
. . . . . . .> fiir Rvhzink aus

1919 ( . Reichsauzeiger »
1919) w Geltung .

ir gink , Antimon und Platin wird von einer weitere »
gentterung abgesehen . >02/12

Beritist den 31. Mai 1919.

KriegssmetaU - Akflonsescllechaft
iu Liguidation .

Ich habe i

Verkaufe unter Garantie Heere « , « ad vom « « -
. AShmaschinea aller Art zu dilligen Preise ». —

Uedernehme sämtliche ieparaturen an Nähmaschinen binnen
24 Stunden rusiiihrlich . stutzlri , M«ndel «sohn . Straße 1
( wei « ider ? IM. RA »

lest Euer Fachbiait „<iut Ton'
mit Zioienbeilage ( Proben . 3oPk .
ü « ! « » Berlg��hteedene 21( 96 I

f » Fr2kk « ung,uazrlxe . HHKHTBE3H
in Ifiiodenaa , Wiesbadener Str . 83 ein

Atelier für künstlerische Photographie i
1 eröffnet .

PHngsten 1915. Geotc Kcrrmano . s
GeOWnet wäiirend der Feiertage bis 6 Uhr, _ H



" » MervorrAffende Angebote « °

M- leider�f Seiten . " , " W zischst oflFe

gediegene Qualitäten zu äusserst mässigen Preisen

KklderaioHe
Leichte Sommerstoffe und diu « «

195 °

2950

Voile r a y 6 « parte

Pfeilungen . . . . ..

. . . . . . . . .
Meter

Seiden - Broch� in - ckancn

Farbslellungcn

...............
Meter

Voile - Crepon doppeabreit ,

merlne und schwer «

. . . . . . . . . . .
♦ Meter

Für Kostüme

Reinwollene Serge ca. 120 cm breit , goso
marine und schwarz . . . . . . . . . . .Meter " - /

Reinwollene Gabardine 130 cm breit ,

elegante Qualllöt .

. . . . . . . . . . . . .
Meter ' 0

solide
Meter

295 °

3250

2950 3450

7950

9500

Reinwollener Twill 130 cm breit , solide qcqo 1 1 C00
Qualltäl , moderne Farben . . . . .. . . Meter

_ « Seidenstoffe
Seidene Sdbleierstoffe
doppeltbrelt . . . . . . . . . . . . . .Meter �7 i . A

Gestreifte Blusenseide Meter 1650 1950

Basiseide Sr * " 27 » 34 »

39 » 44 »

Crepe de chine
CAt . n

doppeltbrelt . . . . . . . . . . . . . .Meter 4950 5450

Kasdimiru . Gabardine - no ~ n - n „ n
Seide , doppeltbrelt . . . . . . . . . .Meter / J3U /yUU

Grosse Auswahl in bedruckten Seidenstoffen

Waschstoffc
Mull weiss , c«. 80 cm breit , Punkt - und Streifen -
musler

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter 9

Cr £ pon bedruckt , Streifen - und Blumen - � .
musfer

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Mefer 1450

äeiers,off . 19 « 26 » 29 »

Schleierstoff weiss gestickt , ca. 115 cm n A MM �mmmm
breit . . . . . . . . .- . . . . . . . . . . . . .Meter 2475 2775
Perkal bedruckt , för Blusen und
Hemden . . . . .-

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter 14�

Opal bedruckt , ca. 115 cm breit , Punkt - und
Streifenmuster

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter 29�

Voll - Voile weiss gestickt , ca . 115 cm _
breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter 2975 3675

Reinwollener Musseline w viekn Mustern . . . . . . . . .Meter 2950

Kosfümsioffe für die Reise , hell und mUtelfarbig , ca. 130 cm breit Meter 29� 39� ®

S ch warz wei He Karos und Streifen doppeltbrelt . Meter 3750 4750

EM SM W MW «

L

in mehr nie 100 000 Familien verbreitet .
Werben , Solu und Vergehen . Von

■ iAl vVCeillU ) . A. Tschertoff . Mit 4 sarbigrn
Tafeln und 27S Illustrationen . Preis geheftet 7,50 Ml. ,
gebunden 10, —Äik.

Mann und Weib . x ° ' r ° « We" �
sittlichen , und kulturhistorischen Beztehnnge » von 7>r.
Mertens . Preis geheftet 6, —Ml. , gebunden 8, —Mk. K

Das Geschlechtsleben d . Weibes
von Frau Dr . Fischer - Dückelmann . 20. Ans»
läge mit vielen Illustrationen und einem zerlegbaren
Modell des Frauenkörpers . Fllr die junge Frau , die
Mutter unentoehrlich . fi !r sedsn Gatten begehrenswert .
Preis gehestet ö, —Mk. , gebunden 0�0 Mk. — Professor
Rohleder nennt das begeistert aufgenommene Buch

Die aufgeklärte Frau «° g�csu :
Da « Beste, da » je Uber und fllr die Frau erschienen
ist. Mit vielen Illustrationen der Frau in alle » Lebens »
lagen . Preis gehestet S, — Mk. , gebunden 6,50 Mk.

Wer itber stch, dl? Ehe gute Auflliirung haben will, der
lese diese vorzliglichen Bücher , Männer und Frauen
der Wissenschajt gaben hier ihr Bestes an Lebens »
ersah rung .

Die Bücher sind einzeln oder zusammen zu beziehen durch

Voglers Co . , Berlin W. Nf
SSlhensr Sirosts 27. Abieiluug g. i

Verlangen Sie kostenlos
ehe Sie stch zumeine « Probebend zur Einsichtnahme ,

Kauf entschließe «.
Jta ' . u' i ) von oischskrulh . Gesammelte Werte ,

22 Dovpelbiinde . gebunden d M. 8. 25
Felix Dahn , Gesammelte Werke. 16 Bände geb. „ 105,60
eveore , Eders , Ausgewählte Werke. 10 Bände geb. „ 82,50
lvuslnv Frsylvg , Gefamnielte Werke. 16 Bd. geb. „ 140,80
Kltnm «Sroeger , Erzählungen . 6 Bände , gebunden „ 14, —
Qcincicij Mnnn , Romane u. Novellen . 10 Bd. geb. „ 82. 50
E. Moriikk , Romane und Novellen . 10 Bände geb. „ 89,60
Suskaa OTcijeinf , Romane u. Novellen . 6 Bd. geb. „ 46,20
Th eodor Stört ». Sämtliche Werke. 8 Bände geb. „ 19,80
llntiu » Ibolff , Sämtliche Werke. 10 Bände geb. „ 110, —
Wilhelm Buse/ ) , Humoristischer Hausschag . Geb. „ 41,80
Neuer . Wilhelm Vosch - Album . Gebunden ,, 87,40

Origiual - Einbände . — Bequeme Monatszahlmigen
ohne Preiserhöhung . — Prospekte über
Unlerhaltungo » und Fachliteratur kostenlos .

Einrichtung und Ausbau von Privatbibllotheken .
Beplln NW ( 18 .
Nimeonntr . 2i >.Max Meißner ,

Tausenie

ÄDerkennunsen!
Ich bin mit dem

Mulcuto - Apparat
sehr zufrieden .

D. - Mßrchen ,
Oeorgenstr . 88 I.

Bruno Heynemann .
Oeneraileutnant .

DieKIingen haben
von Kriegsbeginn
an bis jetzt benutzt
werden können . Ein
sehr gut . Ergebnis .
Scholz , Gen . - Major
Kdr,32 . Res. - I . - Brig.

15. Res. - Div,

Appar
in Etui Nr. 1 M. 10.
Versilb . Avparat m.
Halter zum Schärf .
echt Lederstreich¬
riemen inEtui Nr. 6]
u. Rasierseife M. 20.
Vollst . Raslerzeug :
Apparat m. Halter
zum Schärf , Seife ,
Schale , Pinsel und

Riemen in Etui .
Nr. 201 M. 30, —.

MULCUTO
EXTRA

D. R. W. - Z. Nr . 128078

Spart viel Zeit und Geld !
Früher quälte man sich
mit stumpfen , kratzenden
Rasier Instrumenten , jetzt
verwendet man nur noch
den stets eebrauciisfertlgen

Malcuto - Apparat
mit unbegrenzter
Garantie , welcher

wunderbar santt und
sauber rasiert .

„ MULCUTO "
Rasiermesserfabrik ,

Solingen .
Wiederverkäufer gesucht

Bert . z. Gebr . geschfirft .
Garanticscb . b. je J. App .

5 . 59 .

Speist Zifflüigr

Herfen - airin »

Schuf Zmuner

Äohn Zimmer

Köcnen

eteuia ( « a

Ä Wir kaufen u . verkaufen

Ms - und M- Anleiben »

\ In-undousUmiiiscIieRenfeni
i sachgemässe Beratung über �

| Industrie - Aktien . 1
| Eugen Sud 5 Co. , BankgeA Berlin W. B,* %

Taubenslraose 46 .

Kottbusenrtenun353s6 WM ra ~

Rat, Beistand , tnäßlgc Preise , Teil¬
zahlung , Ehe- , Alimenten - . Straf¬
sachen , Eingaben , ( Jnadengesuchc .

Landgerichts , ai Dr . v. Kirchbach fleseilschaft m. b.
AlexanderstraBe 48 ( am Aiexande , - Platz , gegenüber
Tietz ) . ( 9—7. ) Glänz . Erfolge . Beobachtg . Sonnt 10—12.

Prozesse ,

F rauenhaare
Kilo £ 0 Mark . kauft Haartabrik
JPotadainer Str . 48 u. Kis - bachcttr . 59 .

Ein wohlschmeckendes und leichtverdauliches

Nährmittel

aus Eigelb und Milch gewonnen
ist

Dr . Holfbaaer ' s (ges. geseb . )

LECITHIN - EI WEISS
(5 % Eigelb - Nervstoft und 95 % MilcheiweiB enthaltend ) .

Uebcrraschende Erfolge
bei allgemeiner Körperschwäche , Unter¬

ernährung , Nervosität , Blutarmut .
100 Gramm 6,50 , Vi Pid . 18,80 , i Pfd . 30, — Mark .
Alleinige Verkaufsstelle Elefanten - Apotheke , Berlin 213.
Leipziger Str . 74, gegenüber Dönhoflplatz . Zentrum 7192

MMen
Wev

PlIiHfhrnr . fn Ariedelchstr . 155 , Eck « Unter Ö. Cir . bcn
üUUlUjllUDli ) , gegeaflb . 0. Biflocia - Eafe . Zentrum 1080

Mdel - ßross
Große Frankfurter Str . Ul

(5 Minuten vom Schles . Bh( . )
Invaliden - Str . 5 A' S . SKist

Kredit - llöbel
Stube » . Küche
m 500 ICarh
u. kleinster Ratenzablnng

Große Auswahl in

Wohn - utid Sehlafzitnmeni
: bunten Kücken : :

auch einzelner Möbel jeder Art
Kriegsteilnehmer und Witwen erhalten
Preisermäßigung . — Kriegsanleihe und
Spareinlagen nehme in Zahlung !

' Liefere auch nach auswart « .

ras ! " Leopold Gadiel
Kömgstr . Große Auswahl in

22 —26 , Morgenröcken
I Treppe . Seide,Voile etc . , neueste Formen

Blendend schöne

m Hochsommer - }( leider
Schleierstoff , Voile etc .

weiß u. farbig gemustert , auch für Halbtrauer

Bezaubernd schöne

lufigmädchen - l�leider
weiß u. farbig Voile , Seide , Wollstoff

Die Auswahl ist so groß u. schön wie selten

Hochelegante

Seidene Kleider
für Damen - und Backfische , darunter kostbare Modelle

Selten schöne

keicSene Strickjacken
viele Farben von 1QS «

Seiden - Kostüme
elegante Ausführungen , viele Farben

SF enorm billige Preise . %

F

Weiche

mollige

x>. .

x :
%

Enorme Auswahl in

Hocheleganten Kostümen
aus Wollstoffen

für Damen und Backfische , neueste Formen

ausch - Mäntel

»moderne
Formen , helle u. mittlere Farben II

Hochelegante

Reise - Mäntel
moderne helle Stoffe , flotte 1ÄA
Macharten , darunter solche ä lUU .

Imprägnierte wetterfeste

Regenmäntel „ 160 -

Imprägnierte

Seiden - Mäntel
� PA

_
auch solche für

ÄtJV . an starke Damen .

Gummi - Mäntel 195 . -

fi<iKinder - und Mädchenkleider seideCund0vofie
München . Künstlerkleider voiifu�ftÄrtig

V

EnormeAus - \ 7 - . ! Jrt DI . mit feinsten Spitzen
wähl in VOIle - DlUSen und Stickereien

Seiden - und Chiffon - Blusen

Weiße Sport - Blusen ä 69 -

rCeidene Kleiderröcke
s

fesche Formen , riesige Auswahl

Kleiderröcke aus Wollstoffen , darunterfarhige , ä 69 . —

VMii - Merräeiie . 5z . - an

von

Hochfeine

Usmen - Leidvä8e ! le
elegante Ausführungen

beste Qualitäten

Farbige weiße

BeiMehe . Bettlaken
weiße Wäschestoffe

Gardinen
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Prozeß Leöebour .
Leutnunt Mischer über die Vorgänge im Marstall .

Zeuge Paul Krüger war zur Zeit Eichhorns Leiter der
Disziplinarabteilung des Polizeipräsidiums
und hat in dieser Eigenschaft Tieseuhausen näher kennen gelernt .
Der Zeuge sagt . Tieseuhausen war Hilfsschreiber in der
Wasfcnkammer . Sein ganzes Auftreten machte den Eindruck eines
radikalen Sozialisten . An allen Debatten der Mann -
schaften beteiligte er sich in einem , ich möchte sagen spartakistischen
Sinne . Er machte den Eindruck eines Menschen , der sich in eine
gute Position hineinschleichen wollte . . Er machte sich wichtig , indem
er sagte , er könne Dokumente beschaffen , die für die Revolution
von großer Wichtigkeit seien . Am 24. Dezember hatte Eichhorn an -
geordnet , daß keine Waffen an Zivilpersonen ausgegeben werden .
Es wurden Posten vor die Waffenkammer gestellt mit dem Befehl ,
scharf zu schietzech�wertn die Leute die Waffenkammer stürmen
sollten , was vordem schon einigemal vorgekommen war . Trotzdem
sind am 24. Dezember Leute belvaffnet worden und nach dem Mar -
stall gezogen . Ich bin überzeugt , daß es Tieseuhausen mit der
Wahrheit nicht genau nimmt . Ich traf ihn einmal , als er sich mit
unterstempelten Blankoformularen zu schaffen machte , die er

. Aieiner Meinung nach unbefugterweise für sich benutzen wollte .
Zeuge Jakoby war Samariter beim sozialdemo -

kr ati scheu H e l fe r d i e n st. Er hat die Rede Ledebours
am Polizeipräsidium unter dem Balkon stehend gehört . und sagt ,
der Redner habe sichtlich das Be st reden gehabt , die
erregten , nach Waffen rufenden Massen zur
Ruhe , Besonnenheit und Vermeidung von Blut -
vergießen zu ermahnen .

Zeuge Anton Fischer : Als Stadtkommandant bekam ich am
5. Januar von der Regierung den Auftrag , Eichhorn mitzuteilen ,
daß er seines Amtes entsetzt sei und ihn zur Uebergabe der Gc -
schäfte an seinen Nachfolger zu veranlassen . Als ich zur Ausfüh -
rung dieses Auftrages . nach dem Polizeipräsidimn kam , sagte ein
Teil der dort anwesenden Soldaten : „ Gott sei Dank , end -
lich kommt der rechte Mann , um den Strolch da
oben herauszubringen " Als ich im Vorzimmer Eich -
borns warten mußte , merkte ich, daß ein Teil der Soldaten dem
Befehl der Kommandantur n' cht folgen würde , daß aber ein ande -
rer Teil hinter uns stand . Mittlerweile kam der Demonstrations -
zug , es wurde gesagt , Eichhorn spricht vom Balkon . Dann wurden
wir in das Zimmer Eichhorns eingelassen . Er stand hinter dem
Schreibtisch mit dem Revolver in der Hand , hinter ihm eine An -
zahl seiner Sicherheitssoldarcn . Eugen Ernst sagte zu ihm , er sei
von der Regierung als Polizeipräsident eingesetzt und bitte ihn ,
ihm die Geschäfte zu übergeben und kein « Schwierigkeiten zu
machen . Nach einigem Zögern sagte Eichhorn , er wäre vom
Vollzugsrat eingesetzt , solange der Vollzugs rat
ihn nicht für abgesetzt erkläre , würde er auf
seinem Posten bleiben , es sei denn , daß man ihn
mit Gewalt entfe - rne . Die Absetzung , die vom
Ministerpräsidenten Hirsch unterschrieben war ,
erkenne er nicht an . Nachdem wir etwa eine halbe Stunde
diskutiert hatten , erschien eine Deputation der Demonstranten und
fragte , was mit Eichhorn los sei . Er sagte , es sei alles gut und
nichts zu befürchten . Di ? Deputation nahm nun an unseren Ver -
Handlungen teil . Es wurde zremlich heftig hin und her geredet .
Ich schlug bur , die Entscheidung des Bollzngsrats
könne ja nachgeholt werden , aber jetzt müsse die
Anordnung der Regierung erfüll : werden . Eich -
Horn beharrte auf seinem Standpunkt . Schließlich sagte ich, wenn
es denn nicht anders geht , dann wird Gewalt gebraucht . Nun teil -
ten sich die Soldaten in zwei Parteien , die eine für , die andere

gegen Eichhorn . Ich sagte zu den Soldaten , sie unterständen der
Kommandantur und hätten mir zu gehorchen . Dann griff Eugen
Er » st ein und sagte , die Soldaten seien gespal -
ten , da lasse sich nichts mächen , wir müssen wie -
der gehen . Tie Soldaten gaben mir ein Schriftstück des In -
Halts , sie würden sich stach wie vor als Polizeitruppe betrachten ,
aber sie wollten nur unter e ' ner sozialistischen Regierung dienen .

Auf meine F r a g a n t w o r t e t e n die Soldaten , sie
seien Unabhängige Sozialdemokraten . Ich fragte ,
ob sie denn die mehrheitssoziali st is che Regie -
rung als ihre Gegner betrachten . Da sagte

Eichhorn : „ Diese Regierung erkenne ich nicht an , den neuen
Volksstaat baue ich auf . "

Wir gingen . Tie Dinge nahmen ihren Verlauf . Ich suchte auf die
Soldaten im Sinne der Regierung einzuwirken , aber es lvaren
andere Kräfte am Werk , ich hatte keinen Erfolg . — Gegen Abend
wurde ich nach der Kommandantur gerufen und erfuhr dort , daß
der „ Vorwärts " besetzt werde . Ich fuhr sogleich nach der Linden -

straße und kam gerade an , als die Menge in das Gebäude hinein -
strömte . Ich fuhr zurück und versuchte Gegenmaßnahmen zu
treffen .

Am Montag , den 6. Januar , früh wurde mir von der Kom -
mandantur telephonisch mitgeteilt , daß sich in der Nacht alles mög -
liche ereignet habe , ich solle eingreisen . Auf dem Wege nach der
Kommandantur erhielt ich die Mitteilung , daß in der Französischen
Straße eine Schießerei stattgefunden habe , woran sich Matrosen
beteiligt hätten . Das veranlaßte mich , nach dem Marstall zu gehen ,
um zu sehen , welche Rolle die Volksmarinedivision spielt . Ich sah ,
daß zwar ein Posten vor dem M a r st a l l stand , daß aber eine

Anzahl Menschen , meist fragwürdige Gestalten , ohne
Kontrolle hineingelassen wurden . Auch icb kam ohne
Kontrolle hinein . Ich sah im Innern Geschütze und Maschinen -
gewehre stehen und dachte , was ist denn hier los . Ich ging irs

Divisionsbureau . Das war angefüllt mit Zivilisten , unter ihnen
war Pieck . In einem anderen Zimmer sah ich Liebknecht , Toren -
bach und andere im eifrigen Gespräch über Papiere und Skizzen
gebeugt . Ich ging wieder hinaus . Im Flur kam mir ein Ma -

trose nach und sagte , ich müsse erst mit Dorcnbach sprechen , ehe ich
hinauskönne . Ich fragte Dorenbach , was denn los sei . Der

nahm mich auf die Seite und sagte : Es liegt ein geheimer Ver -

trag vor zwischen uns und Liebknecht . Ich fragte , ob die Matrosen
davon wissen . Dorenbach sagte , der Kommandant der Bolksmarine -

division habe den Bertrag unterschrieben . Wir gingen nun in ein

Zimmer , wo Liebknecht und Pieck waren . Ich fragte Liebknecht ,
was los sei . Er sagte :

die Regierung soll gestürzt werden , wir sind uns schon einig
geworden über die neue Regierung , jeder Widerstand gegen uns

ist aussichtslos .

Ich sagte : Genosse Liebknecht , täuschen Sie sich
nicht , der größte Teil der Arbeiterschaft steht
nichtaufJhrerSeite . '

Liebknecht aber meinte , das mache nichts aus , er habe die
Macht hinter sich.

Ich warnte ihn vor Blutvergießen , aber Lieb -
knecht erwiderte : „ Hier müssen die Tatsachen entscheiden ,
und die sprechen für uns . " — Inzwischen war Eichhorn erschienen .
Er verlangte von mir , ich solle den Alarmbefehl aufheben . Um
aus dem Marstall hinauszukommen , sagte ich, das könne ich nur
von der Kommandantur aus machen . Die Herren waren damit

einverstanden , daß ich hinausginge , aber auf dem Treppenflur
wurde ich wieder zurückgeholt . Eichhorn und Pieck erklärten , ich
dürfe den Marstall nicht verlassen , weil ich Einblick in die Verhält -
nisse genommen habe . Dorenbach bekräftigte das noch . Ich mußte
also da bleiben . Vom Fenster aus sah ick, daß im Hofe viele Zivi -
listen waren , die großen Lärm machten . Autos mit Gewehren
kamen , die Waffen wurden verteilt und geladen . Matrosen
waren nicht zu sehen . — Um 10 Uhr kam zu mir eine Ab -

ordnung von der Kommandantur und fragte , wie es mir ginge .
Durch Blicke verständigte ich mich mit ihnen . — Liebknecht und
Pieck verlangten , ich solle ein S ch r i f t st ü ck unter¬

zeichnen , de S Inhalts , daß ich die K o m m a n d a n- t u r
niederlege u n d� nichts zu meiner Befreiung aus
dem Mar st all anordnen würde . — In dieser Situation
blieb mir nichts übrig , als dem Verlangen zu folgen . Liebknecht
sagte , die erzwungene Erklärung habe ja keinen moralischen Wert ,
aber sie sei doch geeignet , Blutvergießen zu vermeiden . Ich schrieb
also an die Kommandantur , ich befinde mich im Marstall in Schutz -
hast aus politischen Gründen , ich bitte , für meine persönliche Frei -
heit nichts zu unternehmen , da ich von hier aus das Amt des
Kommandanten nicht ausüben könne , so solle ein Stellvertreter
für mich eingefetzt werden . — Liebknecht war nicht damit zufrieden ,
er verlangte , ich solle klipp und klar erklären , daß ich mein Amt
niederlege . Das lehnte ich ab , schließlich gab sich Liebknecht zu -
frieden .

Um 2 Uhr kamen Matrosen zu uns ins Zimmer und frag -
te » . wer mich verhaftet habe . Ich sagte , Liebknecht und
Pieck . Die Matrosen waren darüber erstaunt , ich

merkte , daß hinter ihrem Rücken gespielt wurde .

Ich stagte , wie Liebknecht und die anderen hier hereinkommen . Die

Matrosen antworteten , Dorenbach habe die
in ei st en Matrosen über Nacht auf Wachen geschickt
und jetzt , wo sie zurückkämen , sähen sie er st die

Bcscheerung . Ich besprach mich nun mit den Matrosen und

veranlaßte sie , alle Zivilpersonen zum Verlassen des Marstalls zu
bewegen . Nach zwei Stunden war es ihnen gelungen , den Hof zu
räumen . Sie ließen auch keinen mehr hinein . Auf meine Veran -

lassung verlangten die Matrosen , daß auch der Revo -

lutionsausschuß den Mar st all zu verlassen habe .
Zwischen ö und 6 Uhr konnte ich mich überzeugen , daß diese Herren
nicht mehr da waren . In einer weiteren Unterredung mit den

Führern der Matrosen gelang es mir , von ihnen die Er -

klärung zu bekommen , daß sie als Soldaten der
Komniandantur handeln würden und die Vor »

gänge im Marstall verurteilen . Auf mein Verlangen
wurden dann an Stelle von Radke und Dorenbach neue Komman -
danten gewählt . Ich brachte die Matrosen oazu , daß sie sich neutral

erklärten , im übrigen aber meinen Befehlen gehorchen würden . —

Zu meinem Erstaunen sah ich, daß Liebknecht , Eichhorn und Pieck

noch im Marstall waren . Auf meine Anweisung fwurden sie von
den Matrosen zum Verlassen des Marstalls bewogen . Nachdem sie

fort waren , kam Lcdebour . Er sprach mit einigen Matrosen .
es kam zu einer erregten Auseinandersetzung

zwischen ihm und den Matrosen Redel und Brune ,
dann ging er fort . Nach dieser Auseinandersetzung schien es . als

ob die Stimmung der Matrosen wieder umschlagen würde , aber

durch das Eingreifen Redels wurde die Situatwn gerettet .
Gegen 7 Uhr verließ ich den Marstall und ging auf einem Um -

Wege nach der Kommandantur . Da erfuhr ich, daß Hauptmann

Marp als mein Stellvertreter eingesetzt war . � Ich ging nach der

Reichskanzlei und teilte dort meine Erlebnisse im Marstall mit . .

Scheidemann sagte , ich solle mein Amt weiter

ausüben und dafür sorgen , daß wir möglich st bald

der Sache Herr werden . Ich . berief mich auf mein Pro -

gramm , das ich bei Antritt meines Amtes Ende Dezember der Re -

gicrung unterbreitet hatte .
Die Herren von der Regierung hatten nämlich den Wunsch , dah

von der Waffe so gut wie kein Gebrauch gemacht wert »: .

Ich sagte dagegen , ich habe genug von den Tezemberunruhe » , wir

können uns nicht auf der Nase herumtanzen lassen , und legte ein

Programm vor , unter welchen Umständen von der Waffe Gebrauch

gemacht werden solle . Ich sagte , ich mutz Soldaten haben , die sich

wehren dürfen , sonst kann ich nicht für die Sicherheit der Regierung

garantieren . Ebcrt las mein Programm und schüttelte mit dem

Kovf . Auch Scheidemann hatte Bedenken . Landsberg sagte , mit

Ausnahme cineS Satzes könne er mein Programm guthnßen . Ich

sagte dagegen , diese äußerste Grenze der Notwehr , die mein Pro -

gramm darstellt , müsse mir zugebilligt werden , wenn ich die Ver -

mitwortung als Stadtkommandant übernehmen solle . Ich wolle mir

nicht , wie Wels , in den Arm fallen lasse ». Kinderspiel treibe ich

nicht . Darauf bekam ich die Genehmigung , nach meinem Programm

zu handeln . . _ � „
Am Dienstag traf ich die Maßnahmen zur Sicherung der Re -

gicrung . Am Mittag kam ein Mitglied des Vollzugsrats , Klawunde

sei von der Regierung zum Stadtkommandanten ernannt . Ich hielt

rs für einen Unfug , mitten im Kampfe einen neuen Kommandanten

einzusetzen . Klawunde kam niit einem von Ebert und Scheidemann "

unterzeichneten Sckiriststück , das ihn zum Kommandanten ernennt

und mich zur Verfügung der Regierung stellt . Ich ging nach der

Reichskanzlei . Da wurde mir gesagt , die Soldaten hätten sich den

neuen Kommandanten gewählt , aber ich solle von der Reichskanzlei

aus die Niedeilzwmgung des AufstandcS leiten . Das war aber tech -

nisch nicht möglich , deshalb ging ich wieder nach der Kommandaiitur .

Wir haben zuerst die ReichSdruckcrei zurückerobert , dann folgten
die Ereignisse Schlag auf Schlag und am 12. Januar war der ganze

Aufstand niedergeschlagen . .
Im Läufe der Woche , es kann am 8. Januar gewesen sc ' m be¬

sprachen wir unS mit den Soldaten , die den Mehrheitssozialisten

angehörten . Sie stellten a » die Regierung die Forderung : 1. Die

von den Aufrührcrn besetzten Gebäude ssnd ohne . Verhandlung zu

räumen . 2. Sämtliche Waffen der Aufrsihrer sind restlos abzu -

liesern . 3. Tie Führer des Aufstandes sind festzusetzen . — Dem

letzten Punkt widersprach die Regierung , weil das keine militärische ,

sondern eine politische Forderung sei . Aber unter den Soldaten

bestrnd der feste Wille , daß die Führer der Bewegung solange fest - -

gehalten werden , bis der Aufruhr niedergeschlagen ist . Von mir

2] Cm befcheiöener Vorschlag
wie man die Kinder der Armen hindern kann , ihren Eltern oder

dem Lande zur Last zu fallen , und wie sie vielmehr eine Wohltat

für die Orffrntlichkcit werden können .

Eine Satire von Jonathan Swift .
1728 .

( Schluß . )
Fünftens würde diese Nahrung auch den Weinkellern großen

Besuch einbringen , denn die Wirte tverden sicherlich klug genug
fein, ' die besten Rezepte für eine vollendete Zubereitung zu be -

schassen ; dann werden ihre Häuser von all den feinen Herren

besucht tverden , die sich mit Recht auf ihve Kenntnisse in Vorzug -
licfcr Küche etwas zugute tun , und ein geschickter Koch , der seine
Gäst « zu verpflichten lveiß , wir dauch dafür Sorge tragen / die

Speven so teuer zu bereiten , wie sie es nur wünschen können .

Sechstens würde er einen großen Ansporn zur . Eheschließung

abgeben , wie alle weißen Nationen sie entweder durch - Belohnung

ermutigt oder durch Gesetze und Strafen erzwungen haben . Es

würde die Sorgfalt und Zärtlichkeit der Mütter ihren Kindern

gegenüber steigern , wenn sie einer lebenslänglichen Versorgung
der armen Kleinen sicher wären , zumal die Oeffentlichkcit sie in

einem gewissen Grade zu ihrem jährlichen Nutzen statt zu ihrem
Verlust zu liefern hätte . Wir würden unter den verheirateten

Frauen einen ehrlichen Wctistrcit erleben , welche von ihnen das

fetteste Kind auf den Markt bringen könnte ; die Männer würden

gegen ihr « Frauen während der Zeit ihrer Schwangerschaft so
liebevoll werden , wie sie es jetzt gegen ihre trächtigen Stuten ,

Kühe oder Säue sind , und sie würden sie aus Furcht vor einer

Fehlgeburt nicht mehr schlagen noch mit Füßen treten , wie es

letzt nur zu häufig der Brauch ist .
Es ließen sich noch viel « andere Vorteile aufzählen : z. B.

der , daß unser Export eingetonnten Rindfleisches um jährlich

ein ' ge tausend Fässer steigen würde ; das Schweinefleisch würde

größere Verbreitung finden , und ebenso die Kunst , guten Speck

zu bereiten , an dem es bei uns so außerordentlich fehlt , weil die

Ferkel allgemein vernichtet werden ; diese Ferkel erscheinen viel zu
oft auf unserem Tisch , und sie sind in keiner Weise nach Geschmack
und Fülle mit einem gut gewachsenen , fetten , einjährigen Kind

zu vergleichen , das sich, am Spieß gebrate « , auf einem Bürger -
meistergastmahl oder bei jeder anderen öf�ntzlichen Festlichkeit
stattlich ausnebmen wird . Aber dies und vieles andere lasse ich
aus , da ich mich der Kürze befleißige .

Angenommen , daß . in dieser Stadt raufend Familien . stän ?

dige Käufer des Kinderfleisches wären , abgesehen von denen , die

es bei Lustbarkeiten� vor allein bei Kochzetten und Taufen essen

würden , so berechne ich die Zahl der Leichen , die Dublin allein

verbrauchen würde , auf jährlich etwa : zwanzigtausend ; die übri -

gen achtzigtausend würde der Rest des Königreichs verzehren , in

dem sie wahrscheinlich ein wenig billiger verkauft werden würden .

Ich kann mir nicht denken , daß gegen diesen Vorschlag ein

einziger Einwand zu erheben wäre , es sei denn , man wollte

geltend machen , daß die Bevölkerungsziffer in diesem Wpig -

reich bedeutend verringert würde . Das gebe ich offen zu , ja ,
es war eine meiner Hauptabsichten , als ich ihn der Welt unter -

breitet «. Ich wünsche , der Leser möge wohl beachten , daß ich
mein Heilmittel nur für dieses eine individuelle Königreich

Irland berechne und für kein anderes , das es auf der Erde je

gegeben hat , gibt , oder sotveit ich mir vorstellen kann , geben wird .

Deshalb komme mir niemand mit anderen Auskunftsmitteln :
mit einer Steuer von fünfundzwanzig Prozent ihres Einkom -

mens , die die in England lobenden Jrländcr zu zahlen hätten ;
damit , daß wir weder Kleider »och Hausrat brauchen dürften ,
die picht in Rohstoff und Verarbeitung aus unserem Lande

stemmen ; damit , daß wir Materialien und Werkzeuge , die aus -

ländischen Luxus fördern , streng ablehnen müssen ; damit , daß
es gilt , unsere Frauen von den teuren Vergnügungen des Stol -

zeS , der Eitelkeit , des Müßiggangs und Spiels » Zubringen ; da -

mit , daß wir den Hang zur Sparsamkeit , Vorsicht und Mäßigung

stärken sollen ; damit , daß wir unser Land lieben lernen müssen ,
( in welchem Punkte wir unS selbst von den Lappen und den Be -

wohnern von Topinambu unterscheiden ) ; damit , daß wir unsere
Feindseligkeiten uckd Zänkereien aufzugeben haben , um es nicht

länger wie die Juden zu machen , die sich nocki in dem Augenblick ,
als ihr « Stadt erobert wurde , gegenseitig tot schlugen ; damit ,

daß wir vorsichtig sein sollten , nicht unser Land und unser Ge -

wissen um ein Nichts zu verkaufen ; damit , daß wir die Guts -

Herren lehren müssen , ihren Bauern gegenüber wenigstens eine

Spur von Erbarmen zu zeigen ; und schließlich damit , daß wir
den Geist der Ehrlichkeit . Betriebsamkeit und Gewandtheit in

unsere Lndevbesitzer pflanzen sollen , die sich, wenn man jetzt den

Beschluß faßte , nur noch unsere einheimischen Waren zu kaufen ,
sofort verkünden würden , um uns zu betrügen und uns im Preis ,
im Maß und rp der Güte der Waren zu ük�vorteilen , wie sie
denn auch bisher noch niemals dazu zu bringen waren , daß sie

sich ein einziges Mal erboten hätten , hinfort ehrlich zu verfahren ,
obwohl man sie oft und ernsthaft dazu aufgefordert hat .

Deshalb wiederhol « ich, eS rede mir niemand von diesen
und ähnlick ?cn Auskunrismitteln . bevor er nicht wenigstens einen
Eckum mer von Hoffnung hat, , daß jemals ein , träftlger und aus -
richtiger Versuch gemacht wird , sie in die Wirklichkeit zu über -

tragen .

Ich selber habe mich jchjrelattg damit abgemüht , £itle , mützigg

und visionäre Gedanken darzulegeich doch als ich an jedem Er -

folg schließlich verzweifelte , vcrfielfich glücklicherweise auf diesen

Borschlag , der einerseits völlig neu ist , und andererseits eine feste

und reale Grundlage hat ; er verursacht keine Kosten und wenig

Mühe ; seine Ausführung liegt ganz in unserer eigenen Macht ,

und er bringt uns nicht in Gefahr , England zu verstimmen . Denn

dies « Ware eignet sich nicht für den ErPort , da das Fleisch� zu

zart ist , um sich selbst in Salz lange zu hasten ; freilich könnte

ich wohl ein Land nennen , das mit Freuden unsere ganze Naston

auch ohne Salz aufessen würde .

Schließlich bin ich aber von meiner eigenen Meinung nicht

so heftig eingenommen , daß ich jeden von klugen Männern vor -

geschlagenen ' Plan allviese , wenn er sich nur als ebenso unschuldig .

billig , leicht durchführbar und wirkungsvoll erweist . Aber ehe

man mir , meinem Vorschlag entgegen , irgend etwas der Art

unterbreitet , um einen bessern darzulegen , möge es dem lkr -

Heber oder den Urhebern gefallen , zwei Punkte reiflich zu erwägen .

Erstens wie sie unter den gegentnärstgeri Umständen für

bunderttausend Münder und Rücken Nahrung und Kleidung

finden wollen ; und zweitens lebt in diesem Königreich eine runde

Million von Wesen menschlicher Gestalt , deren ganze Habe ver -

einigt eine Schuld von zivei Millionen Pstind Sterling ergeben
würde , denn man muß diejenigen , die von Beruf Bettler sind ,

hinzurechnen zu der großen Masse von Pachtbauern , Kätnern

und Arbeitern mit ihren Weibern und Kindern , die in Wirklich -
keit ebenfalls Bettler sind . Ich möchte , daß die Politiker , denen
mein Vorschlag mißfällt und die vielleicht verwegen geijug sind ,
eine Erwiderung zu versuchen , zunäck ' st einmal die Eltern dieser

Sterblichen fragen , ob sie es nickst heute für ein großes Glück

halten würden , wenn sie auf die besibriebene Weise im Alter von
einem Jahr als Nahrungsmistel verkauft worden wären , so daß

ihnen die ewige Straße des Elends erspart geblieben wäre , die

sie seither durch die Unterdrückung der Gutsherren , durch die Un -

Möglichkeit , ohne Geld und Gewerbe Pacht zu zahlen , durch den

�Mangel an der alltäglicken Notdurft ohne Haus und Kleider , die

sie vor der Unbill des Wetters sckützen könnten , und in der un -

vermeidlichen Nussickst , auf ewig ihrer Nackikommenschast das gleiche
oder auch noch größeres Elend zu vermachen , gezogen sind .

Ich versichere in der Aufrichtigkeit meines Herzens , daß ich
nicht das geringste persönliche Interesse verfolge , wenn ich ber -

suche , dieses notwendige Wer ? zu fördern , denn ich habe nichts
weiter im Auge , als bas öffentliche Wohl meines Landes ; ich
will unsere Kinder verborgen , unseren Armen Erleichterung ver -

schaffen und anch den Reiche » ein wenig Vergnügen gönnen .
Ich selbst habe keine Kinder , durch , die ich auch nur einen

Heller verdienen könnte . Mein Jüngster ist neun Jahre alt

und mein « Frau über hie Zeit des GebärenS hinaus .



ist kein Befehl e - rgsngen , den oder jenen Führer zu ergreifenr Die
Toldaten gingen dabei auf eigene Hand vor . Soweit sie ihre Sache
gut gemacht hatten , bestand für mich kein Grund , einzugreifen . In
einer Nacht bekam ich die Mitteilung , daß Ledebour und Dr . Meher
von Soldaten festgenommen seien . Gegen Ledebour rich -
tete sich die Erbitterung der Soldaten , weil er
als die Kraft des Aufruhr Z galt , und zwirr nicht
int Vordergrund stand , aber aus dem Hinter -
gründe die ganze Sache leitete . Tie Verhaftungen gin .
gen weiter . Liebknecht und Rosa Luxemburg wurden festgenonkmen .
Unter den Soldaten wurde gesagt , man solle nicht
viel Federlesens machen , sondern diese Leute
über den Haufen schießen . Ich sprach dagegen und fügte ,
die Leute kämpfen für ihre politische Ideale , man solle ihnen nicht
zu Leibe gehen . Als Liebknecht vorder Kommandan -
tur eine Brandrede hielt , waren die Soldaten

so erbittert , daß einer von ihnen anlegte , um ihn

zu erschießen . So war es auch , als Ledebour bei der Beerdi -

gung der Matrosen eine Rede hielt . Auch da war die Erregung
unter den Soldpten so groß , daß sie sagten , er müßte erschossen
werden .

Als Ledebour nach seiner Verhaftung auf die Kom -
mandantur gebrach t wurde , verlangten die Sol -

daten , daß er nicht wieder freigelassen werde .
Sie sagten , lieber würden sie die ganze Gesell -
schaft erschießen , als ihn wieder freilassen . Ich
sagte zu den Soldaten , sie sollten keine Dummheiten machen , ich
würde die Sache , schon in Ordnung bringen . Ich spmch mit Lede¬
bour und Meyer und sagte , ihre Angelegenheit würde geregelt wer -

den . Ich forderte Ledebour auf , mir zu folgen . Auf dem Flur
wollte er mit Soldaten oder sonst jemand sprechen . Um zu der -

hüten , daß die Soldaten bei dieser Gelegenheit von der Waffe
Gebrauch machten , sagte ich : „ Wir verhandeln nicht , sondern wir

handeln nur . " Die Soldaten warnte ich nochmals vor Dumm -

heiten , versicherte ihnen , daß ich Ledebour nicht freigeben würde

und sagte , unter ihrer Obhut sei er am besten «aufgehoben . Dann

wurde ihm und Dr . Meyer ein Zimmer im Kronprinzenpalais an -

gewiesen .
Den Führern der Soldaten nahm ich das Wort ab , daß sie für die

Sicherheit der beiden einstehen .

Auf Ledebours Ersuchen habe ich seine Frau benachrichtigt , die ihn
dann besucht hat . — Auf Anweisung der Regierung , die ich von der

Festnahme benachrichtigt hatte , wurde die Haft «aufrechterhalten .

Später kam Ledebour ins Untersuchungsgefängnis . Nachdem der

Aufstand niedergescblagen war , bestand kein Grund mehr zur Er -

regung . Der ursprünglich bestandene Plan , den Herren ans Leben

zu gehen , ist dann bald fallen gelassen .
Am Sonnabend beantragte Rechtsanwalt Rofenfeld zum

Beweise dafür , daß sich bei den Januarunruhen Spitzel im Auf -

trage der Regierung an der Besetzung von Gebäuden beteiligt haben

sollen , die Ladung eines von ihm hcnannten Kraftfahrers , der

gleichzeitig im Dienst der Regierung iz�td de » Revolutionsausschusses

gestanden habe . Gleichzeitig erinnert der Verteidiger an einen

früher gestellten Antrag , einen Zeugen Roland über dasselbe Be -

weisthema zu vernehmen .
Hierauf beginnt die Verteidigung die Befragung de « Zeugen

Anton Fischer , der mehrere Fragen dahin beantwortet , daß

er Ende Dezember mit den Soldaten des Sicherheitsdienstes , ohne

Wissen Eichhorns , verhandelt und mit ihnen das Abkommen ge -
troffen hat , daß sie dem Befehl der Kommandatur gehorchen und

in ihren Bezügen den Mannschaften der Republikanischen Soldaten -

wehr gleichgestellt werden , wodurch sie sich täglich um eine Mark

besser standen als vordem . — Der Verteidiger bezeichnet daS als

einen hinter dem Rücken Eichhorns verübten Verrat für eine Mark

täglich — Zeuge Fischer verwahrt sich entschieden gegen diese Auf -

mssung , die auch der Vorsitzende als unzulässig bezeichnet . —

Ferner fragt der Verteidiger nach den Namen der Personen , die

als Abordnung der Kommandantur nach dem Marstall kamen , um

sich um den dort festgehaltenen Zeugen Fischer zu kümmern . —

Zeuge Fischer antwortet , er könne sich nur an eine dieser Personen

erinnern , den Namen wolle er aber wegen ihrer eigenen und seiner

Sicherheit nicht nennen . — Trotz wiederholter Fragen bleibt der

Zeuge bei seiner Weigerung . — DaS Gericht beschlieht , die Frage

nicht zuzulassen , weil sie nicht zur Sache gehöre . — Dann fragt
Rechtsanwalt R o s e n fe l d , ob der Mann , den Fischer nicht nennen

wolle , Jörgen » heiße . — Ter Zeuge lehnt auch die Antwort auf

diese Frage ab . — Es entsteht eine Erörterung über die Zulässig -
keit dieser Frage . — Staatsanwalt Z u m b r o i ch wirft die Frage

auf , ob nicht der Zeuge durch die Amtsverschwiegenheit gebunden

sei und für seine Vernehmung die Einwilligung der vorgesetzten

Dienstbehörde des Zeugen erforderlich sei . — Im Anschluß hieran

fragt der Verteidige ? , welche amtliche Stellung der Zeuge gegen »

wörtig bekleide . — Zeuge Fischer antwortet , er habe « ine Stel -

lung im Reichswehrministerium , aber er unterstehe demselben nur

formal . — Auf die Frage , welcher Art diese Stellung sei , verweigert
der Zeuge die Antwort . — Dann fragt der Angeklagte Ledebour ,

ob Fischer nicht vor einigen Tagen zu einem seiner Parteigenossen

gesagt habe , er sei Laufbursch ! bei Noske . — Zeuge Fischer gibt
keine Antwort . — Nach langer Beratung beschloß das Gericht : Auf
Grund der heutigen Verhandlung sind Zweifel darüber entstanden .
ob der Zeuge Fischer aussagen kann , ohne seine

Pflicht zur Amtsverschwiegenheit zu verletzen .
Das Gericht ist deshalb verpflichtet , zur weiteren

Vernehmung des Zeugen die Genehmigung sei -
ner vorgesetzten Dienstbehörde einzuholen . Die

Vernehmung des Zeugen wird abgebrochen .
Die Verteidiger und der Angeklagte vertreten nun den Stand »

Punkt , da der Zeuge gesagt habe , er unterstehe nur formal dem

Reichswehrministerium , so sei eS sehr zweifelhaft , ob er als Vc -

amter angesehen werden könne . Um festzustellen , ob er Beamter

fei . müsse er die Frage beantworten , welche Stellung er bekleide .

Wenn die Beantwortung dieser Frage beharrlich abgelehnt werde ,

dann müßte man ja zu der Auffassung kommen , daß es unier der

jetzigen Regierung Aemtcr oder Funktionen gebe , von der die

Ocffentlichkeit niclüs wissen darf . Uebrigens sei es auffallend , daß

der Zeuge gestern sehr ausführliche Angaben machte , daß man sich
aber jetzt , wo Fragen an ihn gestellt werden , deren Beantwortung

ihm unbequem sei , auf die Amtsverschwiegenheit berufe .

Na«ch einer längeren Beratung des Gerichts verkündet der Vor -

sitzende , das Gericht habe keinen Anlaß , von seinem ersten Beschluß

abzugehen . Ferner sei beschlossen , den von der Verteidigung be -

nannten Zeugen Roland zu ltiden , die Ladung de ? Kraftfahre »- ?
aber abzulehnen , da dessen Zeugnis in keiner Verbindung mit

der Sache stehe . '

Im Laufe der weiteren Erörterungen über diese Frage erheben

sich zwei . Geschworen « und sagen : Auch wir möchten wissen , wer

dieser Zeuge ist und welches Amt er bekleidet .

/ Wieder tritt das Gericht zur Beratung ab und faßt den Be -

schluß : Die Frage nach der Amtsstellung des Zeugen ist im gegen »
wärtigen Augenblick gesetzlich unzulässig , da zunächst die Genehmi -

gung seiner vorgesetzten Dienstbehörde nachgesucht werden muß .
Das Gericht bedauert , auf die Frage der Geschworenen nicht ein »

gehen zu können .
Die nächste Sitzung ist am Mittwoch .

GroßSerlln
Zur Regelung der städtischen Beamtengehälter .

Di « lebhaften Atiseinandersetzungen in der Stadtverordneten -

Versammlung vom 6. Jum zwischen den verschiedenen Parteirednern
und der mit Beamten gefüllten Tribüne haften am folgenden Tage
insofern ein Nachspiel , als der eingesetzte Ausschuß ftir die

Vorlage des Magistrats zwecks einmaliger Zuwendung von 800 M.

für sälmtliche Beamte » und Hilfsbeamte » zunächst » lljesttg

seinen festen Willen bekundete , in Zukunft der unparlamentarischen
„ Mitarbeit " der Tribüne unter allen Umständen die gebotenen
Schranken aufzuerlegen . Bei der Beratung deF eigentlichen An¬
träge erwies sich die Behauptung des bürgerlichen Beamten
K l e i n a u, es wcvde nur ein „ Begräbnis 1. Klasse " geben , als
völlig hinfällig . Alle Parteien waren sich sogar darin einig , daß
etwas geschehen müsse , um den Ungerechtigkeiten �der bisherigen
Regelung beizukommen . Während aber die Bürgerlichen sich mit
der Magistratsvorlage bekanntlich ohne Ausschußberatung begnügen
wollten , waren die beiden sozialdemokratischen Fraktionen sowie die
Demokraten darin einig , es müsse eine Prüfung im Ausschuß vor -
genommen werden . Wie notwendig das war , ergab denn auch die
mehrstündige Debatte , in welcher zwei Gesichtspunkte die ent -
scheidende Rolle spielen : Einmal ist mit einmaligen „ Entschul -
dungssummen " der Notlage kaum beizukommen , es muß vielmehr
baldmöglichst eine generelle Neuregelung der Beanttengehälter
erfolgen ; zum andern soll vorläufig als Abschlagszahlung der
herrschenden Not gesteuert wenden durch Zahlung von 1000 . bis
1200 M. sowie 200 M. pro Kind , die dann später auf rückwirkende
Kraft verrechnet werden . Aus der Debatte waren besonders die
Darlegungen des KämmererS bemerkenswert , daß der Schiedsspruch
bezüglich der Hilfskräfte ca. 19 Millionen , die neue Anforderung
für Beamte etwa ebensoviel betragen würde und daß ine erste
Summe zum größten Teil auf die Lebensmittel der Stadt aufge -
schlagen werden müsie , da der Hauptteil der Bureauhilfskräfte in
den kriegsnötigen Betrieben tätig ist . Ob durch weitere Steuer -
aufschläge ein Ausgleich zu schaffen ist , bleibt vorbehalten . Jeden -
falls haben beide sozialdemokratische Fraktionen , wie auch die De -
mokraten , scharf zum Ausdruck gebracht , daß sie sich durch solche
Tribünenvorstellungen weder einschüchtern lassen , noch irgendeine
Beamtenkategorie benachteiligen wollen . Selbstverständlich muß bei
allen finanziell weiitragenden Beschlüssen auch in Zukunft aufs
sorgfältigste geprüft werden , was die Finanzen ertragen können
und wie die notwendige Deckung zu beschaffen ist . Für die Super -
numecare wurde die geforderte Festsetzung von monatlich
200 M. ein stimm ig genehmigt . Ebenso wurden einstimmig die
beiden von Sozialdemokraten und Demokraten eingebrachten Reso -
lutionon angenommen :

„ Der am 80. April 1919 gefällt « Schiedsspruch des
SchlichtungsausschusseS in der Gehaltsfrag « der
Bureauhilfskräfte hat die städtischen Behörden
in eine Zwangslage gebracht , die in ihrer Konsequenz
zu erheblichen finanziellen Belastungen geführt und das Selbst - '
verwaltungsrecht der Stadt i » Frage gestellt hat .

Dieser Schiedsspruch hat aber auch zu einem
Mißverhältnis der Besoldungsverhältnisse
zwischen Festangestellten und Hilfskräften ae -
führt . Dieses soll , ausgeglichen werden . Der Ausschuß Wägt
deshalb vor :

Die Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen , den Ma -
gistrat zu ersuchen :

1. Mir tunlichster Beschleunigung eine Vorlage betreffend die
Neuordnung der Gehälter und Löhne der städtischen Beamten ,
Lehrer , Angestellten und ArbeWr einzubringen .

2. Hierbei laufende Teuerungszulagen für die Dauer der Wirt -
schctftlichen Notverhältuisse vorzusehen .

3. Eine Einigung über die Punkte zu 1 und 2 mit den Vor¬
orten möglichst herbeizuführen . "

„ Die Stadtvcrocdntenversammlung wolle beschließen , die Ma -
gistratsvorlage mit folgenden Abänderungen anzunehmen :

1. Für die Beamten , Festangestellten und Lehrer zu gewährende
Zulage wird erhöht :

a) für Unverheiratete auf 1000 M. ,
d) für Verheiratete auf 1200 M. ,
c) ferner 200 M. für jede ? Kind .

2. Stach Einführung der neuen Be soldungKordnintg mit rück¬
wirkender Kraft werden die zu 1 bewilligten Beträge auf die au «
rückwirkender Kraft ab 1. Juli zu zahlenden Summe angerechnet . "

Wie lange sollen die Provokationen noch danern ?

Uns wird geschrieben : In der Nähe von Biesdorf wurde
am 80 . Mai bei Bude 4 und b aus - einem Soldatentransport mit
leeren Weinflasihen geworfen . Kurz vor Einfahrt in den Dahn »
Hof Kaulsdorf arbeiteten 4 Streckenarbeiter , die beim Herannahen
des Zuges zur Seite traten . Beim Vorüberfahren des Zuges
wurde zuerst von den Truppen , die auf offenem Wagen standen ,
mit Steinen nach diesen Arbeitern geworfen , die sich darauf in
Sicherheit brachten . Einer der Arbeiter rief den Soldaten zu ,
sie sollen das fein lassen und machte dabei «in « bezeichnende Hand -
beivegung noch der Stirn , - darauf fielen kurz hi - ntereinander zwei
Schüsse , von denen der Arbeiter Otto Palm durch einen Bauchschuh
getroffen wurde . Der Zug wurde danach auf Babnhof Kaulsdorf
angehalten . Ein Oberassistent Ludwig wollte den Täter feststellen ,
wurde aber mit Faustschlägn und Peitschenhieben bearbeitet .

Einige Soldaten erklärten : solche Elemente könnten

noch zu Tausenden st erben , dazu sind wir da . Be -

zeichnend war , daß während dieses Vorganges zwei Soldaten auf
einem Wagen mit Karabinern im Anschlag standen . Der Be »

sonnenheit der Arbeiter ist es zu verdanken , daß nicht mehr Un -

heil geschehen ist .
Inzwischen bomühte sich der Militärarzt au » dem Zuge um

. den Verwundeten , der hinzugetretene Transportfühver versuchte
die Streitigkeiten , die zwischen den Eisenbahnern und den herbei -
gceilten Soldaten ausgebrochen waren , zu schlichten . Die Sol -
daten behaupteten , zuerst mit Steinen beworfen zu sein utid mit

Schimpstvorten wie Noskegarde gereizt worden zu sein . Di « Ar -
beiter bestreiten das ganz enischtedeit und auch der Verwundete

hat in seiner Sterbestunde geäußert , daß von den Arbeitern nichts
uinternommen worden ist und doch hätten die Soldaten geschossen .

Der Täter meldete sich später freiwillig , er wurde unter Be -

gleitung eines Offiziers und 3 Mann nach Berlin transportiert .
Es wurde aber weiter - festgestellt , daß der Täter ein gewisser
Husar Schulz vom 11. Husarenregiment , in keinem Militär -

gefängnis in Berlin eingeliefert wurde .
Die Bezirksleitung Berlin des Deuisdhen Eisenbahnerver¬

bandes und der Direktionsbeira - t ersuchen alle Kollegen , sich recht
rege an dem Leichenbegängnis des Verstorbenen zu beteiligen . Von

Kranzspenden wird gebeten , abzusehen , ' sondern das dafür be -
stimmte Geld der Bezirksleitung binnen einer Woche zu über -

weisen , damit es der Witwe übergeben wrden kann . Tag und

Zoit der Beerdigung wird noch in den Tageszeitungon bekannt ge¬
geben . ■

Große Psingstkundgebung gegen Völkerknechtung . Am Pfingst -
sonnabend war der große «Saal der Philharmone Kopf an Kaps
voll . Im Abgeordneienbause wurde noch eine Parallelversamm -
lung mft denselben Rednern abgehalten . Zum Eingang sprach
Colanel Emerson als Stockamerikaner gegen den Gewaltfrie -
den , zu dem Wilson seinen Namen hergibt trotz seines 14. Punk -
tes . Millionen Stockamerikaner sind ergrimmt über den Hohn
auf daS Selbstbestimmungsrecht , wie er in dem Entwurf der En -
tente zu finden ist . Dann kamen Vertreter aller unterdrückten
Völker der Erde zum Worte . England wurde von allen der
Brutalität , der Lüg « angeklagt . Mit salbungsvollen Lippen
spricht die ? Volk von Gerchtigkeit und Freiheit , während sein im -

peralistischer Kapitalismus drei Viertel des Erdballs als Objekt
brutaler Ausbau tWig verwüstet . Für Aegvpten sprach M a m s a

Bah von den Leiden seines Landes . Shang Kuo Liau

klagt «, daß China gegen seinen Willen den Krieg erklären mußte .
Der Inder Chempekaramen Pilley entfesselte durch sei -
nen feurigen Vortrag Stürme de » Beifalls . Scheich Abdur -
rahman - Gehf , des Deutschen nicht hinlänglich mächtig , ließ
eine Uebersetzung seiner Rede verlesen . Als Delegierter der
Türkei sprach Aris Dschemil Essend i. Oberst F tt a r d

Ratzf au » Turkefta » sah die letzte Hoffnung in der Internatio¬

nale , und Advokat Boogarts , der Vlame , sprach aus , was man
Wilson bei seinem Besuch in Brüssel nächstens sagen soll . Da der
deutschösterreichische Gesandte verhindert war , sprach als sein Skr -
treter Dr . U l l m a n n über die Vergewaltigung seines Landes
durch die Vier in Versailles . Nachdem noch Vertreter der bedroh -
ten deutsäen Landesteile gesprochen hatten , wurde ein Funkspruch
an alle Völker der Erbe seitens der Versammlung beschlossen .

Arbeiterräi » der S. P. D. der Metallindustrie . Donnerstag ,
12. Juni , 4 Uhr , Herrenhaus , Saal 6: 1. Berufsfragcn . 2. Bcr -
schiedenes . Pflicht aller Arbeiterräte , zu erscheinen . Mitgliedsbuch
der Gewerkschaft und Partei legitimiert .

Der Fraktionsvorstand . Paul Haase .

Zahlteiche Entschließungen gegen das Levine Urteil sind uns
zugekommen . Der eintägige Generalstreik war ein so wuchtiger
Protest , daß es des prumverschlingenden Abdrucks der Entschließun .
gen wohl nicht mehr bedarf .

Am dritten Feiertag fällt die juristische Sprechstunde aus .

Kein Straßcnbahnerstreik zu Pfingsten . Der ArbeiterauSschuß
der Großen Berliner schreibt uns in Bestätigung unserer sofort ge -
tanen Bemerkung : Die bürgerlichen Schandblätter haben es sich
wieder einmirl erlaubt , über die Sftatzenbahnex auf völlig erlöge -
nen Tatsachen berzuziehen . Die Notizen vonko . Juni d. I . sind
unwahr . Das Fahr - und technische Personal der Großen Berliner
Straßenbahn hat gar nicht daran gedacht , zu Pfingsten in einen
Lohnstreik zu treten . Ebenfalls ist es erlogen , daß das Personal
eine Forderung gemeinsam mit den städtischen Beamten von 1200
resp . 1100 M. gestellt hat . Das Personal hat bereits Anfang Mai
eine Forderung von 700 M. Wirtschaftsbeihilfe gestellt . Perhanb� *
lungen haben hierüber noch nicht stattgefunden . DaS Personal ver -
wahrt sich dagegen , von der Reaktion als Mittel zum Zweck benutzt
zu werden . _

Ein neues Verbrechen .
An der Oberbaumbrücke , in der Nähe beS Osthafens , wurde

die Leiche eines fast ganz nackten , unbekannten Mannes ange¬
schwemmt , die mit Weidenruten und Bindfaden zusammenze -
schnütt war . Di « Revierpolizei und die Mordkommission stellten
fest, daß sie außerdem verschiedene schwere Verletzungen ausweist ,
die auf « inen Mord hinbeuten . Der Schädel ist an der rechten
Seite vollständig zertrümmert . Di « Verletzung scheint , auch den
Tod des Mannes herbeigeführt zu haben . Em « Wunde am Arm
scheint von einer Schußwunde herzurühren . Der reihte Unter -
schenke ! fehlt . Er scheint von einer Tampferschraube abgerissen
worden zu sein , von der Kleidung ist nur noch ein Militärschnür -
stiefel und ein grauer Strumpf am linken Fuß borlhanden . Alles
andere fehlt . Ob die Leiche unbekleidet ins Wasser geworfen oder
die Kleider später von Dampferschraubn abgerissen worden sind ,
weiß man nicht . Da die Leiche erst wenige Tage int Wasser ge -
legen hat , liegst zweifellos ein Verbrechen vor , das erst vor weni -
gen Tagen verübt worden sein muß . Der Unbekannte ist etwa
46 Iah « alt und kräftig gebaut , hak dunkelblondes Haar und
einen dunkelblonden Schnurr - und Kinnbart . Di « Leiche wurde
nach dem Schauhause gebracht .

Der große Geldschrankvinbrmh bei der Waffensttllstimds .
kommissio » in der Budapest « ! Str . 14 hat rasch seine Aufklärung
gefunden . Den Nachforschungen der Kriminaspolizei ist es ge -
lungen , die Einbrecher zu ermitteln und festzunehmen und einen
großen Teil des gestohlenen Geldes wieder herbeizuschaffen . Die
Verhafteten sind drei schwer vorbestrafte Einbrecher , der Schlosser
Robert Claus , genannt der schwarze Robert , der Arbeiter Kart
Misch und der Tischler Oskar Mötsch . Mik ihnen wurde » die
Geliebten der Einbrecher festgenoNmen .

Explosion einer Handgranat « . . Durch ein « Handgranate zer -
rissen wurde gestern vormittag ein Soldat der im ehemaligen Kri -
minalgerichtSgebäude untergebrachten Sicherheitswache . Au ? An «
laß des Ledebour - Prozesses sind die Sicherheitsvorkehrungen im

Gerichtsgebäude sowie im Untersuchungsgefängnis bedeutend der -
stärkt worden . Einer der in den Korridoren wachhabenden Sol -
daten suchte nun einen im dritten Stockwerk gelegenen Abort auf .
Er trug im Koppel eine Handgranate . Dies « scheint ihm zu Boden
gefallen zu sein , denn plötzlich durchhallt « ein furchtbarer Krach
das Gebäude . Die Mannschaften und Beamten fanden die völlig
verstümmelte Leiche vor .

Gerechte Empörung bemächtigte sich gestern nachmittag der Ein -
wohner der Boltastraße am Humbolbthatn . Hielt dort plötzlich vor
dem Markt in der Voltastraße ein Wagen , ' Tdich beladen mit Brot ,
Zuckerstangen , Wurst u. a. m. Da der Freihandel mit Brot ver¬
gangenen Zeiten angehört , sammeln sich natürlich viele Brotkäufer
und fragen nach dem Preis . Zehn Mark gibt der Händler zur
Antwort - Große Empörung bemächtigte sich der Umstehenden ob
eines solchen Brotwuchcrs . Man ging zur Polizei , die erklärte ,
machtlos dagegen zu sein . Und nun war Selbsthilfe am Platze . Der
Brotwagen wurde umgekippt und der gewissenlose Händler muhte
sich schleunigst aus dem Staube machen .

Irrtümlich « Verhaftung des " Hauptmann « v. Beerfelde . Don »
nerstag abend wurde Hauptmann v. Becrfelde in einem Lokal der
Kleiststraße von drei Offizieren und mehreren Soldaten verhaftet .
Da diese Verhaftung auf einem Irrtum beruht , wurde v. Beerfelde
auf Anordnung der G K. D. sofort wieder auf freien Fuß gesetzt .

Der Raubmord in der Lothringer Straße . Unteroffizier
Bernhard nnd seine Geliebte wurden in Meseritz verhaftet .
Wir haben den schweren Perdacht gegen ihn bereits mitgeteilt .

Ucberfall auf Spielklubs . Vor einem Spielklub in der Lenne »
straße erschienen zehn Mayn in Matrosenuniform . �Während sechs
Mann die Wache auf der Straße übernahmen , drangen die andern
vier in die Räume ein . Einem der Spieler gelang es , das Tele »
Phon zu erreichen und die Polizei zu benachrichtigen . Mehrer «
Polizeiwachtmeister waren schnell zur Stelle und nahmen die vier
Burschen fest . Es sind vier Matrosen , di « auch namentlich sestge -
stellt werden konnten . — Unter Führung eines Mannes in Leut -
nantsuniform drangen Soldaten in die Räume des Zentritl -
S p i e l k l u b s . Friedrichstr . 202 , ein nnd raubten alles , was nicht
niet - und nagelfest war . Sie packten . Bilder , Gardinen , Geschirr ,
Wein und Lebensmittel im Werte von 50 000 M. zusammen und

fuhren mit ihrer Beute davon .

Tic Dampfcr - Gcfcllschaft „ 2 <crn " nimmt Pfingsten die regelmäßigen
täglichen Fahrten zwischen

'
Berlin —WolterSdorfer Schleuse , Grünau ,

Schmöctwitz und aus dem Scharmützelsee auf . Teupitzer Dampfer jeden
Donnerstag . Strecke Spandau — Wannsee vorläufig nicht befahren , Pots -
dam —Werder und Scharmützels « — Saarow nur Sonntags . An Feier -
tagen nach Woltersdors bereits um ß, zwischen Wannsee —Potsdam von
8. 40 ab, von Potsdam nach Ferch um 9 und auf dtm Tegeler See von
8. 15 Uhr ab.

Zirkus Busch . An beiden Pfingstseiertagen 2 Vorstellungen , ZA und
7A Uhr . Rachmittags jeder Erwachsene ein Kind fiel «inführen . Wettere
Kind « halbe Preise .

Die Arbeitsgemeinschaft der Arbeiterrite beim Magistrat der Stadt
Berlin hat nunmehr ihre eigenen Bureauräume , Breitestr . 11 II , bezogen .

Eine Limmer - und Kleintierfchau in Staaken wird im Anzeigenteil
dieser Nummer angekündigt .

Der Park von BevrlSberg ist nach Mitteilung des Finanz¬
ministeriums nicht geschlossen .

Reukölln . Abonnenten , Achwngl Seit einig « Zeit ist von einige «
uns « « Abonnenten die Beobachtung gemacht worden , daß d « von ihnen
abonnierte , vor ihr « Tür niedergelegte „ vorwärts " von Boten d « Kon -
kurrenz gestohlen worden ist. Wir bitten unsere geehrten Abonnenten ,
Obacht zu geben und vorkommende Fälle mit Beweismaterial d « Er -
pcbUioit , StntttirftT . 9* inittitiltB m tvvllev .



Groh - Berliner Lebensmittel .

Charlottenburg . Es gelangen zur Ausgabe : Auf Allgeimetne Groß -
Berliner Lebensmittelkarte 400 Gramm Kunsthonig , Abschnitt 27 (S. bis
14. Juni ) . 100 Gramm Graupen , Abschnitt 30 (S. bis 14. ) . ISO Gramm
Suppen , Abschnitt 32 (S. bis 14. ) . Auf Einfuhr - Zusatzkarie : 60 Gramm
Ersatzbratfett auf Abschnitt L (9. bis 15. Juni ) . Auf Nährmittelzusatz .
karte für Jugendliche 100 Gramm Teigwaren auf Abschnitt 35 (5. bis
14. Juni ) . Der Termin der Ausgab « des nächsten Auslandsmehls ist zu«
nächst noch unbestimmt und wird besonders bekanntgemacht . 2 Päckchen
Puddingpulver auf Abschnitt 233 vom 5. bis 14. Juni . *4 Pfund Räucher¬
waren aus Abschnitt 228 und 217 sowie aus Abschnitt „ y 2' und ,q * der
Berliner Bezugskartc ; Abschnitt 217 und „q' sind vorzugsweise zu be-
dienen , lb Pfund Salzheringe auf Abschnitt 234, Serie I —VI vom 12.
bis 21. Juni ( Pfund 1,70 Alf. ) . 200 Gramm Graupen , Abschnitt 33 (12.
bis 21. Juni ) . ISO Gramm Suppen , Abschnitt 34 <12. bis 21. Juni ) . Auf
Haushaltungskarte : Aus Abschnitt D 3 Briefchen Süßstoff für jede HauS -
haltuirg bis zu 3 Personen und S Briefchcn für die Haushaltungen von
4 Personen und darüber gegen Abgabe der Bezugsmarken , für große
Haushaltungen Serie Ib mtd IIb vom 1. bis 13. Juni .

Schönebrrg . Bis 10. Juni Voranmeldung für 300 Gramm
Graupen auf die Abschnitte 31 und . 32, 200 Gramm Teigwaren auf Ab«
schnitt 33 der Groß - Berliner Lebensmittelkarte sowie 200 Gramm Hafer -
flocken auf die Abschnitte 35 und 36 der Jugendlichenkarte . Ausge -
geben werden in der nächsten Woche 500 Gramm Marmelade aus Ab-
schnitt 24 der Groß - Berliner Lebensmtttelkarte und 50 Gramm Bratfett
auf Abschnitt Ii 4 der Einsuhrzusatzkarte . Kriegsbeschädigte er«
halten bei einer Erwerbsunfähigkeit von SO Proz . auf Sonderbezugskarten
für Va Pfund Nährmttcl wöchentlich in der Fürsorgestcll « für Kriegs -
beschädigte , Velziger Straße 13, von 10 —12 Uhr vormittags .

Groß - Serliner parteinachrichten .
Lichterfclde . TA Uhr Aula des Realgymnastums , Drakestr . 73/75 :

Mitgliederversammlung . Tagesordnung : Vortrag des Partei -
sekretärs Gen . Herlitz über : Unsere politisch « Lage . Aussprach «.

Stellungnahme zum Einlgungskongreß . Wahlen für die Bezirksleitung ,
Jugendkonferenz und Viblioihekkommission . Vereins angelegenhciten .
Mitgliedsbuch icgilimert .

Wittenau . Frauenabcnd . Vortrag der Genossin Todenhagen
über Frauenleben und - wirken unter den neuen Verhältnissen .

Nowawcs . Mittwoch , 8 Uhr , Volksgarten , Priesterstt . 31, Mit -
gliederversammlung . Geschäftliches . Der Gemeindeetat 1919/20 . Refe -
reut Gemeindevertt . Gen . O s m e r. Bericht von der Kreisgeneralver -
sammlung . Verschiedenes . Gäste willkommen .

Theater öer Woche .
Volksbühne : »Die Heirat " 8. , 9. „Penchefilca " , . Gas ' , ,s ' Jungfern¬

gift ' 9 . —14. — Schauspielhaus : . Coriolan ' 8. , » Meine Frau , die Hof -
schaufpielerin ' 8. nachm . , 9. abds . , . Minna von Barnhelin ' 9. nachm . ,
»Sonnenfinsternis ' 10. — Opernhaus : . Versiegelf , Tanzbtldcr 8. nachm . ,
9. abds . , . Zauberflötc ' 8. , 9. nachm. , »Fledermaus ' 10. — Theat . i d.
Königgrätier Str . : . Fünf Frankfurter ' 8. nachm . , 9. nachm. , 15. nachm . ,
. Musik ' 8. , 10. , 12. , . Erdgeist ' 9. , 11. , 13. , »Der Häuptling ' 14. , 15. , 16.
— Theater am Nollendorfplatz : . Die Puppe ' 8. , 9. , 10. , 11. , 12. , 14. , 15. ,
16. » Wo die Lerche singt ' 13. »Drei alte Schachteln ' 3. , 15. » Der Jus -
baron ' 9. »Der neue Stifts arzf 11. , 12. , 14. — Berliner Theater :
. Sterne , dl « wieder leuchten ' 8 . —11. . 13. , 16. „ Die tolle Komteß ' 12. ,
14. , 15. — Schiller - Theater - Charlottenburg : . VoNsscind ' 8. nachm . ,
9. nachm . , 15. nachm . ,Alt - Heidelberg ' 8. , 15. »König Krause " 9. , 10. ,
11. , 12. , 13. » Der Andere ' 14. , 16. — Kleines Theater : » Kümmel -
blättchcn ' 8 . —16. . Die Neuvermählten " , „Loltchens Geburtstag '
8. nachm . , 9. nachm. , 14. nachm . — Friedrich - Wilhelmftödt . Theater :
» Das Dorf ohne . Glocke " 8. - 16 . , . Das Dreimädcrlhaus ' 8. nachm . , 9.
nachm. , 15. nachm . — Casinotheater : . Der selige Hollschinsfi ' 6. , 9. , 15.
nachm . : . Du ahnst es nicht ". — Trtanon - Theater : i,Dee gute Ruf ' 8 . —15.
. Johannisfeuer ' 8. , nachm. , 9. nachm . »Aschenbrödel ' 14. nachm .

Täglich : Deutsches Theater : . Familie Schimek ' . — Kamm erspiele :
. Eisersucht ' . — Theater des WestenS : . Die Geisha ' . — Rcsidenztheater :
. Das höhere Leben ' . — Luftfpiclhaus : . Die spanische Flieg «' . — Rose -
Theater : . Ehe - Urlaub ' .

vortröge , vereine unö Versammlungen .
Zentralstell « für Einigung der Sozialdemokratie . Bezirk

Norden . Donnerstag , den 12. , 7' / , Uhr : Mitgliederversammlung bei
Nidder , Boltastr . 43.

Retchsbnnd der Kriegsbeschädigte « . Kriegsteilnehmer u. Kriegs »
Hinterbliebenen . Bezirk Lichtenberg . Mitgliederversammlung
DienStag ' Iß Uhr bei Schwarz , Möllendorffstr . 25/26 . Ohne Ausweis
keinen Zutritt . — Freireligiöse Gemeinde . Am 1. Pfinaslseiertag , vorm .

11 Uhr : Feftvortrag von Herrn Ernst Däumtg . Gaste willkommen .
Am 2. Feiertag kein Vortrag . — Berliner Gesellschaft für öffentliche

Gesundheitspflege . Donnerstag 8 Uhr , PharmalologischcS Jnstitttt
Dorotheenstr . 28. Dr . Artur Mayer : Vorschläge . zu einer Reform der so¬
zialen Fürsorge . Gäste willkommen .

Mus aller Welt .
Explosion in einem Pulverlager .

Im Pulverlager Mülheim bei Koblenz flogen gestern auS
unaufgeklärter Ursache mehrere Körbe mit Schietzbedarf in die
Luft . Sieben Arbeiter sind schwer , viele andere leicht verletzt . Dem
mutigen Eingreifen eines Lokomotivführers , eines Heizers ,
eines Regievungsrates und zweier amerikanischer Offiziere ist es
zu verdanken , daß unabsehbares Unglück verhütet wurde ; sie dran -

gen durch den Geschoßhagel vor und holten einen innerhalb des
Lagers stehenden mit 18 000 schweren Granaten beladenen Eisen -
bahnzug heraus .

'
_

Wetterbericht bis Montag mittag . Vielfach heiter und am Tage ziem -
ltch wann , aber noch veränderlch ; strichweife Gewitter .

Bezuijsicheintrei :
Damen - Taghcrndcn au, ,

Linon mit reicher M( MchIner » UckereI . . das Stück 34 ® 35 ® M. um,

„ mit Sückerel - Eln - u, - Ansatz verziert , das Stück 59 ® 63 ® Kw * -

Batist , bestickt , Stickerei - u. Spüren - Verzierung , d. St , 72 ® 50 ® M amr.

lndla - Zephyr,m. SlIckere1u . Sp! l7enrelchvnrTlert,s ». 12900134 ® M. » w,

Damen - Nachthemden aus ,

Wöschcsloff , undicht , in . Stickerei - Ein - u. Ansatz , St , 69 ® 75 ® M. ww.

Indla - Zephyr,m . Stickerei - u. Spilzen - Verzlerung , St , 96 ® 1 1 1 ® M- w .

Damen - Beinkleider aus ,

Tndia - Zephyr , mit Spitzen - Verzierung . . da , Stück 5225 55 ® M. ww.

„ mit Stlckerel - Verzleruna da , Stück 57 ® 61 ® Munr ,

\ �ei�c Miederschützer au «

Madapölam , mit Stickerei - Verzierung , das Stück 16 ® 15� 20 ® M, mw

Batist , mit Spitzen - Verzierung . . . . das Stück 12 ® 167S35 ®Hu » w.

\ �ci{jc Damen - Unterkleider au, !

Indla - Zephyr , Batist m. Spitzen - u. Stickerei - Verzierung , nrNchhaiL Aurwahl

Die Firma übernimmt die An' ertlgung vollständiger

Wösche - Ausstattungen In jeder Preislage
und bürgt für musterhafte Aus lührung beiVerwendung bester Zutaten

Bettwäsche � Herrenwäsche

D�MEN -
V /X fcCEsE

BtxuguehtinpfHch tig ;
' Damen- Taghemden au «

r Makotuch besonder , haltbare », dichtes , feines Gewebe , mit
Hohlsaum - Abschluß . . . . . . . . . .da , Stück 26 ® M. '

„ mit gemusUrlen Maschlnenbogen . . das Stück 31 ® M.

„ mit Stlckerel - Ansatz . . . . . . .da , Stück 33 ® 33� M.

„ mit reicher Stickerei - Verzierung , das Slück 54 ® 56 ® M.

„ mit reicher Handstickerei . . . . da , Stück 62 ® 66 ® M.

Madapölam mit reicher Maschlnensllckerel , da , Stüde 3C ® 46 ® M.

„ mit Stickerei - Ein - u. Ansatz verziert , d. St , 40 ® 47 ® M.

Damen - Nachthemden aus ,

Makoluch besonder , haltbares , dichtes , feines Gewebe ,
mit Hohlsaum - Abschluß . . . . .das Stück 62 ® 69 ® M.

m mit Sllckerel - Vcrzleruno . . . . . das Stück 74 ® 79 ® M.

Damen - Beinkleider GUS!

Makoluch besonders haltbares , dicht « , feines Gewebe ,
mit Hohlsaum - Abschluß . . . . .da , Stück 27 ® 36 ® M.

Madapölam mit Stickerei - Ansatz . . . das Stück 31 75 33 ® ZQjf M.

„ mit Suckerel - Eln - u. Ansatz das Stück 40 ® 41 ® 43 ® bl .

lughern�sn , �achthemäen und Zslnklelder
au , biakotuch , Batist , Indla - 7eph > r mit über -
einstimmender Verzierung , In geschmackvoller Auslührung

RUDOLPH
Ersfllngswäsche - - Kinderwäsche

/

DBEITCÖTB / BCBLIN/C S/DDüDEDöTß, /
Aufbewahrung von Pelzarfikeln in eigenen Kühlräumen

Photo -Apparate
aller Art

Pbotogr . Artikel

Teilzahlung gestattet
ffir Kasse 10 % Rabatt
Katal . umsonst u. portolr .

Jonass &CoierlinSWSl
Belle - Alllance - Str . 7—10.

librudL Sil „Contrawirm " .
oas ,i,i Wurmaittil für Er-
»achieniu , Kiiiilir (übir4Jaliri).
Packonf. mit OimcihJrigirSalbi
4,00 Mark, ttliin . Vinand
towen• Apottek«. Hannoirer :

J. ßser,.�ad/6
E. Prlnz . - Allee

Herren - und
Knibenmoden
Berui >kl . lEln -
segn . - AnaflKe ,
Joppen . QroB.
Stottlag . , eleg .
MaBanf . BIM. ,

feste Preise .

MÖBEL
Lieferung kompletter

Berren -. SpEise-, ScIM-
imö Woiinzinuner

ab Fabrikgebäude nueig .
Lastauto nach jedem Ort ,

MOLLER
Berlin , Alexanderstr . 31.

Tel . KgsL 1737. »

Sie finden

Möbel
sowie ganze

igen,

wie

farbige Küchen usw.
gen bar »

bekann?, gut , dauerhast
und preiswert bei

dar ! •

Sarthel ,
Zorndorfer Straße 54.

» Teilzahlung gestattet . »

Gegründet 1870

2 Aufklär . - Broschllr . über

» eilung
der Syphilis
ohne Quecksilber u. Saloarsan
durch die bestbewährte unschädl .
Methode oon vr . med. Gllnz .

gu beziehen für 2 Z»!. durch

vspdoers Verlag .
München 40 , Postfach L

jeder 91rt auch / hart CTnäcktge
mW veraltete Fälle beseiiigt voll-
stundig mein Spezialmittel
. . �arasan - , Ueder 25 Jahre
sicher bewährt . Mb 7,50 .
» tt « »etehel , BerlirrtsSO -
Gisepbahnstraße 4,

Bettnässen
Abhlllc sofort •

Alter und Geschlecht angeben
Auskunft umsonst 71/1

MERKUR - VERSAND
München 17c, Neuremherstr . 13

Kaemorrhoiden
schwind , schnell u. schmerz ) .
durch Myrobalanum , sicher
t )ew. ,äu | jerl . Anw. 4. 50 M. Oft ,
Reichel , Berlin «, Eisenbahns . «

Dr. ffled . J . Sandbank
hat seine ärztliche Tätig¬
keit in Marlenbad wieder aul -
genommen . 126D

Brnchkranke
können auch ohne Operation
u. ohne Berufsstörung gehellt
werden . Nurpersönl . Bchandl .
Sprechstunden nur Sonntags
von 10 —1 Uhr. 161/3'
Dr. med. Albert Laabt , Arzt ,

Berlin W 35.
Potsdamer StraSe 102.

Bettnässe
Befreiung sofort . Alter u. De-
schlecht angeb . Ausk. ums. , diskr.
3oh . Lorenz , Berlin N 65,
Hennigsdorfer Str . 12. Abt. Z.

Oartcnionöponellen .
arm erschlossen ,

in guter Kultur , zur Selbst -
beroirtschafrung und zur flcheren
«apitalsanlage sehr geeignet ,
in dequepAer Lage am
ttrahenbahahol Zkoedand -

Nieberschonhansen ,
oerkaufe für den ausnahm » .
«eise billigen Preis oon
SOZSM . die Ouabcatcnic .

Auskunft auch Sonntags ,
zwischen 4 —S Uhr Schlllerstx .
an der «nddaltestelle der
Linie 57 in kiiederzchdnbansen
S. snseph , Amt Moadit 8675.

trbettsknbmerke
ein- u. zweispännig , auf Halde
oder ganze Tage für leichte
Fuhren »u oergeben . HOD'
Alex . Herraan , O. m. b- H.

Berlin W. Z0, Pantftr . 29.

�Möben
günst . Einkauf

Speise - ,
Uerron -

a . Schlaf - *

Zimmer ,
Kttchen

D0RN,Veliiineisterstr. 9
unweit Pfandkammer .

QegrQndet 1894 . —

sparen Geld
Engeos

Exportlager
Elnzclrerkauf nur ITreppe
Seldenmlntel , Impr . Olll H
schwarz , blau , grün tWffl
Frühsahrs Pal. 25 - 150 M.
Kogtllme . la JJjJ

80- 85 M
Stoff » »chw. dl. -
KostQmröcke
Wollslotte

P
Winter - Ulster — �

denplüsch , Astrach . - 1
Ireitschwanz - MSntel I
ledern annehmbaren I

Preise . |

lailosezyteu�ltrSS
Achten Sie aus Hausnumm .

nur durch
den Hausflnr .

Erfinder
bedienen (Ich zur Anmeldung
und Berkauf ihrer Erfindungen ,
Ideen eines Patentfachmannes .
Rai und Auskunft kostenlos I
Erfolg : u. o. »erkauf eines
Patentes durch unseren Mit -

ard ett er für '

» 50000 ZK.
F . Erdmann & Co . ,

SW 4, Könlggrätzer St� 71.

Wir liefern

Möbel !
komplette Schlaf - , Speise - , I

Herrenzimmer usw. , I
Küchen sowie Sintelmöbel |

auf Teilzahlung
und gegen dar durch I

"1
Unser « Löger fi »d sehr \

gut fortteet .

Bebr . Kassner ,
BLIowstr . 6. ,

Speisezimmer
In allen OröBen und Aus¬
führungen , Herrenzimmer ,
sehr vornehm , Schlaf¬
zimmer In allen Holzarten ,

große Auswahl
iiiigste Preise [ *

Uöbelbaus Osten
nur SO AndreasstraBe 30

Gänsefedern

ungei
franlo
51�0

en, 10 Pfund Postsack
"ir 37. 76 M. 4550 M,u .

Außerdem Uefeee füll -

risset
to ftli

. . . M. � . . .
fertige gerissene Federn 7,80 M. ,
«Lv M. u. 10 M. da » Pfund .
Nachnahme Preisliste über alle
anderen Sorten Bettfedern u.
Daunent tz,ooa Letschln 83
gratts - »< vlluOü, fOderbruch ) '

VellliSsse
Befreiung sof. Alter
u. Iveschlecht angtden ,
Auswnst umsonst .

diskret . Margonal , Berlin ,
Belle - Alllanreftr . 32. 137/10 »

Ädi' elliiiillZeiiiiieitteiiti ' ile
Einkauf — Berkaus

stets neueste Modelle am Lager
Rev- rawrwerkst . f . stlmtI . Si >stem.

Bervtelfältlguugsapparate ,
Farbbänder , Bachspapter ,
Kohlepapier , Burrauaedarf
I . oickniir & Lichtenberg

C 2, Butgfh : . 29 Tell Nord . 12495

500 Ai .
"■

« «WWW JWt itmuni
der m. e. Sntndstiick mit tve-
bäud. , Obstdäum . , Acker, Wiese,

etet u. ZnoenL d. ein. Anz
- - - -' t -ü Ausführtv. 2» 000 M. na>

Off. und c. 0.
posll. _ _

Bcrllh S 14
aooab

! ! ! Geld ! ! !
t* Höchste An-
Pfandscheine ,

idgegenftände .

iür jede W.

Brillanten , Soldgegenfti
Teppiche, Bücher usw. Wölfl ,
Fr ! edrlchstr . 4l III, EckeKochst:

Sott 1872

KUHLA-
PIAUOS

Verkauf direkt ab
Fabrik - Maguia :

N3i,WGmtr . iM8

Elektromotore
Slelchftrom , Drehstrom

laust , tauscht , verkauft s1I31L
I . Schändrrxcr , Eleftro . Zndnst .
Blumenstraße 100. Alex. 1723.

Nandoline , Laote .
( Diiarre , ZDanbeemanbol .
45. —, erstkichd . —, ftonjertlaute
128. - , 145 . - (Unterricht 8. -
Monatshonorar , evenIL IOstdg .
Schnellkurset «ünstleruloltne
mit stubehor 125. —, Nonzerk' a 65. —, Ernst , Oranten -

« 1661».

» WWM
beseitigt

DsrÄaaassalbe
ied. Hautausschi - Flecht ,
Hautjuck . , bes . Belnschad . ,
Kramplodern der Frauen
u dergl , in Originaldosen
4 50, 7 50 erhältlich In der

„Elefameu - Apolheke "
Berlin 213, Leipziger
Straße 7« (». Dönhorini >

? Lombard - Hans "
L H. aratt . Leipz . Str . 7511
-» Höchste Belelhung ;

Diskret . , Reellste
öelegenhelts -
käute , Uhren ,

Brillanten ,
Schmucksachen .

1 10 —SO0/, unL Ladeopr . l

Kaufe «llf l
I

Sektkorke , ° « .

Weitikorke , .

Korkabfälle
jedes Quantum zu hohen
Preisen .

Hzclieinztelii .

l rww
Windfcheidstraße 5.

Zlilgel oder Vinns
W . von Privatleuten

lelnkeld , Stralau er Str . 28.
Preisofferten erbeten .

HARLEMER
Tropfen wieder erhältlich
in der Simonsapotheke ,
Spandauer Str . 17. V

Klavier

rvtL Flügel u. Harmonium
tauft Schachtschneider ,
vnckower Strafte 14, III
( Preisangabe ) .

mmmmmm
Kaufe »2K1

jeder Art zu guten Preisen . \

! iaehemstEln, ChbVntt"a'
Windscheidstraße I

Flano , Barmonium ,
ach -
dlfflg

Sudie Oiano .
Auer , Flciisburger Str . I.

Moabit 7610.

Piano nnd Flügel
W Harmonium —ztsffl
neue, gebrauchte , sehr preiswert .

Seydler » Ocauienplag 21.

MM - Mli
wie neu, 2150 R. Onanhl -
piano sehr billig .

Planospetcher
«lezanderstr . 37 ( Aiex. . Piaß ) .

PLATIN

Piano . Flügel
auch ouftccholh I" " ~ tfurtec Straße 44.

49/19
( Stoße
KgsL 61

kauft
Dlttmar ,

BachfUhrniiK
gründliche Unterweisung .
F. Simon , Berlin W 85, Magde¬
burger Straße 24. Verlangen
Sie gratts Probebrief . R'

AMlPW
hau » perfekt, g « fudurchaus

Wohnung
schrtftiip
Ootar

«cht .
esten. Bewerbung .

122D
»öttcher , BUlowstrchS.

für Kühlerbau stellt ein ch.
wiabhofs Ä. - tv . rSchönederg .
Benntgsenftr . 20/22. 124D'

Ü-ku.,
iunger , tüchtiger Mann , der
lmftande ist. wie Reparawren
spez. von giehannonikas ( AI-
kordioit ») und auch die An-
fertigung von Bälgen zu den-
selben sowie alle Reparaturen
an Sprechmaschinen u. Satten -
Instrumenten auszuführen in
dir Lagi Ist, wird gesucht .
Netse frei , auch kann derselbe
gute Kost und ' Logis erhalten .

Schriftliche Angebote und An-
gäbe der ( Srhaltsanwrüche an
iE. m. 3oerfen , Mustkhand -
lung , Kristiania , Poungsgt l.



jvnjs & ji & L ,
BERLIN C Sfiandauer Str . 16 Gegründet 1815 BERLIN C Königstr . 11 - 14

kleiöerstoffe Waschstoffe Seidenstoffe

4 Sfockwerke

MÖBEL
Standige Ausstellung
eingerichteter Zimmer

Nr. 15. Rock au« weiß. 1 Nr. 16. Rock au« natur >

ScKleici . lofi . 55 . 00 I farbig . Leinen 98 . 00

Stufen , Kleiüer , Näntel
für vamen unü kinörr

J / , " . CC mischwoll .
K - Ostumstotte Diagonal -

Ä . 12 . 50 19 . 50
v ' J gestreift oder
Kunstseide ein ( arbig

Mm . . 17 . 50 bu 29 . 75

Reinwoll . Sckleierstoffe

achmal gestreift , Mtr . 25 . 50
ReurwoH . Kleiderstoffe

ftr ! . 37 . 50 bi . 55 . 50

Reinwoll . Ckeviotu .
1 , 1 • schwarz oder

Uabafdine matina

M,8rr!3?c. m69. 50 87 . 50

�Bedruckt . Kreton
für Schürzen u. q An O OK
Kleider . Mtr . Ö . UU V . ZO

*Beclr . Perkai für Kleider
und Oberhemden , , o AO
60 cm . . . . Mtr .

*Beclr . Satmette
mit Seidenglanz , | S Kf \
80 cm . . . . Mtr . 13 . 2U

Bedr . Sckleierstoffe

bre�Mtr. 20 . 75 bis 38 . 00

Weiße Sckleierstoffe
bestickt ; 75 cm. Mtr . 19 . 50

Gegen " Bezugsschein .

Blusenseide
weiß - schwarz kariert
Mtr . . . . . . . 23 . 50

Eckte Bastseide

etwa 80cm breit , Mtr . 27 . 50

Halbseid . Jackenfutter
grau oder ellenbein , OQ AO
100 cm breit . Mtr . Z) J . \ J \ j

Gabardine für Jacken¬
kleider , in vielen r ( \ AA
Farben , 90cmbr . ,Mtr . Df . klU

TJ 1 1 - 1 in vielen
rouiardseide Farben -

STiT " . 25 . 50 38 . 00

Spitzen Handarbeiten
Tull - und Spacktel -

Emsatze . . Mtr . 1 . 85

Gewebte Spitzen q - «
wa8chb . ,5cmbreil , Mtr . � . 4U

Filetspitzen «
Nachahmung . . Mtr .

Breite Einsätze
Tüll u. Spachtel « vor - q
zugl . Ausführung , Mtr .

W ascktull
i -5 aa

weiß « 100 cm . Mtr .

T ullspitZCn für Blusen
und Kleider , 70 cm i r e a
breit . . . . .Mtr . lo . JÜ

— bezeichnet —

BluseÄ� 42 . 50

Kinderkittel Reinleinen .

grau . Länge 45 cm 20 . 00

2 1 . 50
_

55 cm 23 . 00

Kinderkleidcken

21 . 00grau Reinleinen ,
Lange 45 cm

so ? ™ 22 . 50 � 24 . 00

Tasckentuck .
Leinenbatist . . . . .« XOÜ

Vierecke weißes feines

Reinleinen , 33x33 cm, C) ' 71t.
Lochzeichnung . Stück Z . iD

Zellstoff " Teppiche , ' Vorleger u . - Lauf erstoff e in großer Auswahl

Besonders vorteilhaftes

Speisezimmer
bestehend aus :

1 Büfett Eiche

1 Kredenz „
1 Auikiehtiaoli „
6 Stühlen „

zusammen n . 2850

Herrenzimmer
bestebond aus :

1 Bibliothek Eiohe
1 Schreibtisch „
1 runden Tisch „
1 Schreibsessel „
2 Stühlen /

zusammen m. 2450

Schlafzimmer

bestehend aus :
1 Schrank mit Spiegel , Eiohe
1 Waschtoilette mit Spiegel und Marmor
2 Naohtschränken mit Marmor
2 Bettstellen
2 Patentbödon ' , *

2 Steiligen Auflegemstratzen mit Keilkissen
2 Stühlen
1 Handtuchhalter D _

zusammen M. 1875

Standig große Ausstellung

von ca. 300
Herrenzimmern , Speisezimmern , Schlafzimmern ,
Wobnsaions , Wohnzimmern , Küchen , Dielen etc .

Leder - Möbel — Gobelin - Sofas und Sessel .

Hervorragend schöne , gediegene Ausführungen
:: einfacher , mittlerer und elegantester Art :

Tcppiche / Kronen / Kristall / Porzellan .

Lombard -BaQkyeseliHft and Layerspeieherei

Berlin C« Dircksenstr . 31
am Bahnhof Alexatlderpl . , Ecke Königsgraben .

Zahle Geld zurück !
Prachtvolle Baste erhalten Sie in
kurzer Zeit nur durch mein de-

bSe " JHerbest " . Q. b.
„ Festeform "
und volle Figur . Beeinträchtigt

I weder Taille noch Hüften , Leichte
äußerliche Anwendung . Groll -
anige Anerkennungen und meine
eigene Erfahrung beweisen die
Vorzüglichkeit . Es ist seit Jah¬
ren erprobt das „Allerbeste " .

[ Garantiert unschädlich . — Tau¬
sende Anerkennungen und

Dankschreiben . Eine Kundin
schreibt : „Ihr „Allerbest " hat

mir glänzend geholfen , die
k Wirkung war überraschend .

Nehmen Sie mein , herzl .
X Dank . " Fr. A. M. in D.

Diskrete Zusendun nur allein durch 1C0/I9 *

Frau Emma Fischer ,
Eine Dose 3 M„ Doppeldose 5 M. ( meist zur Kur erfor¬
derlich l. 3 Dosen 7 M. Postlagernde Sende , nur gegen

Voreirisendg . d. Betrages . Porto u. Nachnahme extra . .

Magenleiden .
Magenschmerzen , Magenkrampt , Selten .
schmerzen , Stublbeschwerden tntstehen nur , weil
im Magen zu viel Säure ist, diese greift die Magenwand
an, wodurch die furchtbaren Schmerzen entstehen . Mixtur .
Magnesia nimmt die Säure fort , damit Hort auch jeder
Schmerz auf, was taufend und täglich eingehende San ! -
schreiben , auch über 30 Magenleidende , ine nirgends
löilfe bekommen tonnten , bezeugen . Mixtnr - Magnesfa
ist nur in Avotbefen zu haben , wo nicht erhaltzich , be-
stelle man direkt an sfadrl ! Weiter , Niederbreisig
Rhein , Abt. 24h. Preis 3,60 M extl. Porto . Broschüre
gegen 0,20 M. Briefin . Beirieb ftohi unter Aufsicht eines
Achtes . 18IL '

' SV/SsTs ' - s � ■■ /// ' ' / ,

gährenden Speiseresten die günstigsten Entwicklungsbedingungen .
Man benutze daher die hochdeslnfizierende

Zahnpasta Kaliklora ,
die Mund und Zähne sorgfältig reinigt und desinfiziert den Zahnstein auflöst , üblen

Geruch beseitigt und durch köstliches Aroma erfrischt .
Man achte genau auf Namen und Firma .

S

eartatstodt tMhmm
anmon . eerlh . frteJrfctatt m «

Wollen S/e Ihr Papiergeld gut und

sicher anlegen ?
Erwerben Sie sich eine Baustelle in der

Gartenstadt Frohnau

Anzahlung nur IS — ÄS0/#,

Auskunft : Hauptbüro Berlin . Friedrichstr . 171 .

Telefon : Zentrum 1942 . 1943 .

Frohnau vis - ä - vis vom Bahnhof ,

geöffnet von 9 —6 Uhr , auch Sonntags .

Mond- Extra
iiiinii� ' iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiwiiii��oMhüiiiiiÄSiiHiHii�iiiiiin

.

. . . . . . . .

-

. . . . .

-

. . . . . . . . .

Mond- Kxtra
Klmgen

Jafierapparat
mii�rboqenrr Ämge

Hugo Slchner , « m. d. S. . Berlin 62861 , Belle MianeeOr . »2
3u Hoden In oUen einlchlogioen Geschofissn

»falMit u, €r »na ~y,ia *ea »

Biesdorf Süd

Kanlsdorf - Süd
' in der Nähe v. Bhf. Sabowo '

LZR. von M. 26, — an.
Bedeutende Wertstelgerung .

Viele Neufieblimg . In letzter gelt .

htt

Villen - Gvundftücke » aSÄ «
Falkenhagen = West

dir. o. Bhf. Seegefeld , nächste Etat . v. Spanbau ,
z. Anlage v. Odligärien . Best. Garten - u. Gemüse¬
land , an gepstast . Siratze , mit Gas - u. Wasserleifg .
Auch Walbgrunbstücke , Dl R. von 30 M. auswärts .

Gartengrundstücke
z. Anlage v. Obstgärten . Gut. , fruchtbar . Ackerfand ,
teils an gepstast . N. regllL Straße m. Gas - u. Wasterltg .
Kaulobors - Itorb , direft a. Bahnh . bez. , zu bill. Pr .
je nach Lage. Viesborf - Ttorb , Station der Etadtd .

ZR. v. M. 40 . —an. Günstigste stahwngsdeding .
den »dlgen Bahnhöfen u. bei derAnsNinfte an

Wellwm - GesMM ,
Nlescdallis & Nitscbe ,

Berlin NO 43,
Neue ftönlgstraße 16

Die Nacktheit !
ftunftfaclcu . Für den Sandel freigegeben !

I so verschiedene Sujets . Probe sortiert 20 Stuck 2,75 M. I
1 100 Stück 10 M. ; Porto extra . Grötz. Mengen beb. billiger . I

mt Witze !
zweimal deschlagnahml gewesen . I80�"I

I ZnlO Witzbilchern zusammengeii . 3,tjOM. , 100 St. 22 PL, 1
>500 St . 100 PL. 1000 St . ISO PL, iranfo Nachnahme . !
\ Mllller 4t Winter , Abt . O. Leipzig , Arndstr . 66 .

Erfinder ,
Letzter Erfolg : Verkauf der durch uns

1500000 Mark .

INorddentsches Patentbureau ,

erwirkten
Leclthinpatenfe

W1
am Bahnhof Wedding .

Größtes Haus direkt am Nettelbeck - Platz .

Auf Teilzahlung

MÖBEL
und Polsterwaren
Riesen - Auswahl . Billigste Preise .

Sehr kulante Bedingungen .

Kredithaus, ANDERS"
Größtes Haus direkt am Nettelbeck - Platz .

Beinickendorfer Straße 16
Pank - und QerlchtatraBen . Ecke .

Parterre , f . , II , III . u. IV . Etage .

Jeder sichere sich zeitig für ein Eigenheim | |
Baustellen -
Gemeinde Heiligensee , Bahnhot Schulzendorf |
als beste Anlage für Ersparnisse

mit nur

M Mk . 500 . — �
Anzahlung und vierteljährlicher Abzahlung von

M Mk . IOO . — �
Gemüse - u. Kartoffelbau , eigene Wobnung ver¬
billigt d . Wobnen u. senafft Freude u. Gesundheit !

Auskünfte und Pläne dureb :

Berliner BodenYerein,Bem; zeaÄfü " �" 1 *
an Ort und Stelle durch Hemmann , Jägerweg 1.

rEin Schlüssel zur Geisterveltll
Soeben erschien :

Memoiren einer Spiritistin
Wahres und Selbsterlebtes von E. H o n o I d,
Ein aufsehenerregendes Buch über die Rätsel des
Jenseits , voll von Aufschlüssen für Wahrheitssucher
( über Hellsehen , Prophetie , Visionen , Wahrträume ,
mediales Schreiben . Zeichnen , Tischsitzungen usw. ) .
Gegen Einsendung von Mk. 2. 80 od. Nachnahme
durch Prana - Verlag , Abt . 305 , Berlin NW 87, J

Keine Wanze mehr «! . ! -
nur mit Kammerjäger Bergs Nlcodaal I u. II zu erzielen .
Jetzt betste Zeit zur KrntTernichtang .
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Gesetzlich
geschützt . Doppelpaket M, 2 —. Ausreichend für 1 bis

3 Zimmer und Betten . 06/19
Alleinverkauf : Sämtlicbe Warenhäuser A. Wertheim
Bei Eins , von M. 2,40, oder Postscheckkonto Berlin 31 286
portofr . Zus . durch Herrn . A. Groesel , Berlin , Königgrätzer Str . 49

Rat zur Ver¬
wertung und
Anmeldung
von Brtln -

düngen
kosten ! os .

Berlin , Pricdriclutr . 9.
Bureau Berlins .

— 9—6, Sonntags II —1.

Das beste Schönheitsmittel
der Gegenwart ist nnstreitig der Fetthantkrom

ADISAL
Ein Versuch überzeugt vollkommen und
macht diesen Kautkrem unentbehrlich .

AdisalsKrem

macht einen wundervollen Teint , verleiht der
Haut nach kurzem Gebrauch blendende Weiße ,

Frische , Reinheit und Anmut

AdisaUKrem

beseitigt Sommersprossen , Mitesser u. Sonnen¬
brand und macht die sprödeste Haut fein

weiß und zart

IlölL AdisaLKrem

ist ein garantiert reiner Fetthautkrem und
daher völlig unschädlich .

In eleganter Porzellandose M. 4. —

Zu haben in allen Apotheken .
Drogerien und Parlümerien .

Alleinhersteller : Addy Salomen , Charibo . ,Wallstr . 1 1



Nr . 2 $ S/2�0 « 36 . Jahrgang A. Seilage öes vorwärts
Sosntag , S . �unll91�

Rückfahrt .
Von T. von Humbrach t.

Im Menddämmer rollt der Zug durchs märkische Land . ? eZ

Himmels purpurne Röte löst sich auf in bläuliche , gelbe , violette

Tinten . Bis zuletzt alles in Grau zerflieht . . . . Sacht sinkt
der Nebel auf die Seen herab , hüllt die dunklen Wälder in weih -
lichen Dunst .

In unablässiger Bewegung — da ? gange Bild eine optische
Täuschung — scheinen die Telegraphendrähte zu steigen , höher
ind höher . Tann saust plötzlich

' eine von den dicken hölzernen

Stangen heran und schmettert die schwanken Metallfäden von

' hrer Höhe herab , so tief , dah das Auge sie nicht mehr zu erblicken

vermag . Aber ein paar Sekunden später erheben sie sich wieder ,

steigen und fallen — steigen und fallen , immer von neuem , in

ewigem Wechsel .
Schon , als ich noch ein Kind war , ist mir dies Spiel der

Drähte — das stolze Aufwärtssteigen in die Bläue des Himmels
und das jähe Niedergeschmettertwerden — als ein Symbol mensch -

lichen ErdenwallenS erschienen . Und erscheint mir heut « mehr
denn je ein Sinnbild von Menschen - und Völkerschicksal . Tie sich

bewegten in ruhmvoll aufwärts strebender Bahn , die Häupter den

Sternen zugewandt , sie wurden von einem wuchtigen Schicksal
au » ihrer Höhe geschleudert und so tief niedergedrückt , dah sie wie

erlöscht scheinen au ? der Welt des Seins . Aber — und das ist
die starke und feste Hoffnung , die das Spiel der Drähte birgt —

die am Boden Liegenden steigen , ewigen Gesetzen folgend , wieder

empor . Was hier «in Spiel von Minutenfrist ist , vollzieht sich
in der Geschichte der Völker in Jahrhunderten und Jahrtausenden .

Auch wir werden wieder steigen

. . . . .

Manches Nachdenkliche bringt solch « ine Fahrt . Philosophische
Betrachtung , bemerkenswerte Cbarakterstudien . Viel Licht und

starke Schlagschatten . Heut ist jede Fahrt in einem öffentlichen
Verkehrsmittel ein Kampf , und im Kampf zeigt sich der Charakter
in seiner Mötze .

Auf einer der vielen kleinen Stationen steigt ein Arbeits -

bursche in blauer Bluse ein . Lerustt , verschwitzt , müde . Schwer

lästt er sich auf die Bank fallen und schließt die Augen . Kurz nach

ihm besteigt eine Dame mit spitzer Nase , großem Hut und noch
größerem Hamstersack das nun bis auf den letzten Platz gefüllte
Abteil . Mit vollendeter Höflichkeit steht der Arbeiter auf , tritt

ihr seinen Platz ab , den sie mit einem halben Nicken des Kopfes
einnimmt , und stellt sich bescheiden daneben ans offene Fenster .
Und nun fällt der Schlagschatten !

„ Stellen Sie sich doch ans andere Fenster " , sagt die Spitz -
näsige , „die Luft ist hier sowieso schlecht genug und Sie riechen
auch nicht gerade nach Veilchen ! "

Unwilliges Gemurmel im Abteil . Der junge Mensch ist ein

wenig rot geworden . Aber er sagt weder „ Pack " , noch „ Kanaille " ;
er erwidert gar nichts . Er sieht die Dame nur an , und in seinem
Blick liegt eine so abgründige Verachtung , daß sie die Augen nieder -

schlägt und sich plötzlich sehr eifrig in ihre Zeitung vertieft . Ich
aber liebe diesen jungen Mann aus dem Volke mit seinem Geruch
von Schweiß und Arbeit , liebe ihn um seines Anstandes und

seines Stolzes willen . Beste angeborene Sitte hätte sich nicht
edler benehmen können . Und dieser ist einer von Ungezählten . . .

Um 11 Uhr fährt der Zug in die Halle des Stettiner Bahn -
hofS ein . Hunderte von Menschen entströmen den geöffneten
Türen , überfluten den Bahnsteig , drängen der Sperre zu . Ich
habe sie alle an mir vorbeiziehen lassen — und es war unter den

Hunderten nicht einer , der nicht einen sorglich bedeckten Korb ,
einen prallen Sack oder ein großes Paket schieff ' chultrig getragen
oder ächzend geschleppt hätte . Ein Jüngferlein nur hat einen

großen Fliederbusch im Arm , und der Anblick der Weißgekleideten
erfreut mein Herz .

„ Endlich eine Seele , der des Leben ? Prosa fern liegt " , denke

ich. In dem Moment wendet sie sich und ich gewahre unter ihrem
anderen Arm ein viereckiges Päckchen in stark durchfettetem Papier .
Zwei Pfund Butter Werdens zum miniwsten sein , schätze ich . . .

Daß der Berliner mit dem ewig hängenden Magen für seines
Lebens Nytdurft sorgt , ist durchaus begreiflich Gänzlich unbe -

greiflich ist mir nur eins : Wie haben es alle diese Leute ange -
stellt , um den Reiseausweis zu erhalten ? Denn soviele totkranke

Verwandte , Begräbnisse , Hochzeiten , Taufen , sofort zu besichtige, che
Wohnungen , unaufschiebbare geschäftliche Transaktionen — so
viel „ dringende Fälle " giibtS ja gar nicht an einem Tage ! Und

überfüllt wie heut war der Zug gestern , wird er morgen — den

ganzen Monat , das ganze Jahr sein . Ja , es gibt eben Dinge
zwischen Himmel und Erde . . .

Aber mehr als das Unbegreifliche ztvischen Himmel und Erde

interessiert es mich im Augenblick , wie ich die Entfernung
zwischen dem Bahnhof und meiner Wohnung auf die schnellste und

preiswerteste Weise zurücklegen werde . Eigentlich sollte ich

wissen , daß ich sie weder schnell noch preiswert zurücklegen werde .

Denn natürlich ist — im Augenblick , wo ich aus der Bahnhofshalle
trete , meine letzte Elektrische mir vor der Nase davongefahren .
Und wenn ich nicht eine vielstündig « Wanderung durch das nächi -
liche Berlin antreten will , bleibt mir nichts übrig , als einen der

Nachtomnibusse zu benutzen , die in der letzten Zeit wie Pilze aus
der Erde geschossen sind . Und während ich mir für teures Geld
in gesundheitswidriger Weise die Eingeweide durchrütteln lasse ,
stelle ich eine Berechnung auf , wie sich wohl die Einnahme des

jugendlichen Unternehmers in Feldgrau zu den meinen verhalten
mögen . Ich komme zu dem Resultat , daß er in drei Tagen mehr
verdient , als ich im ganzen Monat . . .

Das Gefährt rattert die Friedrichstraße entlang , deren grelles ,
aufdringliches Treiben seltsam unharmonisch wirkt nach dem

Frieden von Wäldern und Seen . Nach einer ziemlich marter -
vollen Stunde steige ich in Halensee aus und biege in eine der
stillen Straßen ein . Die erste Etage eines Hauses ist hell er -

leuchtet . AuS der Haustür tritt eine Gesellschaft von Herren
und Damen in angeregter Unterhaltung . Laut hallen ihre
Stimmen in der Still « der Nacht . Sätze schlagen an mein Ohr :
„ Der Wein war prima — darauf versteht sich Rosenthal , das

muß ihm der Neid lassen . . . . " „ Aber wissen Sie , Frau Doftor ,
wie die Meyer heut wieder mal aussah . . . . " „ Na , und erst die

Kusine von Rosenthals in dem kurzen Kleid , mit den Beinen . . . "

„ Jedenfalls , die Pute war delikat gebraten . . . . " „ lind die

Krebse . . . . " „ Ach , das gute Essen ist doch das Einzige , was
man noch vom Leben hat " , seufzt empfindsam eine fette weibliche
Stimm « .

Diese beachtenswerten Worte sind die letzten , die ich in dieser
Nacht aus menschlichem Munde hör «. Die Gesellschaft biegt um
die Ecke. Ich aber schreite weit «r , und über mir funkeln Myriaden
von Sternen . . . .

Das bestens ausgestattete Spezialinstitut des Optikers Tuiuwelt , öerlin SM 61 ,
Hiücherstr . 12 ( 2 Min . vom idalleschen Tor ) hat sich besonders zur ?lufgabe gemacht ,
seinen Kunden den Wert gut verordneter und verpaßter Augengläser zugute kommen zu
lassen . Leider wird vielfach noch zu wenig Gewicht auf eine gute Augenkorrektion gelegt .
Während man z. B . seine Zähne in Ordnung bringen läßt , vernachlässigt man noch viel -

fach die Pflege des Auges , des edelsten , wichtigsten und einflußreichsten Organs des

Menschen . Wer erst einmal erprobt hat , welche Vorteile ihm ein glattes , regelrechtes
Sehen bringt , wer erst weiß , daß ihm ein gut verordnetes Augenglas selbst die auf -
reibendste Arbeit mit Leichtigkeit ohne Ermüdung oder sonstige Beschwerden ausführen

Ueber richtige Augengläser .
läßt , der schätzt sein Augenglas als das größte Kleinod und möchte es für keinen Preis
der Welt missen. Wer "daher an Sehstörungen leidet , wer beim Lesen oder bei schrift -
lichen Arbeiten , beim Besuch eines Theaters oder KinoS Flimmern vor den Augen hat ,
wer an Druck , Kopfschmerzen über den Augen oder sonstigen nervösen Zuständen leidet ,
der lasse seine Augen im Spezialinstitut des Optikers Tuluweit durch den Physiker
Gossel ! untersuchen , welcher in der Zeit von ll ) bis 12 Ahr und 3 bis 6 Ahr dort anwesend ist.
Antersuchung kostenlos . Zahlreiche Dankschreiben liegen zur Einsicht aus .

Bitte genau auf Straße und Hausnummer zu achte » .

KREM TERAS zarter Teint ltder Nacht
CroBe Tube 3. 00, kleine Tube 2. 00 M.

MUNDWASSER SINOSPRIT einige Tropfen genDgen
Flasche 3. 00 M.

MUNDWASSER - PULVER LEUKODOMT z. Selbstbereiten
Schachtel 2. 00 M.

MAX SCHWARZLOSE
BERLIiNJ

_ offene Fülle ,
C. fifX Krampfader -

leiden heilt
sogar in ver¬
zweifelten

Fällen mit oft
Oherraschendcm Erfolg die houtMIdende schmerz - und
uckreizstillende „ Voter Philipp • Salbe " . Preis 2,00 und
3,75 AL; erhältlich in der Elelanten - , Kronen - , Victoria -
und in der Minerva - Apotheke , Charlottenburg . Alan hüte
sich vor Nachahmungen und bestelle , wo nicht erhältlich ,
direkt b. Tuto : en - l . alioratorlura . Szittkchmen - Roininten 51

Auf

Kredit !

Tornehmo und einfache

sr yfinm „ r ;
er MUDLL
zimmer oiObel

Spezialität : .
Bürger ) . Wobnaags - Einrlcbtungeii

Kriegsanleihe wird in Zahlung genommen I

m

Prachtstocke in SeidenmSnteln , glatt d. Inpragnleri zo 195, 225, 275, 350

Sportjacken 36, 41, 59. Covercoat Sportmäntel , 3k lang, 87, US, 195

Wundervolle Kostüme
99 , 122 , 155 , ( 87 , 2 ( 5 . 350 usw .

Feine Stoffröcke 36, 55 Seiden - Röcke 97. 135

Entzückende Gesellschafts - u. Seidenkleider 250, 375, 525

Jetzt sehr billig ! ! !
Echte Pelzmäntel , lange Glockenform , 1(50, 2223, 2700, 3500

Entzückende Plüschmäntel fo prima Acsfllbrungen , 395, 480, 625, 875

Westmann
1. Geschäft : BerSin W, 2 . Geschäft : Berlin KO ,

Mohrenstr . 37a . Gr . Frankfurter Str . 115 .

Sonntags tmd Feiertags geschlossen I

Möbel
und KompL WokhnunoselnrichfunQen

Hcfreo - u - Spdfez Immer

Wofxn - u . SdtlAfzlmmer

Hervorraoend scfiön und preiswert
In allen Z > r &l * lczgen U- Sßlarlozx

K3ubse » sel und Sofas
In Oobelln und Leder

f . VeranJetnng )

kompletter E nrid - ifungen . daher

afefs viele OelegenhelfsktSufe

M . MaritiewIciK
0 . aaJ » . II . . BemnW » e . Me » UereSB » » ar . 41

IiülEl
Ialexander - I

STRASSE 16
Han der JannowltäbrfickeH

Kahlnngebedlngungen
tür jeden passend

ButtergroSWIung
42 Dstailgosshäfte in Berlin und Vororten

Zahnpraxis Goldberg.
Direkt am Bahnhol Alcxnnderplats .

Eingang Ecke Künigsgraben . Sprachstunden 8 —6 .

Zalmzlelieii umsonst .

Zähne auffallend hillig .

Reparaturen in 8 Stunden .

"■ Schonendste Behnndlang . ■ 1 —

Sttomcn
imhei Srut Iii«! „ Oleog en "

»ort. (f. 4 Lit Fltzsizkeitl 3. 83 M.
V, Port. fl .SIII FlossigkoiO?J5 M.
s/i Port ZOK. — A)lo. nrer»and;

li »-> ■(potkoko. Hinoonr 3

- - - - -

/

lianos
' gegen bar und aul

Teilzahlung . •
rianohnndlg . , Berlin ,
GSbenstr . 10, pt .

Kautabak
In Rollen und Stangen

m reinem Taliak .

Zigarren
von 600 M. pro Kille an.

Zigaretten
jeden Posten an

Wiederverkaufer
abzugeben in den *

Zinerran - ßeschäften
( Abttilung en gros )

Fiicdrlchstr . 243 (Hall . Tor )
Alexandertlr . 9( belm Pol. -Pr. )

Lebensmittel
60 Zweig - Gesch & fte .

--
MS " ÜBT .

Tavgcknjflzrfan

Margraf iC©. ?: ?;
[ t�ononferafp . 9 - BePlin - Tauenfzi ' enstp löd j

sMM- Kredili
an jedermann

Kleinste Anzahlung . Bequemste Abzahlung .
GrOQte Rücksicht . Billigste Preise .

Einzelne Möbelstücke
werden bereitwilligst abgegeben .

Kriegsanleihen , Sparkassenbücher , Wert¬
papiere nehme in Zahlung .

Bei Barzahiung
bedeutende P r c l ' s e r m A B Ig u n g.

in . Landwehr ,
Müllerstraße 7 , eine Treppe .

Blaue Schilder beachteu .



Opernhaus
Sonntag 2 Uhr : Tanzbilder .

Vorh . : Verslegelt .
7 Uhr : Die Zauberflite .

Montag 2 U. : Die ZauberdOte
7Vi Uhr : Tanzblliler .
Vorher ; Versiegelt .

Dien stag 7 U. : DleF ledermau »

Scbaaspielhaus
Sonntag 2 Uhr : Meine Frau ,

die Mafschauspielerln .
7 Uhr : Corlolan .

Mont. 2U. : Minna ronBarnhelm .
7 U. : Meine Frau , die Kölsch .

Dnst . b' /jU . : Sonnenfinsternis .

Volksbühne
Theater am Bülowplatz .

Direktion Friedrich Kaylllcr .
3 Uhr : Die Heirat .
7Va Uhr : Penlhcallea .

Montag 3 Uhr ; Die Heirat .
7' / , Uhr ; ' s JunKferngitt .

Theater .
Allabendlich 8 Uhr ;
Mar Pallenberg In
Familie Schimek .
KainmerMplele .

Allabendlich ?>/ , Uhr :
Leopoidlne Konstantin

In Blferaucbt .
Theater «lea Wostena

Allabendlich 7VjUhr
Mia Werber und Hans Waas

mann in Geisha .
Theater i. d.

KSniggrätzerStrafie
Dir. : C,Mein hard - B. Bernauer
Nachm . 3; Fünf Frankfurter .

Abends S Uhr : Musik .
( Clara : Maria Orska . )

Pfingstmontag nachm . 3 Uhr :
Fünf Frankfurter .

Abends 8 Uhr ; Erdgeist .
( Lulu : Maria Orska ) .

Dienstag : Musik .
( Clara ; Maria Orska . )

Mittwoch : Erdgeist .
( Lulu : Maria Orska . )

Donnerstag : Musik .
( Clara : Maria Orska . )

Freitag : Erdgeist .
( Lulu : Maria Orska . )

Sonnabend 7 Uhr z. I. Male :
Dar Häuptling .

Satirspiel i. 3 Akt. v. P. Apel .
( Alfred Abel , Math . Brandt ,
Ernst Dernburg , Gr. Diercks ,
Alexander Eitert , Werner
Uollmann , Max Jungk , Rieh,
Leopold , Ernst Pröckl , Otto
Schiller , Reinhold Schünzel . )
Sonntag nehm . : Fünf Frankf .

Abends : Der Häuptling .
Montag ; Der Häuptling .

KomödienMus
an der Marschallbrilcke

An beiden Feiertagen :
Gastspiel

LudeHöfllch u. Ludw . Hartao
715 ü : liselott

Ton der l ' falx .

Berliner Tbeater
•' jSU. : Sterne , d. wieder Icucht .
Pizstm . : Sterne , d. Wied. Icucht .
Dienst . : Sterne , d. Wied. Icucht .
Mlttw . : Sterne , d. Wied, icucht .
Donn . ViS U. Noueinstudiert ;

Die tolle KoniteB .
Operette in 3 Akten v. Rudolf
Hernauer u. Rudolf Schanzer .

Musik von Walter Kollo .
( Hilde Wörner . Melitta Kiefer ,
Olga Engl , Emil Blrron , Emst
He bin er, Hermann Plcba , Paul

Rehkopi , Alfred Scherzer . )
Freitag : Sterne , d. vicd . Icucht .
Sonntag : Die tolle Körnten ,
Sonnab . : Die tolle Koniteü .
Moni . : Sterne , d. wled . Icucht .

Residenz - Theater .
Untergrundb . Kloslerstraße ,

Ausgang Stralauer Straße .
Täglich 8 Uhr ;

Das liiere IM
Schauspiel von Sudermann .

Regie : Alfred Rotter .

Trianon - Theater .
Bht . Friedrithstr . Ztr . 4927,23ci
Heute u morgen 4 Uhr kl. Pr. :

Johannisfeuer .
Tägl . 3 U. Heute z. 275. Male ;

Der gute Ruf
von Hermann Sudermann�

Walhafla - Thoater .
7' / , Uhr ;

Die kleine Sklavin .

Rose - Theater .
V/t Uhr : Khe - LTrlaub .

7' / , Uhr üartenbühne :
Da * sieht sich jeder an .

Vorher Konzert u. Spezialität .

"Casino - Theater .
Eotbrlng . Sit . 87. Tlipl, "/� Uhr.
Am X. uub 2. Psthqsljttertag ,

3 DerfUBungen .
' /JS Ut>r bl» erlolflctlrfi « Posf «

M selige öoßsöjinsii .
Nachm. 3' / . Übt ) U II. Prrisen :

„ Du ahnft t » aldlt " .

Paul älelnltz
Minna Bererelty
Frttx Berger
Klein Rosa
Lachpilien - Wolf
Lassi u. Actml
Hanoi Htxcr
Franz Komnfui
Mlu Renard
Adolf Karabach
mFlügel : Henfchcl

ConT. : Flatow
Oylgyl . Konzerte

Hubertus - Säle
Schiwhol ».

L, 2 u. 3. Pfingstfcltttagi

Großer Ball .
Anfang 4 Uhr.

»räbt « und smutioiaste Ball -
musil Btrlin «.

. aÄn: Li' . »Ilillii ' -Illirüei ' t.
Dirigent : O. llhthnrbt .

Bei uigllnstiget Wttierung
ludet da » Mililiir - Roiizm im
kragen «0iu «rt ' $afä ( lab.

« an 8 —10 Übt : « r . ZtStz -
loDjact und 7ML JBWb

?Erl!snti (!epFp. yoI!(slißlinEn
Pfinzstfonntag , bm S. Zum 1919

Siachm. 2>/, Uhr :
Deutsche » Openthau »: Da »

goldene Kreuz .
Nachm. 3 Übt :

«olfoblibne : Die Heirat .
Schillet - Tb. Cbatlottenbutg :

tkin «oikofeind .
LeMna- Tbeatet : Det Raub bet

Eabinerinnen .
«tinstief Th. : Mein Nachbat

Ameise.
Resibenz - Tb. : Dbcketpotto Eiden
Pfingstmontag , den 9. Zun ! 1919

Nachm. 2V, Übt :
Deutsche « Opernhaus : Da »

goldene Kreuz,
Nachm. 3 Übt :

Lchillet -Th. llhacioneubutg :
Ein Boifsfeinb .

Nefidtnz - Th. : Dyckerpott « Etben .
«oilsduhne : Die Heirat .

Wochentag » abend »
vom 9. bi « 14. Zimt :

Bolfsbübn « : Penthesiiea . Sa».
' » Zungfetngist .

Oentral - Tbontor
Kommandantenstraüe 31.

Heute und morgen
7V,

-

- - - -
Uhr :

--------------------
Uontarhcn Opornhnna
Heute und morgen
6 uhr : Parsifal .
FplEilf. -WiliiBlinst. TtiEatEP

Heute und morgen
3 Uhr ; Da» Drelmädertbaus .

uhr * Das DPEMErte .

Kleines Theater .
Heute und morgen
3>/ , Ubr : Die Keuvcrmäbtlea .

Lottebens Ucburlstig .
7>/ , Uhr : Kümmeiblältcben .

Komlarhe 4 ) per
Haute und morgen

ubr : Sctiwarzwalduiaßel .
liuntaplclhaus

Heute und morgen

um-4: Die spanische Fliege .
Hetropoi - Theater .

Heute und morgen
7 uhr io : Die Fascliingslee.
Bienea Operetten linna
Heute und morgen

7' / . u. : DiED8! nevoniMiis .
Pnlnst - Thrater

Heute und morgen

7v, uhr ; Talisman .
SchlHer - Xlicnt . Ciisrl .
Heute 3 Uhr : Ein Volksfeind .

f/ , uhr : Alt-HeiilEllierg .
Morgen 3U. : Ein Volksfeind .

7»/ . uhr : König Iranse .
Thnlin - Theatcr

Heute und morgen
3 Uhr : Poluicchc Wirtschaft .

7' / . u. : arvftnlHL
Tb . am Xollendorrplata
Heute 8' / »: 3 eile Schachlelo .

Gr. Freund . E. Liehtenstein In

7v. uhr : Die Puppe .
Morgen 3*/ . ; Der Juxbaroo .
Gr. Freund , E. Lichtenstein In

7V. Uhr :
Theater d
Heute und morgen

t«/ , uhr : 4 Einakter .
Wnllncr - Thcnter

Heute und morgen

t1/ . uhr : Mandragola .

Die Puppe .
d. Fricdricjistiidt

Luisen - Theater .

Montag4 3 Kabale d. Liebe

' fch iMlsctieue Dame.
Diens - 9 . Qenovela nnd

tag u . die Hlracbknb

APOLLO
Friedrichstraße 218 |
Dir. ; James Klein

3| |
An beiden «Jjl 1

I , Feiertagen / .
I« 2 Vorstcilg . * 11 1

Gastspiel

IHerriei
1 m. seiner aus 28 Per - 1
| sonen bestehenden )
| Gesellschaft in der >

3aktigen Burleske

IWer ist

der Vater ?
1 Vorh . Spezialitäten ! j
| Nachm . 3V, leder I
| Erwach ». 1 Kind frei II

Theaterk . »b w Uhr [
ununtetbr . geöffnet

iALtXANDEW$TRS5|

Lnctaplll en - Wolf
Else Ca , eil
Kurl Stähr
i Schwestern Lück
Alfred Jan » » n
Manr Wattcr
Rost KSrner
Am Flügel : Sawade
Confc Helnelu »
Ebener - Konzert * .

Strlitter frater
7/9 KaßtznienqWO 7/9.

ZäglUK :
TarletMiiraktloneiL

«niatttt Ubr.
Am L und 2 Sticnog ;

Früb-VorsielluiigeooiltBatL
Anfang 6 Übt.

I . rnalnsr - Thrntpp
Sommeizpielz . : H. Sternberg .
3 ; Der Raub der Sabinerinnen .

8 Ubr ; Cherleys Tante ,
Gastspiel Guido Thielscher

Montag u. folg . Tage 8 Ubr ;
Charley » Tante .

DentBchea Kllustler -
Thcntcr .

Sommerspielzeit . Dir. Max
Adalbert / Kurt Gütz .

3 U. Mein Nachbar Ameise .
7V, Uhr : Die Rutschbahn .
Montag u. folg . Tage 7V, Uhr :

" Theater am Koftbus . Tor
Allabendlich 7 V, Uhr :

Eliie- Sänger Ä
Stettiner Sänger

Ruselli , Horst ,
Seidel usw.

Humor . Spielpl .
Sommerpreise !

Im Garten :
BIÜthcen - Konzert

Voißt - Tiieater
Uadstr . 58. #

Tägl . Gr . Volkskonzert .
Ab Pfingsten :

Das Musikantenmätlel.
Eröffn . 3Uhr . Anf . SUhr .

Winfev - Gadeti .
An den beiden Feiertagen

je 2 Vorsiellungen 2

ZV, Uhr
Kleine Preise

Kind d. Hälfte ! _
Variete - Spielplan

— Rauchen gestattet .

Höngen 2

r|n5if|

FrledrtcHtrin «
äollindoilplth

EinHödcbennus

guter Facillie
Lastspiel mit

HiSd « Wörner

Alexanderpl &ts

Weib gegen Weib
Setaauplel mit

Charlotte BSckHn

Bin intimes Souper
Lustspiel mit Leo
Peukert , Ortrun
Wagnar , Herbert

Paulmüller
Welnbergzweg
Fräulein Baronin

Lastapiel
mit Hilde Wörner
Moritzpiau / Hasenheld«

ßebellenllebe
Schauspiel mit

Bruno Decarll
Harry Llodtke

Lo Holl
Begie : Heinz KarlHeiita j
Schöneberg

Revolutfons «
Hoctizoit

Schauspiel mit
Waldemar Psilander

Fräulein Baronin
Lastspiel mit

Hilda VVBrner

Wochentag » 8, 8 Ehr
Sonntege 4, 6, 8 Uhr

Der « ret * Film
derMaxtm - KIaeee

nach dem ll man von
Hans Hyan

Begie : Carl Froelicb

Baaptdzrsteller ;
Gertrud Welcker

Carl Auen
Else Berna

Pletpo Scholz
Max Adalbert

Vo; »9:kt«l «. derI«ge; lta ' . «i
12-1 Utr. FrtHurttiitcgclug
Wochentage 8, 8 Uhr
Sonntage 4, 8, 8 Uhr

Potsdamer Str . 38
Der große Prunklilm

Das Buch

Esther

Turautr . 12

Eva May
im Lustspiel

Die vern ansehen *
Prinzestin

AloxanderpUtz - Pasuge .
Friedenau , Rheinstr . 14

Die Prostitution

ßEietisliall. -Tl!eäter
AEabcnbltch »• / . Übt:

Stettiner

Sänger
Mtyfel . BrMon,
Ma�Stetblufm�

WM 29M>
fitt «ttsommluiiaen Itub «er »
»ine bi » 809 Personen zu oe »

( Zquitsdle )
Frledrlclistr . §3, 00. uip�sir .

Jeden Abend :

Serenissimus

Hyronimus XVI.
mit seinem

Die Höchstleistung unterhlt Komik

Hansi Etzer

Siegfried Glaser

Qy Holl

Walter Grosch

Lta Berg

Rosendtel 50 Billard »

IHJ IE N M Tr

PORTE fcJ
€

« OZARjr
SAAL

An

Admlrals-Falast

beiden Fest¬

tagen

2 Vorstellungen !
4 und 8 Uhr

Großer Hcllerkelts -
erfolg : Im

GepM
Tanz - Revue

sitaerWalzeri
Adi . iiralS ' Kina ,

i Die schwarze Loge , j
1 Alfred Abel , Lori Leux .

Frau Memnets Tochter .

Kurtürttendamm 236.
Direktion i

Siegben Goldschmidt .

Unwiderruflich
letzte 2 Tage !

Der

Verjflbrer
Drama in 4 Akten von
Joaot Pahots .

AuBordtm :

Der nrkomlnchc

Max £inder
In der Humoreske

Max gegen den

Oelektlv Mic Winter

3, 430, 6.

Clroua «CT

oiisch
Heute 1. u. 2. Feiertag je
2 Vorstetig . 3>/ , u. 7' / ,
Nachm . I elg. Kind frei
In beiden Vorstellungen :

ZIrkuß Programm
Homorist , Billard - Akt ,
Ttlnze und Ein Pest

n. d. Stiergefecht .
I. Feiert . S1/« präz . ringen :

Pielro Scholz / Pelkert
Stromsky / Mohrmann

Burgadanoll / Hlntzc
Entscheldungskampl :

Hansen - Esch / Bahn
2 Feiert . SV. präz . ringen :
Pletro Scholz / Schneider

Mbous / Stoil
Bahn / Strenge

Entscheinungskampf :
Pawlowiet / Hansen - Esch

KoppenstraBe 29
Dir. J . Werner

Heute u. folgende Tage !
Der Riesenpranklilm

Veritss
Vinett

Die Wahrheit slcgtl
Abgeschlossene Vor -

stfllunren ■ 3' h u 8 Uhr.

CarSshof

a. Spandauer
Schi tl . Kanal
n. ßahnbui
Beussclstr .

J » dcn
Sonntag

"G�Kanzert
In allen i Sälen Tanz .
Vergn . - Park . Marion . - Th.
40 Kuderboote . W. Wiemer .

Woehsntag » 6, 8 Uhr
Sonntag » 4, 6, 8 Uhr

Dämmerung

des Todes

TrsgOdie in 5 Akten mit

Pola Negri

Deutsches Opernhaus , Chariotteubarg .
Sonntag , den IS . Jnnl 1919 , 7 Uhr ]

Eugen Onegin
von Tscbaikowski . 117D

Zum Besten der notleidenden Be¬

völkerung aiier Rationalitäten in Riga
Dirigent ; Hr. WaghaltcrOnegin : Joseph Schwarz

Lensky : Herrn . Jadlowker _ . .
Tatjana : Hertha Stolzenberg Refl »- - Hr. Dr. Kaut mann
Eintrittskarten an der Kasse des Deutscheu Opernhauses

und Im Rigaer Hillskomitö , Kurlürstenstraße 107.

NATIONAL « THEATER .

Male

Die

Zum tQOa

Kinopupp ea
Musik von Walter Bromme .

Vonrerkaul von tü Uhr ab ununterbrochen .

ixearvdzienIMasf
J�Tora / urtei

Sinrtl�cJhjh . eit
von Dr . P < x uJ PT q/sstigt
unc £ Creorg J &cojby rrut

OJ & s sner ,
J - föLTinäL . J < a J jd/x -
Jtd/Jre IZoxjcJi . ' ,
Grele JKcij ) / ' er ,
Pa tri O S / o ,

UeLXTY Lx ec £ JIze ,
PZaxl J \ . czeT7, ,
Uexmaxin T/iixnjtf .

VoTStaHunöen *3" ° , &■**, 6*s . f "
Vorxrej - Jtä czf * i2 —/Cfox \

iL -

riTiBläthnersaal , ESlzosslraJe 78. S
Donnerstag , Ben 12. Znnl , abend » 8 Ahr :

IAUFSTIEG "
Künstlerischer Vortragsabend .

«ortrag - folget
veelhaoen ! » tägmaat - Onneetnra - , Blllthn - r -

Ordielter unter Leüuug de» Herrn Kapellmeister Eduard
Mdrtke . 8002b*

wallet o. Dtolo : . Den Sternen in " , Vorlesung au »
dem Schlller - Roman de» Bersasser ».

wogner : „ Dorsptrt - und «Isoldes ctehestnb - an »
»Itiltan und Isolde - .

Salin Ttofi : Vus der SchrnsB «. Gedanken j. weist d. Zeit.
Ligt : » pretnbes - . Bütlynrr - Orchestee .
Karten zu 5 —. 2 — und L — 331 bei Bote tc Bock und Ä

A. Wert Hehn, sowie an der Abendlasse .

Anerkannt vorzDal . Küche
Hute Weine

II. Kaffee / Zivile Preise
Wiener Schrammein

Dietrich
Pspl Werner .

Gemütlicher Aufenthalt ,
t Eintritt frei t

■in großer Auswahl , ele -
I gante . erstklassigePianos
| günstige Kaufgelegenheit

Max Becker
| IManoban « Osten

Andreasstr . 47 I.

Kouigstadt - Kasino
Holzmurktitr . 72 .

Zoo logischer
Barten .
I . nnd 2.

Pfingsifciertag , nachm 4 Uhr

Mtitr - SoppettoMle
Eintritt 1 M. , ab o Uhr 75 Pf.

Kinder die Hälfte .
Morgen am 2. Pflogsitage

O/t Uhr ; ■

Eintritt 1 M. , Kinder die Hältte

AQUARIUM .
Von der Straße t M. , vom
Garten 50 Pf , Kinder d. Hälfte .

4 — 6

Freikonzert

Wiener

Praterleben

im Ciou

Mauerstr . 82 .

15. Juni
letztei ' Tag !

Direkt : Fritz Fechner u. Wilhelm Herrmann .
Sonnabend , den 7. Juni

Sonntag , den 2 Juni st . Pfingstleiertag )
Montag , den 9. Juni ( t Pfingstfetertag )

Großes Frühlingsfest
im wundervoll geschmückten Parkettsaal

ZM " Oeffenüiclier BALL " WSS
Einschmeichelnde Ballmusik .

Tanzleitung der bekannte Tanzmstr . Flechtmann .
Um Ii Uhr groCes Ballet , ausgel . v. 10 Damen d.
Corps de ballet in sapaii . Kostümen u. Leit . d. ehem .
Hofballetmeisterin u. SoloiUnzcrin Frieda Lederer .
■JonkofeilDh Anfang Sonnabend ? Uhr, an den
UuruCUlcU . beiden Ptlngstfeiortagen 5 Uhr.
Im Kabarettsaal tagt . 7 VoUhr 12 Spezialitäten

unter anderen : Lola Maasen . MMW

Schmelzergarten B »

Um Artedrlchshoin 29 32 .
Dirrklio »; Fritz Fechner uub Wilhelm Hertmann .

« m 1. p fingst seiet tag . ftllh »' / , Uhr :

Groses MNmt soeziaNtSken
u. b. reizende Operette „Die Nasen a. d. Silben P. W. Darlsch .

« m 2. Vfingslsel erlag , früh 8>/ , Uhr :
Grohes Friihkonzert . *. Spezialitäten

dazu die Operette „ Vmat In Zeffeln - .
Ttadhalffaga 4 Ahr : Da » in Berlin unerreichte
Eensatione . >dpezial . . Pr°gr . dazu b. gr . Au»ftattung »operette

MmigwSeuM : 5 ? oarW . Mouxu
Operette in 4 Akten von Philipp

mit dem großen Loros de ballet unter Leitung b«r eb»,
maiigen
neuen De!

. IletmeiNerin Frieda Lederer .
Honen sind au » dem Atelier Thraterkunst . .

- Im Saale öffentlicher Ball . -

Im Vorgarten gr »sze » »Illkdr . Konzert , ausgeführt
von der Kapell » de» 2 chaede - Negiment ».

21 Borpirkaus für Früh » und Nachmlttag . aorstellungen W
zz sllr numerierte Platze ab heut , im Theater - Bureau . >

mm «

anterbaltungs - RcItaurant

KSHcn - Bertln
Jägerstr . 63 a .

Jlugo Tust | Mario Costa
Richard Sandeck Robert Nesemann

Eise Gareil ! Janus Bäsch

Knpellc Gnatuv tiottncbalk
Oute Küche — Qu te Weine . �

Anfang 7 Uhr Eintritt frei . �

Vergnägutigspalast

droji
Tonndorf

BerUa NW. Unter dem Llubrn 58

Ab 1 Uhr milkag » geöffnet !

Kaffee - Diele / Bar

abends erstrangiger Restauratlonsbetrleb

WMSH. A> eiMl > Il ! Äe
Kapellen Dtrmann ». Geblüder Ufchmas »

Sehenswerter idyllischer Sommergarten
Arraugnir : B�umen- Schmidt - Berllu

Gefchäftsleltuns : Tonndorf - Detriebe
Ed. Äena Tonndorf

ll -LNer

Z Mrtskaus Loreleg
« Berlln . NtedertchSnewelde .

An den Pfingslfelcrtagcn 7921b i

Gr. Früh - und Nachmittags - Konzerte ;
Ball — Ruderboot * — Out * Vcrpllegung — Auitpaanuag '

: Xlietns Testsäie , �asenheide 13 - 15 i ;
Direktion : Karl Knoppe .

An allen Pfingstfeiertagen ;

: Gr oßer Ballij
mit verstärktem Orchester .

I — — Anfang Sonntag » 4 Ubr, wochentags 7 Ubr — —
1 Die eleganten Säle und Sommer - Theater sind an
' Gesellschaften und Vereine unter kulanten Bedin¬

gungen zu vergeben . WL *

aeiooMocjotoiioott — ooooMooo » » *

Mmei Julias Mm
Prenzlancr Allee 242/47 Prenzlauer Tor

Ieben Mittwoch , Donnerstag , Sonnabend u. Sonntag !

Großes Garten - Konzert .
Großer Kall . .

Ieben Mittwoch
und Sonntag :



.
4�

Blulen
aus leichten und festeren Geweben

für Reisen und

. Rennen

entzückend apart und kl�snin

aJlemeueste Kochsommermodellc

fesche Sportwesten
aus Sammet und Seide in

modischen heiteren Farbtönen

Sommerbluse
weiss Opal mit tarbiggestidden

Tupfen und grossem kleid¬

samen Kragen mit feiner

Hohlsaumnaht

Leinenrock
moderne , tütenblaue Farbe ,
bildhübscher neuer Schnitt

mit eigenartigem Knopfzierrat

Vollvoile
glatt , ca . 115 cm breit , weiss und in

hellen Farbentönen

esiratag , 15. 8, vorm . IL,
Lehr«n>ereinsh . , ?llrr <lnderpla » ;

Dr . «lfrrd H. Fried . Bern :
We«h. h. Dcuts »l . ketnrFieund «?

Helmuth v. Kerlach . Berlin :
»Deutsche Politlt vor d. Kriege. '

Prof . 8. Ouidde - Miincheni
»Ausg. d. deutsch. Fulunstopol . '

8. Vevtsvder Paziflsteotag in Berlin .

« Weltfrieden
So - n - dend , U. add». ViSIL,
Herretchan », Leipz. Str . , Eitzgos »

Prof . Lnjo Brentano . Mtinch . '
. Freihandel und Pazifiemu ». "

Frau Aug. Kirchdoff - Dremen:
„Zugend und Poztsiomu »- .
Prof . Gg. Ar . Rke»lat . Berltn :

„Naturwiflensch . u- Pazifiemu «. "
Karten q H 1 gt bei Bot « k Bock, Leipziger Str . , A. Wertheim .

BEtflQ fit AldMI»« OH SleSlZIlU
doO Oes MmOaiies 30 Sloote » ß. I .

Sora 7. - 0. Juni ISIS ( pfingfl - n,
In Staaten , «« stanrnnt yornomann

SM MM - Ml> SlMMM
verbunden mit

Jle6mt « taag , Onlafnag ». *( «in ( U» «n , Konzert «. Zauy
«edffnei am 7. Juni von 8 Uhr nachm. di » » Uhr abends ,

am 8. Juni von 8 Uhr früh di » 9 Uhr abend «, von nachmittag »
8 Uhr ad Konzert , am S. Juni von 8 Uhr früh bis 12 Uhr
mittag », von 4 Uhr nachmittag , ad Tanz.

Hauptgewinne : I gtegenlamm , 1 Stucke mit Küken, l Ka-
ninchen mir Zunge , ferner Snte », Hühner , Tauben , Kaninchen usw.

Eintrittskarte gilt gleichzeitig als Lo». Dir Gewinnliste wird
in den Tag»»zettungen bekanntgegeben .

SUnftige Kaufgelegenhett , ein Befuch lohnt fich. Karten im
«orverkauf bei den «omit , «Mitgliedern .

Um »ahlreichen Befuch bitten 1l4D
Va » ftemlloc . Ol « Uu»it «llnng »lettnng .

»
»Livkivnßvliivn kesfoAI «

Bahnhof Llcbttrfelde , Zehlendorfer Str . 5.
1. Ptlnsatfelertaar :

Früh s Konzert
ausgeführt von der Kapelle Adl Weber .

"�fiffiiigendfest , Militär -Konzert.
Festzog , Kinderspiele im Walde , Prelsverteilong .

= = Bei ungSnellner Witterung : t " ' t

Nilitarkonzert in beiden Sdlen .
lik. rfincattelertas :

Qr « öffentl . Ball ( Prelsfanzen )
Kapelle : Adl Weber .

Ouler Mittag - und Abendlisch . Pa. Weine und Blere .
5 Minuten von den Bahnhöfen Llchterfeldc - Ost und
West , bei der Haupt - Kadettenanstalt . 2993b

rM WÄMMi - - '

Von 3 Uhr bis 10 Uhr
läuft die

Stufenbahn
IMI — IlWIllllillUliBII ' IHf II Hill Iii Ulli 11IHiWI ' II Hl —Willi —Illllliliilli

Blücherplatz .

fvwmwm mtrm ,

Berliner
Ximll-SranereMnsseliankisseS�j

argner .
214 —219 .
kölln 79.
elertagl
» etK Uv S " 3 ? ® y

Oekonom ; Robert Bergner ,
Neukölln , Hermannstr .

Fernsprecher : Amt Neukölln

_ _ _ __ Am I. und 2. PHngsttelertag

2 M FriSh - Konzert 2
Kassenöfinung 4 Uhr. — Anfang 5 Uhr. nP

Kaffee - Küche !
An beiden Feiertagen t

Großes Garten - Konzert
Anlang 4 Uhr.

Im Saale : Großer Ball .

nanpfttgefel

„Stern ".
WMU Pfingsten 1019 : _

Beginn der rcgolm . tSgi. Fahrten Ä, .
( Di« Ei- ccke Spandau - Wannsce wird vorliiastg nicht befahren .
Potedam - Werder nur Sonntage . ) — Inlchonfahrpldne sind

H8ft»st,llen In Berlin SV. 15. iüiartnehau »,In unseren Des-
Potsdam und gelvrt sowie an den Kassen zu haben .

I Rennen

zu Berlin - Qrunewald

j 8. Tagt Pfingsten onleg , 9, Juni , nehm . J' /j U. I

8 Rennen Im Wene m M. 128 61)0, - u. a. : |
Silberner Schild , 27000 m

Verkcbrsverbindungen t
1 VorortiOgc bis Bahnhof Rennhahn , Untergrundbahn
| bli Bahnhof Reichskanrlerplatz , Straten bahnen O

und U bis Bahnhof Hccrstrafie etc. 1

Hoch/fe opf/fchs L�Mmö
ffir Sport , RrtTcalheah »

' xu mäßigen P > PGiIerL ~

RODENSTOCK . Inatitute in BERLIN
LaSpsl�er Strafl « 101- 103. Eck « FrlcdHohfttrmße
Frledrichstrcßc 59 - 60, Eck « Leipziger Strafte
Roscafhal «« Strafte 45, Nlh « Haciceschcr Markt
JoachimatKaler Straft « 44, Bahnhof Zoolof . Garten

\ €dangqiSiebfrfc unlerdntfdxß

„ lum yafzenhojer " �

( früher : Berliner Bockbrauerei )

Berlin SW . , Pidiclnstr . 2 —3 .

| Pfingsten : Konzert und Vorsteiinng
Am 2. n. i . Feiertage Qroßcr Ball .

Alle für 3000 Personen iu Versammlungen und
PestllchKelten , auch Sonntags zu vergeben .

Reinhold Benedlx .

tpesis » deutsches Stadion
!l Ptingstsonntag , den 8. Juni , naebm . 4 % Uhr

fußball - fokal -Srispiel
Nord-Deiitschland gegen Süd- Deuischland
Num. Radrennbahn - Sitzplau Süd 10M.

. . » Nord 8 „
Logenplatz numeriert

. . . . . . . . .

6 ,
Logenstehpla ' i

. . . . . . . . . . . . . .

5 ,
Arena - Sitzplatz und Schwimmbahn -

Tribüne

. . . . . . . . . . . . . . . .

3 ,
Wandelgang und Arena - Stehplatz . 2 ,

ÄOh£r!: aüinijfückETa !e. Äliislr .
oSen drei Plingslfeierlsgei

? c- riBga . 8 vorm. und 2>/< Uhr n. Wolteradorf :
Schleuse und Jleu - yeringoSorf .

Reederei Kleck . s?alck ' u>telnstr . 48. Tcleph . Moritzpi . 8ll

und jeden
Sonntag

Itersdorfor

*8197.

Trabrennen za Mariendorf .
Heute Sonntag ? , 8 . Juni ,

n achm ittags 3 Uhr .

ResdEreiKahntyeptzef . lÄ
" " "

WaisenhiUcke.Dampfer - Extra -
fahrten ad

Honte Pfingsten
und jeden
Sonntag

» uh- - Tenpitz
loi8>/ , und

2 Uhr Krampenbiirg . 7ZÄ

F zi ;

Peltzer Grill
HERMANN PELTZER

WEIN « RESTAURANT

Neue Wilheimstr . 5
Nähe Unter den Linden . Zentrum 11 017 .

Möbel
Als Spezialität :

Bunte Küchen

inbeliebigerFarbe
kompl . v . 375 Jl . an

Einzelne Möbel
in riesiger Auswahlj

Auf Wunsch

IhepinMeilzaiiliiiig
Möbelhaus

Kollkrug ,
Neukölln ,

Hermannstraße 257 I
! B am Hermannplatz .

Ankauf
r TOn �
' Juwelen

Iu Teilt wöchentl . I M. Plomben 1,50, Ooldln -
I 1 krönen 18 M. Zobazlelion di. Elnxpr . htchsl
' » . w» n »chmerrlind . Umarb. schlechts . rjcbi5sc,Kei

b Auskunft umsonst bei

>i !ln»erIiönokeII
vhrger . , nerr . Dhrschmerx

über uns. tausenbi .
be: ohrt . patenta »itl .
aesch Hörtrcumieltr
Bequ . u. unsichtbar�

zu tragen .
i . " • " KliDierillnd . Uinarb . xchlechis . Oebltse . Kep. chllin » Anerkenn , ' w

Zaluaat WglltoCPgttdataer iiuM . Ho<M>. Spt9ctu . » - t » iuUVtntndUüiutou .

zum liout igou honen Kurs

Margraf & Co.
<j. m. b. iL

. KaiiOnleratr . ö.

Stoffe
für

Dameo - Kostüme
Meter 20,-, 30,-, 40,-, 50.

Rerren - Anzflge
Meter 50,-, 60,-, 70,-, 80,-

Tuchlager
Kocii & Seeland j

li. IN. b. IL, i
Uertraudunstr . 20 21
Verkaufszeit v. 8 —2 Uhr. I

Rdsi�cpäd�
VersidKenuig

Bdnridh .
. ifes . ciiK . ci
Versieh tTisrtgsbiiiU )
Berlin SW 6�
Chaiiolteiistr . f3 ,

Anruft Zentr . 7657 , 7658 , 7659 .

Für die „Tllönchrnec Post " wird ein 262/11)

politischer Redakteur
der mit den bayerischen BerhiUtnissen vertraut sein muh, zum
. . . . . . . . . . . . .Bewerbungen wollen an den Bor-baldigen Eintritt gesucht. W _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _

I
sitzenden der PrehtommNfion Karl Schmitt , Arbettersekretär ,
tliiünchen , F. ayltngstraßr 7 »I , bis liingstens 18. Juni ein»
gereicht werden .

ZuSknüsskrefSr gssueiif .
Der Verein Arbeiterjugend Hannooer - Linden sucht zum

l. Juli einen Sekretär . Vedinanng : Aaltatortsche , organisa -
toriseiie und pädagogische Besähiaung . Anstellung erfolgt zu
den Bedingungen des Vereins Ardetterpreise . Bewerdnnzeu
sind bl » zum Ii . Juni einzureichen an G. UlÖchtsr , Hannooer ,
Rleolalstrabe 7. $62/18

Werkmeister
für Seifensiederei

mit langjährigen Erfahrungen , zur selbständigen , technischen
Leitung für Zinnland sofort gesucht. Yahoo tüehalt .
Nähere » Hotel Nordstern , Mlltelsirah », Zimmer 27, Sonnlag .
Montag , Dlenstag ü —1l Uhr. 80040

M Mkle - MS Wee - WliS - MlA

ltfiMn ÜHtt
mit vollständiger
Hohes Gehall .
Zimmer 27, Sonntag .

SersettevekkDserivvesSelMeiisndkteiSlöllllie
<Kolonlal - u. velikalelldranche ) tue unsere In Groü- iZerltu
befindlichen 124 Verkaufsstellen ( teilt aofort ein die
Konsum - Genossenschaft Berlin u. Umgescnd e. G. m. b. H.

Berlin - Uchtcnberg . Rlttcrgutsstr . Ii/26 .
Meldungen mit Zeugnissen Im Verwaltungsgebäude ,

' eilung Lichtenberg , Rittergutsstr . 17/18 während
107/4*

Personalab cllung Lichtenberg , Rittergutsstr . 17/l' 8 während
der Gesehälisrelt von 9 —3 Uhr erbeten .

Tficht . Relniaache - ,
lafchfrouen , Aushjlfemäbchen .

In erfragen im Arbeitsnachweis
et Stadt Berlin . Abteilung

für Saustterson «! 428/18*- - - * ' . . . . .8758,
1489.

WWWWWWWMzM ,
Iftri 1. Moab! : 9434.- ». Norden 57 «.

SeWMS - U .

für erstklassige Pelzmäntel veri

». Wm . Jrew



1 1 öondenongebor :

Gardinen ha us Bernhard Schwarti

Künsilergarnituren
3 iailig m, Volants

aus Faser - Etamini , buntfarbig . . TTTT

aus gutem Leinen mit Ein - /TO **
sätzen verarbeitet . . . . . . . . .UCI Bl.

aur. feinstem Batist mit 4f \ 0 i %*
vieljarb . Spritjmcierel HJCj A\ J \ ß Bl,

Steppdecken 17e ,
ansSatm , doppclseit . Handarbeit 1 / %J

Satin in vielen Farben . . . m. 16,50 M.

Stammeln , Lispeln , Nervosität und
Angstgefühl vor dem Sprechen ,
Atemnot etc . beseitigt gründlich

Dr. Sciü' Adfirs SpeziaMostilat
liir Statlerep etc :

BerHn W, Liltzovstr . 30. Spr. 3- 8 Uhr
Jeder , der stotterfrei singt , erhält eine flieaendcnatürl . Sprache

jLeder
IMöbel
IFabrikj

/erkauft direkt
ohne Zwischenhandel

KSubsassei »

und Le�er - ScSasi
in pr . gar ant . echt . Leder J

zu billigen Preisen . 1

Cisri
Innuneameister
BerSln SO ZO

Oranfiensir .
25.|

rstnis verleiht pcg. monatL !
Rückzchlung dislrct �

ll . ölume , tlsmduLx 5. !

| Bürgerliche |
1 islaiss - CiRrüfiip j
A in erstklassiger Ausführung . zu soliden Preisen 2
W liefert unmittelbar ab Faonkgebäude an Private •

Möbel - Großlager
n Berliner Tischler - u . Tapezierermeister P

I Ulbert Gleiset j
Berlin C 35 , Alexanderstr . 42

Alexanderplatz
Wir unterhalten noch eine reiche Auswahl in erst - G

klassigen Möbeln bis zum Auserlesensten .
Besichtigung äußerst lohnend und erwünscht

Bahnfreie Lieferung durch ganz Deutschland .

! Dr . med . Karl Ksw . bsrdt
1 Berün , Potsdamer Str . II7 ( a . d . LützowstraSe ) |

SpezialrArzt
bewährte fachmännische Bchandtnn - .

Unentgeltliche Auskunft und aufklärende Gratis - ]
Broschüren ( Beschreibung sämtlich . Hellverfahren )
in den Sprechstunden von Vjl —2 mittags , ' /,6bis
VilO Uhr abends , Sonntags Vjll —1 Uhr ( im ver¬

schlossenen Brief 1,25 Mk. ) . •

KrlegsbescMdlgte
mit efmns ftnpifal .

ri�WS - Wslkev
mit und ohne DampsfesisI für
Hand » und elektrischen Betrieb
ein. Möglichste Zahlungs -
erleichterungen . ' TIS. *

Förster Wäscherei -
maschincnfabrik ,
KumseK & Hammer ,

Porst , Lausitz 1.

Zelluloid - Film -
Gnttapercha -
Schallplatten -

Wachswalzen -
AbsaU -

laust IZl/lg »
Grdower D. vi. d. H. . Friedrich »

straste 45, Ecke Fiminerstrabe ,
tmb Georgcntirchstr . 50, nahe
b Alexanderpi . &/rmv 2>/, -K.

Ueberzenfttng macht wahrt
Ausnabmeangebot I

Senden Sie sofort Ihre Photographie oder die eines lieben
Angehörigen Ihrer Familie an uns ein u. Sie erhalten davon

eine tadellos auegeführte

VöWjZUWillsslSülMöPM
Ausführung relouchiert .

Gröge 35/45. ohne Passepartout für Wl . 17 , »50 .
Aenderungen werden nicht berechnet .
— FürAehnlichkeit wird gerantierL —

I ! i ! LZlW8tsIt,Fkk ; hLtt ". K. �ewkiSö ? �
Berlin , Jminanueltirchstr . 12. _

2' jOtt*

Beklamcpreis lO Mark
kost , echte deutsche Anker - Uhr ,

, . cenauregul . ,tadeilosgehend,m .
Leuchtbl . Dieselbe Uhr, jedoch
mit helleucht . Zahien in bes .

gut . Ausf , genau w. Ab¬
bild, in starkem unver -
wüstl . Gehaus . IJ . Oart

1 12 M. Pass . Kette 60 PL,

Gass. Kaps . 1 M. Armb. -
hr in groß Ausführ . m. d

Leuchtz . 15 M. Damen -
uhr . 15. VI. Abgeb . Arm¬
banduhr inGröße eines
Zweimarkstücks , hell -
leuchtend . Zahlen 19M.

1 Jahr Garantie . Naclin . oder Voreinsendung des Betrages .
Deutschland Uhreti - Manufaktur Leo Frank , Berlin C. 19.

1 ülsHetöitf�ihf l ?itri4 a. U. Dr. jur . Wilhelm v. Kirchbach
Ldsiorcrilfilärtll pers . z. sprechen Potsdamer Str . 115.
( Lfitionstr . ) Langjähr . Erfahr . Zuverläss . Rechtsbeistand in
Ehe- , Alimenten - u. Vertrauenssach . , OesucheA ' erträge , Er¬
mittelungen . — Beobachtungen . Tel. Lützow 249-1. Achtung .
Mit der Dr. v. Kirchbach Q. tn. b. H. , Alexanderstr . 45, haba
ich keine Verbindung . Landgerichtsrat von Kirchbach . *

PfandleiHHaus , Hermann »
puig 6. Mastenauswahll Pelz »
fache » I verrengarderobe !
wolbfachen . B ettenvert auf . *

Adefstuierpumpe , Sauger ,
Sioftre . tSacter . iptijieii auf »
gaaehalder dtüig . Echroeder ,
Hochstrahe 50. _ _ 72/7 »

Ciarbiitenoctfauf . Künstler »
garoiuen , Zuggarbine ». Lüll »
stores , Tüllbeltdecken , Tep »
piche, Britoorleger , Läufer »
stotfe . Tifchdecke », Diwan »
decken, Portieren usw. siuden
Sie äuserst billig Eeiege »»
heilstaufhaus Schönhorn ,
Ackerjtraste 160,170, Eckhaus
ElfcferstroKo tOlofeulhaier
Plast ) . _ _ __ _ _ _ _ _ _120/2J

F- tdfchmiede », Drehbänke ,
D, utkdänts , Pohrinafchinen ,
Schraubstöcke , Ambosse , Oiicht»
plntten . Lalanciera , Hebel »
scheren, Schleifmaschinen ,
L' . rtlucuge , Schinicgelfdiciben ,
Sickcnmaschineu , klreisschcren ,
ticinc Werkzeuge aller Art
preiswert zu verkaufen . Freu »
denheim , C>eorgenkirchstr�4t >. '

Kroneufabrik oerkauft Kro¬
ne » für Gas und elektrisches
Lühl , Zugernpein , Ampeln ,
Gaskocher untfiändehalber
fpottölllig . Oranienftrahe KS,
Fabrikgebäude . _ _ __ 47,10 *

feesftanen sowie elektrische
Beienchiuugeit , Gaskocher , jestt
direkter ssabrikverkauf an
Privote zu euornt billigen
Preisen , seltene Gelegenheit
in znrückgesestte » Mustern .
Äriickcitslrake ü ( Iannowist -
öriicke). _ _ _ 47,20 '

Kandleiterwagen sowie Holz»
rüder aller Größen , stowalekt ,
Neanöerstraße 0. _ _ _ 4b 5-

Teppiche , einige Prachiexeni »
pbare , zu . verkausen Borssg »
straste doli . Felsenberg . 124,15 *

Duugkareeu und andere
Transportgeräte liefert billigst
ob Lager ' Wagner . Eöpenicker
Straße 71. _ _ __ _ _ _ _mit *

Friedensware . Solange Vor»
rat reicht , verkaufe preiswert
allerhanb Gardinen , Stores ,
Portieren , Züllbettdecken ,
Waffeldecken , Tischdecken , Di»
wandecken , Dekorationen so-
wie fast neue Teppiche , Lau »
ferstosse , Bettvorlagen , Stepp -
decken und andere Gelegen -
heitokäufe . Fried , Prinzen »
straß « 84, 2 Treppen . ( Mo»
ristplast . )_ _ 1/3U{*

Schankgeschäste , Weinstuben ,
Konditoreien , einfach und
elegant , richten komplett ein.
auch aus Teilzahlung , Bier »
apparatefabrii Schlüter u. So. ,
Dragoner slraße 14. _ 174Ä*

Einrichtungen für Gast¬
wirte , Weinstuben , Äondito -
reien liefert , auch aus Teil -
zahlung , Vierapparaie - ffabril
Schlüter u. Co. , Dragoner -
slraße 14. _ _ _ 174Ji *

Kronleuchter , Gas und elek-
irisch , Gaskocher , aroße Ans »
wähl Birken straße llS. _ _194fl *

Sealmäntel , Kreuzfüchs «,
Reiher , Etraußfederrüschen ,
Gelegenheiten . Blaue : Bo-
zar , staiser - Wilhelmstraße 16,
onl Alexanderplast . gZA*

Leihhaus Roienthalertar ,
Linieustraße 205/4, Ecke Ro-
teo ' balersteaß », nur 1 Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen . Muf »
fen, Skunks , Nerz. Alaska ,
Blaufüchse und alle anderen
Pelzarten , Taschenuhren , Bril -
laute », Silberiaschen , Alpaka »
tascheu . _ 1053 *

Frühiahrakostüme , Früh »
jahtsmllntel , Seidenmiintel ,
Stoffröcke , Seidenröcke , ele -
gante Leinenröcke , direkt
aus Arbeitsshibeu . Mener ,
Bl- Icherstraße 15 1 (kein La»
denl . Verkauf nur nachmit »
tags . _ __ _ _ lOSR*

Holzröder ! aller Größen ,
Leiterwagen , eigenes Fabrikat ,
billig . Weidlich , Brunnen -
ftraße 96. _ _ 107£»

Teppich «, Bettoorleger , Di»
war decken, Tischdecken , Pots »
donier Straße 109, Fischer . *

Tippiche . Lllnf - rstosse , Tisch»
decken, Divandecken , Ear -
dinen , Stores . Portieren ,
Tüllbettdecken , Steppdecken .
Federbetten nsw. billigst .
See , ins Gelegenheitskäufe .
. stehdenickerstroße 15 ( nahe
Rosenthaler Plast ) . 125A*

Ehampaatiler - Aessel . Wem
zel, Prinzesstntteiistraß « 19.

Singer - Nähmaschine für
Schneider und Bobbin - Rund -
schiff verkauft Sdilaste , Lich¬
tenberg Müggelstr . 5, 50/4

Leiterhandwagen , Hand -
wagen jeder Art , Holzräder .
Schmiede , Landobergerflr . 19.

Achtung ! Geschäfte vee»
kaust man schnellsten » durch
Bureau „stlug *. Friedrick )»
ftraße 151 II. _ _ 7lfi *

Borschußlos verkauft Ge¬
schäfte . Provision zahlbar
nach Verkaufserfolg . Mi
chalke, Münzstraße 20.
ander 3828.

Alex -
50/8 *

ssaalogische Handlung weg-
zugshalber billig zu oeriau -
fen. F. Vinter , Echöneberg ,
Peter - Vifcheritraße 16. _ 50/2

Dachdeckungagefchäft mit
totem und lebendem Inven -
tar , gute Brotstelle , verlauft
Tegel , Schlieperstr . 18. Z011b

Gelegenheltakanf . Küchen
von 300 Mark an. Kein La-
den. Küchenmödel - Berkaufs -
lager Meilinger , Brunnen -
straße 60. Fernsprecher Nor »
den 152.

_ _ _ _ _ _ _

28/2 '
Möbel jeder Art aus Teil -

zahlung und bar . Große Aus -
wähl . Kulanle Bedingungen .
Möbelhaus „Luifenstabt *, Cö»
penickerstraße 77/78, Ecke
Brückenstraße , nahe Ianno -
wistdrücke . _ 42K»

Möbelkeedii an iederinann .
Kleinste Anzahlung , bequemst «
Abzahlung , größre Nückficht.
Einzelne Möbelstücke gebe de-
rettwtlligst ab. Kriegsanleihe
nehm « in Zahlung . Bei Bar -
zahlung bedeutende Preiser -
Mäßigung . Landwehr , Müller -
ftraße 7. einejffreppe «j .

•
Möbelkredit . Bequeme An-

und Abzahlung . Einzelne
Möbelstücke sowie oollstan -
dige Wohnungseinrichtungen .
Kriegsbeschädigte und Vor -
Zeiger unserer Annonce er-
halten Rabatt . Güstau Ga-
tisch , Ctralaucrplast 1/2, Ecke
ffrnchtsttaße , am Schiestschen

157 «'

Krenzsllchs » für das Früh .
iabr . biidschöue , tadellos per -
arbeilct . jetzt nur 1l0 Mark
nsw. Alle übrigen Pelzwaren
sehr preiswert . Kroße Aus -
wähl , Bcsschtlgnng ohne Kauf -
zwang . Sonntags geöffnet .
Pelzoertrieb , Charlottinbvrg ,
Wilmersdorferstraße 118/114,
kein Laden , nur Hochparterre .

Bahnhof . _ _
Möbel - Groß , Große Frank¬

furter Straße 141, zweites Ge-
schäft : Invalidenstraße 5. Ecke
Ackerstraße . liefert stets zu bil -
ligen Preisen gute Möbel ge-
gen bar oder bequeme Teil -
Zahlung . Kriegsbeschädigte er-
halten Rabatt . Anzeige mit -
bringen . _ _Wert B Mark .

Metallbetten , weiß , schwarz ,
braun 75, —, Chaiselongues
75, —. Meicke, August straße
32A, Luerqcbllude parterre .

Ersparnisse beim Möbel -
kauf . Entzückende sarbige
Küchen 555, 575, 598. Stuben -
einrichtung mit Sofa 710.
Bettstellen 68, 79, 145. Auch
Gelegenheitskäufe . Möbel -
schast, Brunnenstraße 150,
Eingang Anklamerstraße . '

Vollständige Stuben - uns
Kllcheneinrichtuna , nagelneu ,
spottbillig . Elsasserstraße 6 II
links . _ __ _ __ _ fCS*

Mib- llredit . Spezialität
Stube und Küche, sowie ein -
zelne Möbel , bequeme An-
und Abzahlung . Lichicntbel .
Oranienstraße 14», am Hein -
richsplast , zwischen Morist -
Plast und Görlister Bahnbos ,
nahe Hochbahn , Oranieu -
straße . Gegründet 1878. 155 «'

Möbel , preiswert . Spezia¬
lität Stuben , Küchen, auch
einzelne MöbelMicke . Eren -
tuell Teilzahlnnq . S. A.
Wetßbach , Elfasserstroße 3.
Rosenthaler Tor . »

Möbelgeschäft , 58 Jahre be-
stehend , verkaust ießt Bell «-
alliatteestraße 14» noch zu bil¬
ligen Preisen , solange Bor »
tat reicht , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
moderne Küchen. Spcisezim -
mer , Eiche, 1350 . —, Schsas -
Zimmer 950_ __ Küchen 380, —,
einzelne Ankleideschränke .
Ruhebetten , Bettstellen , Tische,
Trnmeaus , Teppiche . Kronen
spottbillig . verlieben gc-
wesene , zurllckgescstie Möbel
bedeutend unterm Preia .
Eicheren Leuten sZahlunq ».
erleichterung . 86K'

Srsuudcul haben Brauk -
Icnte , baß man durch reellen
Möbelctnkauf viel Geld spnrt !
Ich empschle meine enormen
Vorräte gediegenster Speise - ,
Herren - , Schlafzimmer , Kü-
chen, Polster - u. ch Ergän -
ziingsmvbel zu niedrigen
Preisen . Ständig Telegen -
heitsköuse ! Besichtigung führt
zum Kauf ! „Berliner Mä-
bcNzans " M. Hirfchowist , nur
Südosten , Skalistcrstraße 25.
Hochbahn Kottbuiertor . Ich
unterhalte keine Filialen . K*

Mödelangebot . Im Anhul -
ter Bahnfveichcr stehen vcr -
schieden « Einrichtungen und
Einzelmöbel zum spottbilligen
Verkauf . Ancki Aniaus ge-
brauchter Möbel . Ollo Li-
deke, Möckernstr . 25. 130 « *

Aufgepaßt ! Bettstelle mit
Matraste 75, Kl- iderspind 110,
Vertiko 90, Waschtoiletten ,
Tische, Sofas , Polstersessel ,
Schreibtische , Federbetten ,
Bücherschränke , Läufer , Spie -
gel , Abwaschtische , Chalselon -
ques , billigst Lombardhaus ,
Alte Echönhauserstraße 20. '

Tchlaszimmerlll elegaut «
dunkelmahagoni , birnbanm ,
birke , kirschbaum , eiche, weiß -
lackiert , reizende , aparte Ans -
sübnmqen , billigste Preise .
Möbelhaus Osten , Andreas -
ftraße J0 .

_ _ _ _ _ _ _

im *
Möbel - Grau , Gneilenau -

straße 10. Wohnungs - Etnrich -
lungen sowie einzelne Möbel ,
Polsterwaren . Kasse und Teil -
zahlung . _ 132nj

Möbel - Eohn , im Osten ,
Große Franksurtersiraße 58
<5 Minuten vom Alexander -
platz ) , im Norden Vadstraße
Nr. 47/48. liefert auf Kredit
an fcdermann bei kleinster
An- und Abzahlung ganze
Wohnungse - nrichwiigen und
einzelne Möbelstücke sowie
farbige Küchen - Einrichtungen
in bester Ausführunq . Be-
sschtigung meiner Möbel ohne
feden Kaufzwang gern ge¬
stattet . Kriegsanleihe und
Sparkassenbücher nehme
gern als Anzahlung . Größte
Rücksicht bei Krankheit und
Arbeitslosigkeit . Lieserunq
frei Laus . Liefere auch
nach auswärts .

Morbet - voebet , Moritz .
platz 58, Fabrikgebäude . Epe -
zialitllt : Ein - und Zweizim -
mer- Einrichtungen ! Riesen -
auswahl in Nußbaum und
eichenen Wohnzimmern ,
Schlafzimmern , Spcisezim -
mern . Ruhebetten . 9 Etagen !
Desichtiaung erbeten . 9—12 ,
3—7. Musterbuch wird nicht
versandt . _ __ 237S*

Möbel - Rath liefert vreis -
wert Wohn- , Schlaf - , Evelse -
zimmer , auch einzelne Möbel »
stück«, große Auswahl in far -
biqen Küchen, Teilzahlung ge-
stattet . Elfosserstraße 44. am
Oranienburger Tor . _ 175« •

Spcile - immer , vornehmes .
echt Eiche, dunkel gebeizt ,
Büfett , zirka 2 Meter long ,
Billard , kleines französisches ,
modern , komplett , desateichen
5 Stühle , passend für Nestau -
rank , verkaust Ficge , Ska -
litzer ftraße 72 I. flS

Rußbaumpiano , Pracht -
instrument , Panzerstimmslock ,
Garantieschein , 2>00�- , Blnth »
nerpiano ibottbillig . Piano -
speichcr Alexanderftraße 37
( Alcxauderplatz ) . _ 189 «'

Piano », gute , gebrauchte ,
1100 aufwärts , neu « vreis -
wert . Abendroth . Bülow -
straße 44. _ _ _ ' 153fl *

Phonogr - tphen - Katzl Gram -
mophon - Gramola . Apparate
sind die besten . Reuanfnah -
men, Tanzplatten , Foxtrott ,
One Step , Two Step , Boston
usw. Ankauf und Umtausch
alter und zerbrochener Plat -
ien . Alexanderplatz , Wein -
meisterstraße 2. Clmusseestraßi
82, Große Frantfurtcrstraße
144, Neukölln , Bergstraße 4. *

Grammophon , irichterloter
Lnrusapparat , mit Platten ,
165, —. Milcher , Iillertal -
straße t ( Pankow ) . 2981b '

Bianosabrik Lehmann . Sich-
tenberg , Möllendorfstraße 49,
Gictel in ihrem Magazin ,
Leipzigerstraße Uö, und Gr.
Franksurierstraße Iva eine
sehr aroße Auswahl in Pia¬
nos , Harmonium » , Aunstspiel .
Piano », Harmoniums mit
eingebautem Spielapparat .
Spielapparat für fedcs Aar -
monium passend , ohne Roten -
kenntnisse sofort svielbar ,
Flügel sehr preiswert . 162 «'

Pianos , Flügel , neu und

Gebraucht. Römhilbl , A. - G. ,
eipzigersttaßc 119/120, 1.

Stock. _ _ 164 «'
Piano », Flügel . Harmo¬

nien , gebrauchte Pianos und
Harmonien billig . Reue In -
strumente , Teilzahlung .
Pianofabrik Konrad Kraule ,
Ansbacher Straß « 1 (Ecke"

. . . . .I
' ' 2:

Platin , Silber , zu Origi -
nal - Schmelzpreifen kauft Mc-
lallschmclze Eohn , Brunnen -
ftraße ll . Hof, und Neukölln ,
Kaiser - Friedrichstr . 229 ( »ade
Lermannplatz ) . 194 «'

Borax , Paraffin , Wachs ,
Schellack. Leinölfirnis Fric -
denslackc und. öhnlickies kauft
Wolter , Thaorstraße 6. 16öK*

Kurfürsten straße ) . 1K'

Möbelfabrik Georg Tennig -
keit , Oranienstraße 172/173.
Große Auswabl ln Nußbaum -
Wohnunaseinrichiungen . Kü»
cheneinrichtungen , Eichen -
Schlafzimmer sowie Herren -
und Speisezimmer . _ 192 «'

Klriderspind , Kommode so-
wie mehrere Regal « zu per -
kaufen . Dähne , Rathenower .
ftraße 12. 50/«

Küchcneinrichtnng zu vcr.
kaufen . Ayostel - Banlusstr . 32.
Gartenhaus Hochparterre . 425

Küche 250, Kleiderschrank
100, Pertika 150, Waschtoi -
lette 150, Garderobenschrank ,
2 Betten mit Matratzen vcr -
kauft Schlafke . Lichtenberg ,
Mllgqelstraße 5. _ _ _ 50/3

ReNameangebot . Herren
zimmer , Bücherschrank , 170
breit , entzückend geschnitzt ,
Schreibtisch . Echreibsessel ,
runder Tisch, 2 Stühle , kom-
vlett nur 2800, —. Möbel -
baus Kamerling , Kastanien -
ollre 56. 30096*

Musikinstrumente

Adam. Reue Piano » wieder
in rrstklasssger Qualität .
Münzstr - ße 16. 151 «'

Adam . Harmoniums , Münz -
straße 16. IZifl »

Adam. Stutzflügel , große
Auswahl , Münzftr . U. 151 «*

Adam. Reparatur - Ctimm -
Werkstatt . Münzstr . 16. 151 «*

Pianos , prächtige , neue , ge-
brauchte , mäßige Preise , be-
quem sie Ratenzahlung . Miels -
Naviere , preiswert . Sachter ,
Oranlenbnrgerstr . 42. 14K'

Pianos , besonders billige
Gelegenheiten . gute , ge-
brauchte , prächtige , neu«.
Pianohans Max Becker, An.
dreas straße 47. 45K*
Bierling - Piaaas , neue , gute

gespielte , wohlfeile Gelegen -
beiten , «ottbuserstraße b. l «

«lavier 875, —, elegantes
schwarze » Piano 1950, —, vor -
züaliches Nußbaum - Piano
2600, —. «onzeripiano 3500, —
verkauft Ernst , Oranienstraße
16» HL _ _ _ _ _IlgK *

Wavdergttarre , Wanber -
mandoline 35, —, erstklassia »
85, —, «onzerllante 125. —, Un-
terricht 8� Monatshonorar
( zehnstündige Schnellkurse ) .
Konzertgeige mit Etui 85, —
eingespielte Künftlervioline
145, —, verkauft Ernst , Ora¬
nienstraße 166 IIL _ _ 110K*

Stntzslügel , eleganter schwar -
zer 2800 . —, «onzertflügel
2500, —, Bechsteivflügel , Sa -
lonharmonium 975, — , «an .
zeribarmoninm 1250, — , ver¬
kauft Ernst , Oranienstraße
166 in . _ _ _ _ _ _ __ _ _ 110 ««

Rabeustei ». Piano , Friedens -
ware , Nußbaum , schwarz ,
großer Ton . preiswert . Münz -
straße lO IIL _ _ _ 74 «*

Orchester - Bioline mit
«asten , 2 Bogen . 225 Mark�
zu verkanfen . Elshoiz , War -
schauerstraße 12. 3006b

mammmm
Herrenfahrräder , Samen -

fahrrädcr , Motorzweiräder .
Gelegenheitskäufe . Kämme -
reit . Große Frankfurterftraße
14, Oucrgcbllude . 197 «*

Ksufgesucke
Firnis . Standöl , Friedens

Oellacke , Bleiveiß , Schellack
kauft bestzahlend Alfred Hoff-
mann , jetzt Luifennfer 52,
Untergrundbahn Prinzen -
ftraße . Moritzvlatz 12144 u.
1062. _ _ 105/2 *

Lektkorke , gebrauchte , Stück
20 Pf. , Weinkorke . lange ,
Stück 4 Pf. , kauft Sperber ,
Iehdcnickerstraße 13 ( am No-
fenihaler Tor ) . Norden
4803. _ _ _ _ _ 120/20 '

Leinölfirnis , Standöl , Lacke,
Bleiweiß , Schellack ufw . kau-
fen jeden Posten Gebrüder
Borowski , Gneifenauftraße 5.
Rollelchorf 2379. 10018*

Metalle seder Art zu höch-
sten Preisen laust feden
Posten Iweig , Invaliden -
straße 142. Norden 9649. _

*

Elektrische Installations -
Malerialicn kauft laufend
Puscher , Brandcnburgstraße
39. Moritzvlatz 12912. �192 « '

Platinankanl , Goldablölle ,
Silberabiälle , Iahngebissc .
Münzen . Frau Linie . Biü -
cherftraße �40. _ _ 1553 *

Teppiche , Möbel , Speise¬
zimmer , Einzelmöbel , Gar -
dinen kauft Schönhorn ,
Ackerstraße 169/170, Norden
10 89«. _ _ _ _ _ __ _ 104/4*

Zellulaidabsölli , Schallvlat -
ten , Wachswalzen , Glüh -
strumpfaschc kaust „Metall -
iontor " . Alte Iakobstr . 13«,
Eck« Hollmannstraße . ( Moritz -
p! atz12 858. ) _ _ 114 «'

Platinabsälle . Gramm bis
12 Mark . Iahngcbisse in
Platin , Gold , Kautschuk zu
höchsten Preisen kauf ! Metall -
Iontor Alte Iakobstraße 138.
Ecke Kollmannstraße . Moritz -
platz 12858. _ _ t . 114?*

«npser , Messing , Rint , Rinn ,
Blei , Stanniol , Aluminium ,
Quecksilber , Cellulold , Gold ,
Silber , Platin sowie alle
Mctallabfälle kaufen
Peter ». Prenzlauerstraße 24,
Peters , Rcinickendorferstt . 12,
Möbu » . Walbstraße 3,
Ecke der Turmstraß «.
Ermel , Gubenerstraße 50.
Eck« der Frankfurter Allee .
Deaener , Babnstr . 46, Schöne -
berg . Händlern und Fabri¬
kanten Ertrapresse . «önia -
stadt 3885. '

«Üchc, Stubcnmöbel kauft «aufmannlsch « Prioatschule I «lcstsche , Konservatorium ,
Bonne ». Ecbastianftraße 86. Paul Kowalski , Köoenicker - : gegründet 1892, Skalitzev

straße 143, am Schlesssdien Straße 53. «lavier , Violine ,
Bahnhof . Ausbildung i » allen >Harmonium , Mandoline ,
Handclsjächern sowie Steno - / Laute , Gitarre . Lehrinstru -
graphic , Maschinenschreiben , i mente billigst . 19K'
Englisch , Französisch , Pol -
nisch, Russssch, Deutschs Schrei - | KT jyjjyj U MW IIW»I »»ü

nographie und Masäiinrn - � * >»�z>I >s >»»( ! »«Wacha*U».
schreiben , kaufmännische und
landwirtschaftliche Buchfüh -
rung . Tages - und Abend -
turfc . 117 «'

Telephon : _ Moritzvlatz 13405.
Schreibmaschine tauft Ehret .

Motzstraße 18. _ 99 «*
«npserdrähte . Elektromoto¬

ren , «nioapparate , : e» und
gebraucht , kauft Markgrafen -
ftraße 1, Ecke Lindensiraße .
Moritzvlatz 12 636. 2738D

Lpiealbohrer , Werkzeuge
aller Art kauft Otto , Ora -
nienstraß « 173. _ 146 »'

Platin - , Gold - und Silber -
Abfälle , Quecksilber , Ketten ,

Leitungsdrähte , Kabel ,
Litzen, Anker- , Spuldrah ! ,
Wachsdraht kaust höchsizah -
lend Elcktroburcau Oranieu -
straße 199, Moritzvlatz 4016.

Bleravparate , auch Rübe-
hör , Ladentische , Büfetts ,
Tische, Siühie , Konditorei - ,
Backerei - Einrichtungen laufen
laufend alt und neu Schlüter
u. Co. , Dragonerstt . 14. 174K*

Spiralbohrrr , Werkzeuge
kaust lausend jeden Posten .
Schröder . Prinzenstraße 66. *

Busschueidru . Magnete , Ber -
gascr , Kerzen , Autozubehör
kauft ständig . Prcisoftertc .
Rieke , Schiffbauerdamm 37.

Birnenwach «, Paraffin ,
Harz . Lacke, Schellack kaufen
höllistzahlend Gebrüder Roack,
Große Frankfurterftraße 25/26.

Plana , Flügel oder Kar -
monium kauft wchachtschncidcr ,
Bnckowcrstraße 14111. ( Preis -
angabe . ) _ _ _ _ _ _liofi *

Bechstcluflügel , , Dunsen -
flügel . evtl . Ibachslllgcl ober
sonstige Qualitätsmarie sucht
«leinseld , Stralauerstraße 28.
Preisangabe erwünscht . 110 «*

Tasclklavier oder gebrauch -
tes Piano kauft Drescher ,
Neukölln , DelbrUckstr . 57 III ,
Preisangabe erbeten . 110 «'

Kaufe Plane , Bindfaden ,
Säcke und Garne zu höchsten
Preisen . Engel , Woldenber -
gcrslraße 7. Postkarte genügt .

Elekttomotorr , Materialien
kaufen laufend Gebrüder
Sandmeger , Markgrafenstrcße
W» .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

70 «
Metallschmelze kauft Mos-

fing . Kupfer , Rinn , Plann -
abfalle , Rahngebisse , Gold -
fachen , Silbersachen , Münzen .
Christionat , Neichenbergcr -
straße 22 ( Kottbuser Tor ) . 73A

Spiralbohrer , Werkzeuge ,
nur neue , Motor «, Sd) reib -
Maschinen , neue und ge-
brauchte , kauft laufend R! »
chard Berlin . Moabit , Lü-
beckerstraßc 16. _ _ _ _ _73fl *

Platinabsälle ! Rahngebisse ,
Goloabfalle . Silberabfälle .
Quecksilber , GlÜhsirumpsasche ,
Militärtrcssen , Stanniol -
Papier , Kupfer . Messing , Rinn .

Elektrotechnik . Gründliche
Ausbildung für Praxis durch
Oberingenicur . Schließfach 8.
Postamt 68. _ _ 2985b*

öindolf Maurer ' » Privat -
Rufchneideschulc , InHader Al-
fred Maurer , Fricdrichstr . 6l .
Gegründet 1871. Uniform - ,
Herren - , Damenschnciderei ,
Wäsche. Lchrplan P kosten-
los . 93«*

Debatteufchrift , 3 Monats -
Abend - Lchrganq beginnt An-
fang Juli 1919. Kaufmän -
nifche Prioctschule von Max
Sdiolich , Inhaber Emil
Weither . Schloßplatz , Brüder -
ftraße 39. Fernsprecher Ren-
triim 3677. � � 138 «*

Stenographic , Schreibma¬
schinen , Buchführung , Karre -
spondenz , Schönschreiben ,
Acchcnunterricht , Französisch ,
Englisch , Italienisch , Spa -
nisch. Polnisch , Russisch, Sie -
nographie in fremden Spra -
chen, Rutkowski , Invaliden -
straße 109. 28K*

Ringe . Bestecke, Uhren . Tafel - j Aluminium . Rink, Blei höchst.
oiifsätzi . Tressen , photogra - zahlend . Edelnietall - Einkaufs -
vhifche Rückstände , Papiere , bllr », Echmelzerei Weder

Kanfmännische Prioatschule
von Hugo Etrahlcndorss ,
Berlin EW. , Beuthstraßc ll ,
am Evittelniarkt . Fern -
sprechcr : Rentrum 1750. Am
3. Juli beginnen Halbjahres -
lihrgänge vormittags 9 —1
l . hr für Damen und Herren
zur Ausbildung für das Kon-
tor . Unterricht in ollen Hau -
delsfächern sowie in Kurz -
schrift (Etolzc - Schretz ) , Ma-
schinenschrclbcn , Schöaschcci -
den. Deutsch . _ __ 96fl�

Bnrcanbeamtia , Privat¬
sekretärin , Budihallerin , Ele -
notnpistin . — Ausbildung von
Damen für diele Stellungen .
— Tagesunterricht . — Abend -

Rechtsansiunfiei Invaliden -
straße 134. Strafsachen , Ehr -
fachen , Alimente »- , Rente »-
saäicn , Beobachtungen , Er -
Mittlungen . _ _ 163 «*

Ersivdcr , Pateutbnreo . t
Paäjchcr , Dcrtraudtenstraß :
15. Rentrum 7000. _

*

«oftensre ! » Ratetteilung ,
allerbilligst - ProzeMhrung ,
Ebescheidungs - , Alimenten - ,
Pfändungs - , Strafsachen ,
Unterstützung »- , Rrntengc ,
suche, Verpachtungen , Be-
weismatcrial . von Haenßler .
Borftgsttaße 11 ( Etettinei
Bahnhof ) �_ _

"

Rechtsberatung kostenlos l
Spezialist : Ehesachen , Straf -
sachenl Prozeßführung boj
allen Gerichten l Gesuche I
Recktshilfsstelle Neukölln .
Berliner Straße 102. ( Her-
mannplatz . ) Auch Sonn -
taasl _ 127 «*

Dauerwäsche reinigt , ver¬
kleinert und repariert Born .
Reichenbergcrstraße 7. 78«*

Darlehen von 100 Mark auf¬
wärts , kulant zu haben Dan -
ziger , Bötzowstr . 17, I. I06K *

«öle bis 3000 Personen
fassend zu Bersammlungeu ,
Vergnügungen zu vergeben .
Dresdenerstraße 34/35. 33/20*

Bücherrevisor Ullrich , Alex,
anderstroße 32 ( Alexandct
1027) . Buälführung für Hand -
werker . 151 «

Elektrobürger . Gipsftraßt
19. Licht- , Kraftanlage ». Mo-
natsabonncment für Uebcr -
wachnng elektrischer Fabrik -
betriebe . Tag - und Rocht -
wache bei Störungen . 195 «*

«unftstopscrei Große Frank -
surtcr Straße 67. _ _ 68«'

Richard Eichelmann . 191«'

Messivgabsölel Quecksilber !
«npserabsällel Rinnabfällel
Rinnrohrl Stanniolpapierl
Nickelabfällel Bleiabfälle !
Rinkabfällel Platinabsälle !
Rahngebisse ! Briichgold ! Sil -
berbruchl Ringe ! höchsizah -
lend ! Fabrikpreise ! . . Metall -
schmelze Barnch *. Fchinstraße
48. _ _ 1/1*

Lvecksilber ! Platinabsälle !
Rahngebisse ! Silberabsällc !
Nickel! kauft zu Eesbstvcr -
brauchpreisen ! Metallschmelze
Baruch , Fennstroße 48. 46/1 *

«upserabsälle ! Quecksilber ,
Messing , Rinn , Nickel, Rink,
Blei , Aluminium , Stanniol ,
Rahngebisse , Glühstrumps -
asche, Platin , Bruchqold ,
Silberdruch , Ketten , Ringe ,
höchstzahlend . „Metallschmelze
Cohn" , Brunnenstraße II
und Neukölln , Kaiser - Frle -
drschstraße 229 ( nahe Her-
mannplatz ) . _ _ _ _ 134 »*

Edelmetasieinkaus Plotina -
abfllll «, Goldabfälle . Silber -
abfalle , Rahngebisse . Frau
«nuth , Rionskirchstr . 54. _ b*

Elcktrowator «, Leitungs¬
draht kauft Sagedorn , »och-
straße 50/51. Rentrum 12655. '

Dlsibstrumpsafche , alte ? nbn
gcbisse , solvcterpures Silber ,
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kauft Platin - und Sil -
bcrschmelzerei Broh , Berlin ,
Cövenickerstraße 29. Telephon :
Moritzvlatz 3476. Eigene
Schmelze , direkte Berwertung .

Metallabfälle , «uvser . Mes.
sing. Rinn , Nickel, Rink.
Aluminium , Quecksilber , vho-
togravhifche Rückstände , Pia -
tin . Gold - und Silberabfässe ,
sowie alle anderen Metalle
tauft „Metollkontor *. Alt -
Iakobstraße 138, Ecke Holl-
mannstraße . Tel . : Moritz -
vlotz 12 858. _ _ _ 114 «*

Teppich , echten oder beut -
schen, 2 Brücken , quterholten ,
bitte Gräße mit Preisangabe .
Kümmel , Dorstgstraße 2», ll
vorn , _ 534/5*

«lsihstrumpfasche kauft BIÜ-
mcl. Elsnsserstr . 25 a. 1Zl/l2 »

«npscrdrähte , «lingellei -
tnna , Benzin . Mefstngblech
kaust «nttner . Prenzlauer
Allee 220. _ _ _ _ 178/8*

Elekt - omotare kaust auch
repariert Elektro - Kuttner ,
Prenzlauer Allee 220. König -
stadt 3692. 178/9*

Glimmer kaust «uttner .
Prenzlauer Allee 220. 178/10»

Rickelln oder andere Wider -
standsdrähte kauft «uttner .
Prenzlauer Alle - 220. 178/18*
Firnis , Oese, Lacke, Schellack.

Btriweiß usw. kaust feden
Posten . Handlung chemischer
Produkte , O. 84, Wilhelm -
Stolzestraße 28. 29Z4b*

Teppich , Diwandecke kaust
Fröhlich . Schillinastraße 18.
/Alexander 3267. ) gahle guten
Preis . _ 95/1 *
Fahrräder , Decken, Schtänche .

wenn auch entzwei , kaust und
holt ob Gericke. Schönebera .
«aiser . Friedrichstrasie 9, 164 «*

Schellack, Firnis . Lacke, An-
leaeöl . Paraffl » usw. kaufen
MnNcr . Alt , Schönhauser -
straße 23. 19»»'

straße 31. Alexander 4243. �
Nähmaschine », gut erhalten ,

kaust höchstzahlend Kaliski .
Chausseestraße 73/74. _ _ _11ZK*

Suche zu kaufen : eine
Gummitischdecke in hell , 1,55
bis 1,70 lang und 1,10 breit . *. . - - - - --, . . .

- - - - - -

.
Schriftliche Angebote mit Bnchwhrung ( emfache , dop

Leihhaus Schöneberg , Ee>
Unterricht . - Schulgeld mäßig . danNraße 1. «egenüber Bahn .
— «aufmännische Prioatschule / beleiht hochst - ahleut
von Robert Klix . — Chaussee - '

� -zas?
straße 1 (Friedrichstr . ) l05K * W- rtsachcn . «ursürst 5687.

«aufmännische Privat -
schulen von Ludwig Rösner ,
Hackefcher Markt . Reue Pro -
menade 3 ( Bahnhof Börse ) ,
Spittelmarkt , Segdelstraße l .
Anfang Juni beginnen
Prioatzirkel (5 Teilnehmer ) .
1. Juli beginnen Einhalb

Gehrockanzöge , Emoklugan -
züge, Frackanzüge verleih !
Reparatur - und Wendranstali
Weiß. BlUchcrftraße 67. '

Orchester - Bercin , alt , ra
nommiert , sucht noch Mit -

, . - „ glieder , möglichst musikalisch .
lahres - , Iahreslehrgänge i Trompete , Oboe und ssagotl
jur Ausblildung fllr den j bevorzugt . Uedungsstund «
kaufmännischen Beruf . Der
Unterricht wird vormit
tags , nachmittags oder
abends erteilt und umfaßt
olle oder einzelne der fol-
gcnden Fächer : Rechnen .

Preisangabe , «aischies , Etral - 1 cmtrifanifdic ) , Schrift
sunderstraße 27. +176 ?" kehr , Handelskunde ( Wech

Schellack und Leim kaust
auch pfundweise E. Thau ,
Berlin , Wiclcfstraße 28 I.
Moabit 2952. _ _ _ +197 '

Felle kaust , gerbt , färbt
Pclzfellgerbercl Anders ,
Prinzenallee 47/50. L968b

Spiralbohrcr , Werkzeuge ,
Maschinenteile kauft Gnei -
scnaustraße 20, vorn 1 Trevpe
recht ». _ _ _ _ _30086*

Klarier kauft Görnitz , «o-
lonnenstraße 50. Preis -
angabe . 50/5 '

Unterricht
Maschinenbau , Elektrotechnik ,

Eisenkoiiftruktion , Ausbildung
von Betriebsleitern , Kon-
ftrukteuren , Technikern , Werk¬
meistern . Tages - , Abendun -
terricht . Lehrplan frei . Schü-
lerzahl zirka 900. Anfang
Juli . Technische Privat -
schule. L. Barth , Ingenieur ,
Ehausseesttaßel . _ 120/8*

Engli ' chen Unterricht für
Anfänger und Fortoeschrit -
tene , sowie deutsche und fran¬
zösische Stunden erteilt ®.
Swientn , Charlottenburg ,
Stuttgarterplatz 9, Garten -
hau ». IV. '

sei-, Scheckkunde , Kontorlehrc ) ,
Sdiönsihreiben , Kurzschrift .
Maschincschreiben , Deutsch ,
Englisch , Französisch . Lehr.
Pläne kostenfrei . Anmelbun
gen jederzeit . _ 121/7'

St . Fackclman », Einjähri¬
gen - und Abiturienten - Bor -
bereitungs - Anstalt Berlin -
Wilmersdorf . Hohenzollern -
dsmm 198. Frriprosxette !
Uhland 5809 ( 8—4) .

_ _ _ _ _ _ _ _

•

Stenographie , Mnschinen -
schreiben 15, —, landwirtschaft -
liche Buchführung . Halles
Leheanstalt , Potsdamerstraße

Raschinenba », Elektrotech -
Utk. Tagesschule , Abendschule .
Ausbildung zu Werkmeistern ,
Technikern , Konstrukteuren ,
Betriebsleitern . Neues Sc-
mester 1. Juli . Technische Pri -
vatschule Eteklmachcr , Fried¬
richstraße 118. Drucksachen
st - L_ 141 »

Frlb - lschnle von Frau Clara
«rohmann , Privat - Haushal -
tungs - Kochschule , Töchterpen -
sionat , Berlin , Bülow straße 82.
Kurse für Sans und Beruf ,
Stützen , «indersräulein erster
und zweiter Klasse , Jungfern ,
Stubenmädchen . Freiprosvett .
Eigene « Haus , Garte ». 100 «'

Sesnadbrnunen . Kaufmän -
Nische Privatschule von Bo-
leslau » Kossatz. Badstraße 67,
am Bahnhof Gesundbrunnen .
Norden 10 223. Anmelbun -
gen zn den Lehrgängen in
Maschineschreiben , Schön -
schreiben , «urzschrist , Buch¬
führung , kaufmännischen
Schriftverkehr , Rechnen ,
Deutsch usw. werden täglich
entgegengenommen . 13ZK'

Heinrich Maurers Privat -
Ruschnetdeschul «, Alexander -
Platz ( Eingang Königsoraben ) .
Tages - . Abendkurse . Herren - ,
Dumentdineiberei , Wasche,
Putzkurse , Schnittzeichnen , Ru-
schneiden . Aufertiguiig , Sic ruf
und Hausbedarf . Schnitt¬
muster , Modejournale . Lehr -
plan kostenlos . Ferusprcckier
«önigstadk 839. 130 «'

Montags abends 8 Uhr bei
Mayer , Oranienftr . 170. EU!

Festdichtunge » verfaßt Wie-
land , Rossenerstr . 51. 3007s

Borschußlos beschafft Teil -
Haber , stille , tätige , mit jedem
Kavttal Michalke , Münzstr . 20.
Alexander 3826. 50/7'50/7

Vermietungen

mms
Möblierte , Rimnirt M' i

Kochgelegenheit von linder -
losem Ehepaar gesucht . Lag:
egal . K. Schlachter , Mittel -
straß - 3». 3000!

Arbeitsmarkt

Baezasaa
Schildermaler aus Elai

und Wagenlackierer werde ,
eingestellt durch die Facha : *
teilunq für Maler , Lackicrei
und Anstreicher im Arbeite .
Nachweis der Stadt Berlin
Gormannstraße 13 s8 —3). '

«ontortursche oder -miidchei
per sofort gesucht . „Ariadne '
G. m. b. H. , Eharlottenburg
Wilmersdorferstraße 39. chI2t

Waschklcider - Arbclterinncr
mit Probearbeit verlaug !
D. Lichtenstein jun . . Wall
ftraße 11/12. _ 3975!

Fantasie - Arbeiterinnen ii
und außer dem Haufe suche:
per sofort bei guten Löhnei
Theodor Piesbergen u. Co,
Kommandantenftr . 6. 49/1,

Landarbriterivncn bc! gu-
- cm Lohn und voller Sierpsle
giiiig , auch ungelernte , vre.
langt Arbeitsnachweis de,
Stadt Berlin , weibliche Aö
teilung , Rückerstraße 9, vor
tcrre . LermiUlung kosten
los . „ 121/11>



Zentralrat gegen verfaß ungsausjchuß .
Das Rätesystem in der Verfassung .

Der Zentralvat teilt durch W. T. B. folgendes mit :

Berlin , k. Juni . Der VerfaffungSausschuß der deutschen Na -

tionalderftnnmlung hat in diesen Tagen über die Einfügung
des Räteshstems in die Verfassung beraten und sie in

der bekannten Form beschlossen , wie sie auch von der Regierung
als Z 34 » der Verfassung vorgesehen war . Der Zcntralrat hält diese
Form für vollständig ungenügend . Der Vcrfassungsausschuh hat
dem Beschluh des zweiten Rätekongresses , der die Schaf -
fung von Kammern der Arbeit auf Grundlage berufsständi -
scher Wahlen fordert , auch nicht in der geringsten Weise
Rechnung getragen . Die Abspeisung des Reichswirtschaftsrats m i t

nur gutachtlicher Tätigkeit in wirtschaftlichen Fragen
ist eine Halbheit , die weder den Interessen der Arbeiter , noch denen
des gesamten deutschen Volkes gerecht wird . Sie ist keineswegs
geeignet , die von allen Se ' ten gewünschte Beruhigung zu
bringen , sie wird vielmehr zn neuen schweren Komplika -
t i o n e n führen .

Der Zentralrat richtet daher an das Plenum der Nationalver -

sammlung die dringende Mahnung , dem Borschlag des

BerfassungSausschusscs die Zustimmung zu verweigern und ersucht
das Plenum , sich dem vom zweiten Rätekongreh gefaßten Beschluß ,
Kammern der Arbeit auf berufsständi scher
Grundlage zu errichten , anzuschließen .

*
In seiner letzten Gesamtsitzung hatte der Zentralrat den

Beschluß gefaßt , daß das System der politischen und kom -
munalen Arbeiterräte zur Sicherung ider revolutionären

Errungenschaften in Wirksamkeit bleiben solle , bis die Verwalwngs -
reform überall durchgeführt fei . In Verfolg dieses Beschlusses hat
der Zentralcat nochmals in einem Schreiben an die

Preußische S t a a t S re g i er u n g auf die Wichtigkeit dieser
Angelegenheit und darauf aufmerksam gemacht , daß die Verschieden -
artigkeit der Behandlung andauernde Beunruhigung in
den Arbeiterkreisen hervorrufe . Er hat die Preußische
Staatsregierung zugleich um all « r sch n ell ste Stellung .
nahm « und um eine gemeinsame Besprechung in dieser Frage
ersucht .

Gleichzeitig hat er sich an die Sozialdemokratische
Fraktion und an die Unabhängig « Sozialdemokra -
tische Fraktion der Preußischen Landesversammlung gewandt
mit dem Ersuchen , in der Landesverfammlung im Sinne deS vom
Zcntralrat gefaßten Beschlusses tätig zu fein .

Der Staatsgerichtshof .
Der Staatenausschutz hat den Entwurf eines Gesetzes

über die Errichtung eines Staatsgerichtshofes angenommen .
Den Inhalt deS Gesetzes haben wir schon früher mit -

geteilt und besprochen . _

. versammlungsbereitfchaft öer National -

Versammlung .
Präsident Fchrenbach hat die Mitglieder der National -

Versammlung ersucht , von Donnerstag , den 12 . Juni ab in
- Weimar anwesend zu sein .

Oberleutnant Vogel stellt sich.
Em fester Aufenthaltsort angewiesen .

DaS Niederländisch « Sorrespondenzbür » meldet , daß sich Oder -
leutnant Bogel , der sich unter falschem Namen nach den
Niederlanden und zwar nach dem Haag begeben hatte , am M i t t -
woch morgen freiwillig dem Direktor des AuS .
landSbureanS im Hang gestellt hat . Es ist ihm auf
Grund deS Artikels 19 des Ansländergefetzes ein fest er Auf -
eathaltSort innerhalb des Landes angewiesen
worden . Oberleutnant Bogel hatte sich seinerzeit unter dem
Ramen Curt Belsen beim Polizeiburean im Haag angemeldet ,
da jedoch damals die mit diesem Namen verknüpften Umstände auf
dem Polizeiburean nicht bekannt waren , so hatte man dem Oderleut -
nant Belsen nicht mehr Aufmerksamkeit gewidmet als den vielen
Ausländern , die sich täglich melden . AlS aber die Flucht deS Ober -
leutnants Bogel unter dem Namen Curt Belsen bekannt «iurde , er -
inncrte man sich auf dem Polizeibureau , daß sich jemand unter diesem
Name « angemeldet hätte . Pia » verfolgte ihn , jedoch rrgebnis «
los , bis sich jetzt Belsen freiwillig gestellt hat .

Galoppierenüe Schwinüfucht ?
In der neuesten Nummer ( Nr. 18 ) der von Ernst Däumig

herausgegebeneu Wochenschrift . Der Arbeiterrat * >öft in einem

gegen Bernstein gerichteten Artikel zu lesen , daß dieser . wieder in
den allein selig machenden Schoß der an galoppierender Schwind -
sucht leidenden Partei der S . P. D. zurückgekehrt sei ' . Beim Partei -
vorstand der S . P. D. sind bis heute die Berichte der Organisationen
aus 299 Kreisen eingegangen . Am ' Schlüsse des Geschäfts -
jahres , dem 31 . März 1919 , berichteten diese über
1 012 299 Mitglieder . In den sehlenden 83 Kreisen sind mindestens
noch 85 000 Mitglieder vorhanden . Die Schwindsucht der Partei
existiert also nur in den Köpfen der unabhängigen Quacksalber .

Toller üarf nicht erschollen werüen .

Intervention von Müller und Wels .

Weil LetstnS wider alles Erwarten in München erschossen
wurde , fürchten weite Ztreiie der Arbeiterschaft auch » yu das
Leben des jungen Toller . Die Genossen Müller und
Wels haben Toller in Bern keuneu gelernt und sind über -

zeugt , daß er — was ihm auch zur Last gelegt werden mag —

aus reinem Idealismus gehandelt hat . Sie haben
deshalb in einem persönlichen Telegramm des

bayerischen Ministerpräsidenten Hoffmann gebeten , ein even -
tuelles Todesurteil an Toller nicht voll st recken zu

lassen . _

Das Schicksal Kranolüs unü Neuraths .
In München sind u. a. auch die Genossen Kranold - Chemnitz

und Neurath in Haft genommen worden , die dort bekanntlich
für die Sozialisierung des Wirtschaftslebens tätig waren . Sie

sollen , wie verlautet , demnächst gleichfalls vor dem Standgericht
abgeurteilt wenden .

Selbst in den bürgerlichen Münchener Kreisen sieht man
in dieser Verhaftung einen groben Mißgriff . Die beiden

Genossen sind bekanntlich seinerzeit von der Regierung

Hoffmann nach München berufen und mit der Umstellung der

bayerischen Wirtschast im Sinne des Neurathschen Programms be -

austagt Word « . Uot » der Mte�errsäzajt jabe » fc $ tc Tätigkeit

fortgesetzt , da sie sich als N i ch k p o l i t i s ch e Beamte betrachtetem
Neurath hat wiederho . t erkfärt , drß er sich rein als Wirtschaftstech -
niker auffasse , der unter jedem System arbeiten könne , wenn

man ihm Aktionsfreiheit lasse . Mit den politischen Methoden der

Räteherigchaft hat sich Neurath nie identifiziert , im Gegenteil dieses

stets auf das schärfste abgelehnt . Was Kranold anbetrifft , so

hat er überhaupt nur die ihm im Rahmen seines Amtes

erteilten Aufträge durchgeführt .
Eine Chemnitzer Versammlung der Bezirksvertrauensleute der

Sozialdemokratischen Partei hat zu der Verhaftung der beiden Ge -

nassen Stellung genommen , die aus ihrer Chemnitzer Tätigkeit der

dortigen Arbeiterschaft persönlich bekannt sind . Eine « instimmig

angenommene Entschließung sagt u. a. :

Die Chemnitzer Arbeiter haben den hohen Idealismus der
beiden inhaftierten Genossen und ihr klares Bekenntnis für eine

solidarische Zusammsmrbcit aller der Gemeinschaft dienenden
Glieder und gegen Diktatur und Terror kennen ge -
lernt . Aus der mehrjährigen hiesigen Tätigkeit des Genossen
Kranold ist ihr dessen allezeit mutiges Eintreten für die De -

m o k r a t i e und gegen jede Gewaltmethode bekannt . In dem

gegen sie gerichteten Vorgehen vermag daher die Versammlung
nur einen bedauerlichen Mißgriff zu erblicken , und sie erkläxt
ihnen in ihrem Kampfe hiergegen ihre volle Sympathie .

Wir möchten wünschen , daß diese Resolution ihren Zweck nicht

verfehlt , wenn ja leider auch die bayerische Regierung nach den

letzten Erfahrungen auf Mahnungen «aus Norddeutschland nicht viel

zu geben scheint . _

Prozeß gegen Sauber unü Genollen .
Bayerische Mehrheitssozialisten und Räterepublik .

In dem HodjverratSprozetz gegen die Kommunistenführer
Sauber und Genossen vor dem Standgericht in Würzburg wur -

den auch die Minister S e g i tz und Schneppenhorst als Zeu -

gen vernommen . Dabei erklärte Minister Segltz laut „ Münchener

Neuesten Nachrichten ' u. a. , daß er am 4. April in der bekannten

Rätesitzung das Verlangen einer Abordnung , daß die Minister die

Räterepublik anerkennen sollen , zurückgewiesen habe .

Auch bei einer späteren Aussprache mit Kommunisten habe er die

Zumutung , an der Ausrufung der Räterepublik mitzuwirken , ent -

rüstet zrückgewiesen . Der als Zeuge vernommene Minister

Schneppenhorst betont «, daß das Verlangen einer AugSburger

Deputaftvn , die Räterepublik auszurufen , in der bewußten Sitzung

entschieden abgelehnt wurde . Auf eine Frage des Verteidigers er -

klärte Minister Schneppenhorst mit aller Bestimmtheit , es sei ans -

gschlvssen , daß er zu irgendeinem Zeitpunkt sich für die Rätcrcpu -
blik ausgesprochen habe . Der frühere Handelsminister Simon be¬

stätigte im allgemeinen die Aussagen der Vorgenannten . Ab -

weichend sagte er , Schneppenhorst sei geneigt gewesen , in ein

Ministerium der Räterepublik einzutreten , wenn seine Pnrtej

einverstanden sei . Schneppenhorst hätte in Nürnberg für

die Räterepublik wirken wollen . Weitere Ausführungen Simons

veranlatzten Schneppenhorst im Laufe der Verhandlung zu der Er -

klärung , daß er Klage gegen Simon stelle .

Das Schießverbot vom 9 . November
Bon Linsingen meldet sich .

Wir berichteten jüngst von der Diskussion , die sich über die

Frage entsponnen hat , wer das Schießverbot am 9. November er -

lassen habe . Der ehemalige Kriegsminister v. Scheüch wehrte sich

bekanntlich mit Händen und Füßen gegen der Vorwurf , soviel Ver -

nunft besessen zu haben . Nun erklärt der ehemalige Oberbefehls -

haber in den Marken , Generaloberst von Linsingen , folgendes :
Am ö. November , mfttagS 1 Uhr , sei bei dem Oberkommando in

den Marken die Meldung des Stellvertretenden Generalkommandos

des Gardekorps eingegangen , wonach die Mehrzahl der

Truppen Soldatenräte bildeten , - den Gehorsam

verweigerten und von den Waffen , insbesondere von der

Schußwaffe , keinen Gebrauch machen wollten . Diese Meldungen

verdichteten sich bald weiter dahin , daß auch die wenigen bisher als

noch zuverlässig gemeldeten Truppen sich der Bewegung an -

schlössen mit solchen Truppen , deren Haltung wesentlich mit

durch die Nachricht von der Abdankung des Kaisers

beeinflußt worden sei , eine Revolution erfolgreich nicht

zu bekämpfen , ein Ersatz durch zuverlässige Truppen in abseh -
baver Zeit aber nicht zn erwarten war , habe er um 1 Uhr 13 Mi -

nuten mittags selbständig aus eigener Verantwortung ohne irgend -

welche Beeinflussung durch den Reichskanzler oder durch den

Kriegsminister den Befehl gegeben , von der Schußwaffe keinen Ge -

brauch zu machen . Lediglich eine Mitteilung über da ? Befohlene
sei um 1 Uhr 46 Minuten mittags an den Kriegsminister ergangen .

ES ist erfreulich , daß der General von Linsingen nicht wie

Herr Scheüch den Vorwurf der Vernunft zurückweist , aber wir

müssen hinter sein « Darstellung doch einige Fragezeichen setzen .
Wie konnte er am 9. November Befehle geben , da er doch bereits

am Tage zuvor zurückgetreten war ? t Im übrigen bleiben wrr bei

unserer Darstellung , daß dieses Verbot zunächst von der Zivilrgie -

rung des Prinzen Max von Baden , und zwar auf besondere An -

regung des Genossen Scheidemann , misgegangen ist . Die Dar -

stellung Linsingens ist aber jedenfalls di « beste Widerlegung der
von Alldeutschen und Unabhängigen aufgestellten Behauptung , als

habe am 9. November irgendwelche Möglichkeit bestanden , die Re -
volutiou mit Waffengewalt niederzuschlagen .

verbot der �Deutschen Zeitung " .
Aufreizung zu reaktionäre « Putschen .

Amtlich wird gemeldet : Das Weitererscheinen der „ Deut -

schen Zeitung " ist bis auf weiteres imtersagt worden . Grund

zu dem Verbot war der in der Freitagsnnmmcr zum Abdruck

gebrachte Artikel „ Der Worte sind genug gewechselt " , insbeson¬
dere der letzte zu eigenmächtigem bewaffneten
A u f st a n d anreizende Absatz dieses Artikels .

Y»
Wir sind keine Freunde von Zeiwngsverboten , aber

die „ Deutsche Zeitung ' selber , die oft genug nach gewaltsamer
Unterdrückung aller Aufstandsversuche geschrien hat , wird nun

sicher auch in diesem Falle damit einverstanden sein , daß ihre

eigenen Putschgelüste in der von ihr selbst gewünschten Art be -

handelt werden .
Was uns an der Sache mit Befriedigung erfüllt , ist nicht die

Tatsache eine ? Zeitungsverbots , sondern der Umstand , daß der

Reichswehrminister einen deutlichen Beweis liefert , daß er seine

Kraft nicht nur gegen die Putschisten auf der äußersten Linken ,

sondern mit gleicher Energie auch gegen die auf der

äußersten Rechten zur Anwendung bringt . Damit widerlegt
er die radikale Agiwtionsphrgse , daß er der „ Gefangene ' dieser

Kreise sei . Dabei müssen wir allerdings betonen , daß die An -

Hängerschaft , die hinter dem alldeutschen Hetzblatt steht , nicht

überschätzt werden darf , im Ernstfall würde die Handvoll all -

itailffiw : - jovert fechen , _
1

Gin neuer putsch in öer Pfalz ?
Verwahrung der Zentrumspartei .

Die „ Neue Badische Landeszeitung " erfährt aus zuver -
lässiger Quelle : Die Walz scheint nicht zur Nnhe kommen zu
dürfen . Kaum hat man etwas aufgeatmet , nachdem der

Putschversuch am Sonntag so gründlich mißglückt und die

Protestversammlungen am Montag so glänzend
verlaufen waren , so schwirren schon wieder Gerüchte von
einem neuen Putschversuch umher . Diesmal soll es etwas

schlauer angefangen werden , als am 1. Juni . Das französische
Militär soll nicht wieder so zurückhalteich sein . Man munkelt

davon , daß diesmal viele Elsässer — man spricht von einigen

Sonderzügen — kommen sollen , vielleicht auch französische
Soldaten , jedenfalls aber Propagandaoffiziere in

Zivil , die schon bisher als „deutsche Patrioten " cm den

Versammlungen , beispielsweise im „ Gambrinus " in Speyer ,

teilgenommen hätten . Die Anwesenheit dieser „sicheren " Per -
sonen genügt natürlich nicht , und deshalb soll am Tage vor

dem nächsten Putschversuch der ganze Zugverkehr
nach Speyer eingestellt werden , dannt ja keine

Pfälzer nach Speyer kommen können . Aber auch die Speyerer

selbst sind überflüssig ; damit sie nicht in Versuchung kommen ,

zu dem großen Ereignis zu eilen , jagt man sie vorher mit -

tels Alarm in ihre Häuser . Auf Alarmvorschriften
wurde deshalb dieser Tage in den Zeitungen erneut hinge -
wiesen .

»

Die Fvcmkfurter Zentrumspartei hat sich m ihrer

Hcruptvorstanbssitzung am 3. Juni einstimmig und entschieden d a -

gegen verwahrt , für die Loslösu - ngsbestrebungen im Rhein -
land und Nassau verantwortlich gemacht zu werden ,

und sich der Ablehnung dieser Bestrebungen durch die Zentrums -

sraktion der Nationalversammlung und der Preußischen Landes -

Versammlung angeschlossen .

Lohnerhöhung im Nuhrtohlenbergbau .
Aber auch Kohlenpreiserhöhung !

In den Verhandlungen zwischen den Bergarbeiterverbänden
und dem Zechenverband kam es zu folgender Vereinbarung : Die

Vertreter der Bergarbeiterverbände verpflichten sich, entspreckend der

am 8. Mai getroffenen Vereinbarung mit allem Nachdruck dafür

einzutreten , daß die Kohlenpreiserhöhung in der

schon damals für erforderlich gehaltenen Höhe in vollem Umfange

genehmigt wird . Unter dieser Voraussetzung erklären sich die Ver -

treter des Zechenverbandes bereit , den Verbandsmitgliedern zu em

pfehlen , vom Tage des Eintritts der KohlenprerScrhöhung sab
13. Juni ) eine Zulage von durchschnittlich 2 Mark je Mann und

Schicht zu gewähren . _

Der Verfaß ungsaussthuß üer deutschen

Nationalversammlung
nahm den Artikel 19 in der Fassung eines Antrags Koch -
Ca s s e l ( Dem. ) an , wonach im

Reichsrat

jedes Land mindestens eine Stimme hat , bei den

größeren Ländern auf je eine Million Einwohner
eine Stimme entfällt und kein Land mehr als ein

Drittel aller Stimmen haben darf . Außerdem wurde

eine Resolution Koch angenommen , die Regierung zu ersuchen ,
um baldige Vorlage eines Gesetzes , wonach die Staaten unter

einer Million Einwohner durch verfassungS -

gebendes Reichsgesetz beseitigt werden können . In Ar -

ftkel 21 wurde gleichfalls auf Antrag Koch eine Uebergangs -

bestimmung beschlossen , wonach bis zum Erlaß eineS Landes -

gesetzes . aber höchstens auf die Dauer eines Jahres , die sämtlichen

preußischen Stimmen im ReichSrat von Mitgliedern der Regierung

abgegeben werden können .

Im Abschnitt

Reichstag
blieb «es entgegen einem Antrag Ablaß ( Dem. ) , der fünf Jahre

verlangte , bei der dreijährigen Legislaturperiode ,
wie sie in erster Lesung beschlossen worden war .

Ein « längere Debatte entstand über die Frage , ob und in .

wieweit allen Ausschüssen des Reichstages , nicht nur den besonders

eingesetzten Untersuchungsausschüssen , insbesondere dem ständigen

Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten und dem außerhalb der

Sitzungsperiode tätigen Ausschuß zur Ueberwachung der

Regierungstätigkeit das Recht zu selbständigen Unter -

suchungen gegeben werden soll . Der Ausschuß hielt entgegen dem

Antrag Katzen st eins ( Soz . ) , der die grundsätzliche
Oesfentlichkeit für geboten hält , um jedes Mißtrauen

zu beseitigen , bezüglich des UntersuchungSaus -

schusses an der Fassung erster Lesung fest , änderte jedoch das
Wort „ einstimmig ' in „ mit Zweidrittelmehrheit ' . Dasselbe wurde

für den Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten

beschlossen .
Angenommen wurde ein Antrag Davidsohn ( Soz . ) , wonach

. wahrheitsgetreue Berichte auch über die Aus -

schußverhandlungen deS Reichstages straffrei
fein sollen .

Zum Abschnitt
„ReichLpräsibenft '

wurde auf Antrag Koch - Cassel ( Dem. ) , mit dein sich (Abg.
Qua r ck ( Soz . ) einverstanden erklärte , beschlossen , daß Hür die

Wahl des Präsidenten die relative Mehrheit entscheiden
soll . Bezüglich der Amtsdauer des Reichspräsiden -
ten blieb es bei sieben Jahren , nachdem ein sozial -
demokratischer Antrag aus fünf Jahre aflge -
lehnt war . .

Die Debatte wandte sich dann dem Abschnitt „ Finanz - und

Handelswesen ' und den Fragen der Zoll - und Steuergesetz -
gebung zu .

Di « Beschlüsse in erster Lesung blieben im wesentlichen un -
»erändert , ebenso im 6. Abschnitt über das Verkehrswesen .

Gegen Unbesonnenheiten ist vorgesorgt ! Von zuständiger
Seite wird mitgeteilt : Die . Freiheit ' veröffentlicht einen Aufruf
des akademischen Heimatdienstes . Die Studentenschaft soll aus -
gerufen werden , für den Fall eines polnischen Einfalls zu den
Waffen zu eilen . Es versteht sich von selbst , daß die Reichsgrenze
gegen eigenmächtigen Einfall verteidigt werden muß , aber ebenso
selbstverständlich ist es . daß der Befehl zu solcher Verteidigung nur
von den zuständigen Stellen der Reichsregierung ergehen darf , und
daß jede selbständige Unternehmung solcher Art mit allen Mitteln

zu verhindern sein wird . Daß der akademische Heimatdienst mit
seinem Flugblatt in eigener Verantwortung gehandelt
hat , braucht nicht betont zu werden ; daß aber aus derartigen Un¬
besonnenheit « » für die Allgemeuchest keine schlumuea Fol »

KM erwachse « , dafür ijt »vrgel »r «t .



GewerkschaflsbellMmg
Schiedsspruch im Dachdeckcrgewerbe .

Wegen der Bezahlung der erhöhten Stundenlöhne im Dach «
deckergewcrhe von Groh - Berlin innren mit den Arbeitgebern Diffe -
renken entstanden . Zur Schlichtung dieser Differenzen tagt « am
5. Juni der SchlichlunqsausschuK für da » Baugewerbe von Groß -
Berlin . Nach der Verhandlung der einzelnen Streitgegenstände
wurde folgender Schiedsspruch gefällt :

1. Auf Grund der Vorbesprechungen über das Zustandekommen
eines neuen Tarifvertrages im Dachdeckergelvcrbe Groß - Berlins
sind die Arbeitgeber verpflichtet , ab Montag , den 7. April Iblü , den
Dadhdeckergesellen einen Stundenlohli von 2,4! ) M. zu gewähren
und , sofern dies nicht geschehen ist , die Differenz nachzuzahlen .

2. Nachdem vereinbart war , daß die Maucergesellenlöchne des
L>ochbaugewerbcs ohne >veite : es auch für Dachdcckergesellen gelten
sollten , muß der Lohn

' der Tachdechergescllen vom Sonnabend , den
17. Mai 1019 , ab 2,7S M. betragen . Soweit dieser Lohn bisher
nicht gezahlt wovden ist , muß die Differenz nachvecgütet werden .

3. Der SchlichtungSausschuß gibt den Parteien auf , sofort in
Verhandlungen über die Festsetzung eines Tarifvertrages einzu -
treten und er gibt ihnen insbesondere auch auf , bei diesen Ver -
Handlungen die Regelung der . Hilfsacbeiterlöbne vorzunehmen .

Sollte der Tarifvertrag bis zum 9. Juli 1919 von den Par -
teien. noch nicht unterzeichnet sein , so soll der Schlichiungsausschuß
endgültig über die alsdann noch verbleibenden Streitigkeiten wegen
des� Tarifvertrages entscheiden . Zu diesen Streitigkeiten soll auch
gehären , wenn eine Verständigung über di « HilfSarbeiterfvage nicht
erfolgt ist .

Arbeitgeber wie Arbeitnehmer gaben vor dem Schlichtungsaus -
schust die Erklärung ab. daß sie den Spruch des SchlichtungSauS -
schusfes als rechtsverbindlich anerkcn . rcn wollen . Nach dieser Er -
klärung haben alle Arbeitgeber von Groß - Berlin die erhöhten
Stundenlöhne vom 7. April resp . vom 17. Mai ab nachzuzahlen .
Von den Arbeitnehmern hat nienlind weitergehende Forderungen
zu stellen . Etwaige Beschwerden wegen der Nichterfüllung des
Schiedsspruchs sind an den Vorsitzenden des Zentralausschusses der
Dachdecker , Karl Görnitz , Berlin C. 54, Sophienstr . ö, zu richten .
Telephon : Amt Norden , Nr . 2583 .

Ävtt NOO organisierte Landarbeiter .

„ Der Landarbeiter " , das Organ d«S Deutschen Landarbeiter .
Verbandes , teilt in seiner soeben erschienenen Juni - Nummer mit ,
daß die Organisation « uf 200000Mitglieder angewachsen ist .

Die Lohnbewegung der Portiers .
In der starkbesuchten Mitgliederversammlung des Deutschen

Portier - Verbandes im „ Königstadt - Kasino " wurde zur Lohnbewe -
gung eingehend Stellung genommen . Der Obmann der VerHand -
lungskommission gab einen ausführlichen Bericht über die bisher
gehabten Besprechungen mit dem Bund der Haus - und Grundbe -
sitzervereiue : es war daraus zu entnehmen , daß genannter Bund
versucht , die Verhandlungen möglichst in die Länge zu ziehen . In
der darauffolgenden Diskussion , an welcher sich ein großer Teil der
Mitglieder beteiligte , wurden all die Uebelstände im Portierberuf
geschildert ; namentlich die erbärmlichen Löhne , WohnungSvcrhält -
nisse und Mictsverträge . Von letzteren wurden einige verlesen , sie
spotten , was Fassung anbelangt , jeder Beschreibung . Den zuständi -
gen Behörden wird hier Gelegenheit gegeben , einzugreifen . ES
gelangte folgende Entschließung zur Annahme :

„ Die Mitgliederversammliuig des Deutschen Portier - Verbandes
nimmt Kenntnis von dem Briefe de » Bundes der Haus - und
Grundbcsitzervereinc vom 2. Mai . Die Versammlung erblickt in
den Ausführungen des Bunde ? eine Verschleppungstaktik , die sie
sich keineswegs gefallen lassen kann . Die drückende Ivirtschaftlichr
Notlage zwingt die Versammlung , den Vorstand und die Verhand -

lungskommission zu beauftragen , sofort den SchlichtungSausschuß
anzurufen und dessen Entscheidung in einer öffentlichen Versamm -
lung mitzuteilen , welche über die letzten Schritte unsererseits zu
beschließen hat .

Zum Streik der Tapezierer .
Die Berliner Tapczicrergehilfen versammelten sich im Gcwerk -

schaftshause , um den Bericht über den Stand des Streiks
entgegenzunehmen . Die Gehilfen hatten zum Ablauf des alten
Tarifs am 15. Mai Forderungen an die Unternehmer gestellt , die
folgende Hauptpunkte enthielten : Mindestlohn für Gehilfen 3,59 M. ,
für Näherinnen 2,25 M. , für Gehilfen bis 2 Jahre nach beendeter
Lehrzeit 3 M. Arbeitszeit wöchentlich 45 Stunden , jedoch sollte dir

Vereinbarung betreffend der 4l ) stündigen Arbeitszeit vom 29. März
bestehen bleiben . Ueberstunden sind verboten . Anerkennung der
Betriebs - und Arbeiterräte seitens der Unternehmer . Die Antwort
der Unternehmer ging dahin , auf die bestehenden Löhne nur 39 Pf .
zuzulegen und einen Durchschnittslohn von 2,29 M. anzuerkennen .
Lohn für Ausgelernte soll der freien Vereinbarung unterliegen .
Arbeitszeit 48 Stunden . Ueberstunden sind zuzulnssen , dafür 25 Pf .
pro Stunde Zuschlag . Nichtanerkennung - der Betriebs - und Ar -
beiterräte . Daranshin hatten die Gehilfen mit überwiegender
Mehrheit beschlossen , zur Durchführung ihrer Forderungen in den
Streik zu treten , der jetzt 14 Tage dauert . Die Haltung der Gc -
Hilfen ist musterhaft . Die Unternehmer haben den Schlichtung »-
ausschuß des Demobilmachungsamts angerufen , der am Freitag -
vormittag die Parteien zur Sitzung eingeladen knt . In einer er -
neuten Versammlung der Gehilfen soll der Schiedsspruch des De -

mobilmachungsamts bekanntgegeben werden .

In einer stnrkbesuchten Eisenbahner - Versaminlung im „ Cöpe -
nicker Hof " wurde scharfer Protest gegen die beabsichtigte Form der
Wahl zu den Orts - und Bezirks auSschüffen eingelegt . Alle Redner
waren sich darin einig , daß nur durch eine Wahl ' aus demokratischer
Grundlage die geeigneten Vertreier in die Ausschüsse gelangen
können . Aus der Mitte der Versammlung kam immer wieder der Ruf
nach der unbedingten Einigung zwischen Beamten - und Arbeiter -
schast . Besonders wurde auch gegen daS noch immer herrschende
bureaukratische System in der Eiscndahnbcrwaltung von der Ver -

sammlung schärfster Protest erhoben .

Christlich organisiert , aber Streikbrecher .
Vom Verband der Fleischer wird uns geschrieben :
Die organisierten Fleischergcsellen waren kürzlich überrascht ,

daß die gelben Fleischergescllenvereine dem Ortskartcll fc&r christ¬
lichen Gewerkschaften angeschlossen seien . Gelegentlich einer Ver -
Handlung bei der Erwerbslosensürsorge erschien nuch der christliche
Gewerkschastssekretär Riedel in Gemeinschaft dieser Gelben an der

Spitze des berüchtigten Brednow , der bisher von den Unternehmern
als Führer der Gelben ausgehalten wurde . Herr Riedel bcam -
spruchte volle Gleichberechtigung dieser Gelben , die sicb seit 15 Jahren
lediglich am Strcikbruch und in der B. ' kämpfung der frcigcwcrk -
schaftlichen Organisation betätigten , weil sie jetzt den Christlichen
angeschlossen seicn .

Einige Tage sväter zeigten diese Gelben , daß sie trotz der christ -
lichen Firma , die sie sich nur zulegtest , um von den Behörden aner -
kannt zu werden , im Grunde dieselben geblieben sind . Am 27. Mii
erboten sie sich, der Firma Otto Haake u. Faupel , Konservenfabrik
in Britz , bei welcher die Beschäftigten wegen Ablehnung der Lohn -
sorderung im Streik standen , jede Anzahl Streikbrecher zur Ver -

fügung zu stellen . Herr Brednow selbst begab sich persönlich ins
Kontor der Firma , um den Streikbruch zu organisieren . Es wurden
auch tatsächlich ein Teil Leute dorthin entsandt , die aber ihr schänd -
lickbes Handwerk nicht ausüben konnten , weil indessen ein « Einigung
mit dem Zcntralverband der Fleischer , dem Verlrmd der Maschi¬
nisten und Heizer und der Firma erzielt lvurde . Da ? kommt da -
von , wenn die ckiristlichen Gewerkschaften nur in der Sucht einige
Mitglieder zu bekommen , ausgesprochene Gelbe in corpore über -

nehmen .

Neue Vereinbarungen in der Metallindustrie .
In unserer Veröffentlichung über die von den Angestellte nver -

bänden mit den : Verband Berliner Metallindustrieller getroffene
UrlaubSrcgelung ist ein Satz ausgefallen . Zu den dort angegebenen
llrlaubssätzcn kommt noch hinzu , daß Angestellte in angestelltenver -
sichcrungspflichtiger Tätigkeit , wenn sie das 39. Lebensjahr voll -
endet haben , einen Urlaub von 21 Tagen erhalten .

ReichStanf für Versichcrungsangestellte . Zu der in Nr . 284 er -
folgten Veröffentlichung sendet uns die Filialdirektion Berlin des
Allgemeinen Deutschen Vcrsicherungs - Vereins A. - G. Stuttgart eiw
Zuschrift , in der sie betont , daß die hiesige . . Bezirksdirektion " des
Stuttgarter Vereins seit jeder , auch nach ihrer Neubesetzung am
1. April 1918 , organisatorisch und verwaltungstechnisch eine gegen
Provision für verschiedene Gesellschaften arbeitende Generalver -
tretung war . Auch sind die Dienstverträze des Personals nicht mit
der Direktion de » Vereins , sondern mit dem Bczirksdirektor
geschlossen . Der Angestellteua - rlsschuß der Bezirksdirektion hrt selbst
den Charakter der Bezirksdirektion als Provisionsgeneralvertretung
anerkannt und zugegeben , daß die Vereinbarungen , die der Arbeit -

geberverband mit den Angfftclltenverbänden über die Arbeitsbedin -

gungen der DirektionSangestellten getroffen bat , auf die Angestellten
der Bezirksdirektion nicht anwendbar sind . Neu geregelt wurde jetzt
lediglich das rein persönliche Vcrtragsverhältnis des Bezirks¬
direktor » zum Verein .

Mit Mißständen in den Gcmeindebetricben Schöncbergs be¬

schäftigte sich eine Versammlung aller dort beschäftigten Arbeiter und
Arbeiterinnen . Der StZirdtverwaltung wurde bon den Vcrsammel -
ten der Vorwurf gemacht , daß sie diese Küchen noch immer in pri -
Vater Regie beläßt . Auf Grund dieser Tätsache sind die mißlichen
Verhältnisse zurückzufübrcn . Ein aitwesendcr Stadtverordneter ver¬

sprach für Reformen einzutreten . Einer sehr scharfen Kritik wurde
von den Versammelten ein llkas unterzogen , den die Stadtvcrord - �
netenversammlung erlassen hatte und dem auch der Magistrat zu -
stimmte . In dem Uhrs ersucht die Stadtverordnetenversammlung
den Magistrat , gegen die Uebergriffe des A rbe i t e rau s j ch u sscs, die
ftrs politische Selbstbcstimmungsrccht der städtischen Arbeiter mit

Füßen tritt , mit allem Nachdruck einzuschreiten und durch Anschlag
in den städtischen Betrieben den Arbeitern zur Kenntnis zu brin »

geu , daß ein derartiger TcrroriSmus in Schöneberger Betrieben
nicht geduldet wird . Der Grund zu diesem Beschluß der Stadtver -
ordneten war die Tatsache , weil der Arbeiteraussckmß der Straßen -
reinigungSbetriebe an einige Nichtorganisierte resp . im H. - D. Ete -
wcrkverein organisicrie Arbeiter die Forderung stellte , sich der zu -
ständigen Oryinisation , dem Verband der Gemeinde - und Staats »
arbeiter anzuschließen . Die Versammelten erklärten , bei nicht so¬
fortiger Entfernung der Plakate au ? den Betrieben , auch vor dem

äußersten nicht zurückzuschrecken .

Holzarbcitcrverband . Freiiag , 20. Juni , abend ? 7 Ubr , findet im
Gewerkschastshans , Engelufer 15, die ordenllich « Generalversamm -
lung statt . Tagesordnung : 1. Bericht vom 1. Quartal . 2. Ersatzwahl
eines Beistvcrs in die Verwaltung . Z. Wahl von 10 Bureau -
an gestellten . 4. Anträge . Anträge sind bis zum 14. Juni an das
Bureau einzureichen .

Tclcsunkcn Arbeiter . Die Arbeitszeit beginnt am dritten Feiertag
Tempcihoser Hier 7 Uhr , Beuthstraße 14S Uhr , Friedrichstraße und
Belle - Alliance - Straße wie üblich .

Verband inaktiver Nntcrofsiziere , Ortsgruppe Berlin . Die auf Frei -
tag abend festgesetzie Sitzung der PertrauenSleut « der Formationen findet
am Dienstag , den 10. d. Vits . , abends Klb Uhr in Rolands Diele , Elsasser
Straße 26, statt

VlrrantoortUifi für Polig ! Dr. Werner Peffer , Cbarlvttenbnrg , für den ührigeu
ffeif des Blattrs : Alfred Scholz , Rculolln : für Anzeige »: Theodor »locke ,
Berlin . Verlag : Vorwärts - Vorlag tb. m. b. H. , Berlin . Druck: Vorwärts -
Buchdruckern und Verlazonnstalt Vaul Singer u. Co. in Berlin , Lindcnstr . 8.

Hierzu 3 Beilagen .

' cr�/xQ/m .
JEe/p�rc�G. ny%: ncrj3<3.

/hn

CC nL�G

S�ICaj3z�In/Qr//j�unc/-

/fezm q
*

�TICcir�rfGjC

ver » nichtet rO . . Sfach steu - ti
fcMcBifttAl ot - C/LeVv i-t + J gevuchlos

Flasche 2,75 Mk. , zur Kur ausreichend , in Agotbeken u. Drogerie »,
sowie Warenhäuser » zu haben . Herltell - r Zfcoplioum yan -
nooet . Wcu. - Dep. f. Berlin : M wilsto . Berlin G. , Mathlen -

ftraße 2. Telephon : Moritzpiatz 12 M>.

028 böiiöbtö gute 8suLs8toff - öIkietimiNöI

Wäschepraclit „Gauger"
gen . No . 3155 —

Am Zreilog . den 13. Zum 1919, vorm . 10 W
werden wir auf unserem Hof

Mli 1, Wattstraßa 22-21
etwa

50 Pferde

Nach

Vitte nnd Kloster a . /Hiddensee
regelmäßige Dampferverbindung

vom 10. Juni bis ZI . August dieses Jabres

durch Postdampfer „ Caprivi "
ab Stralsund werktäglich 4 Uhr nachmittags
im Anschluß an den um 3,10 Uhr von Berlin eintreffenden
Personenzug . Sonntags Abfahrt 1,30 Uhr nnchralttag »,

ab Kloster täglich 7,30 Uhr morgens
mit Anschluß an den Eilzug nach Berlin 12 Uhr mittags .

Fernsprecher 196. 1159�

Reederei Carl Wothke , Stralsund .

» MMN A. S. W
Berlin W. Botsömner Stt . 27 a .

3 Zimmer u. Küche insges, M. 12 586,-
Speisezimmer

eichen, reich geschnitzt.
1 Büfett . . . M. . 3500. -
1 Anrichteschranl M. 1500, —
1 Ausziehtisdi

mit 4 Plaiten M. 725 . —
6 Stühle mLeder »

bezug ä 150, M. 900 . —
lomplctt 2) 1. 6625, —

Herrenzimmer
eiche» gewachst.

1 Bibliothek . . M 075 . —
1 Schreidlisch . . M. 5,5 . —
1 Arbeitstisch . - M. 250, —
j Stühle m. Leder -

bezng 5 138, — M. 552 . —
1 Schreibsefselm .

Lederbczug . . M. 300,. -
tompiell M. 2052 . —

ftmmer
wein Mattiaet

1 Antlcidcschrant
in. Spiegel . . M 690, —

2 Betts ; eü. 5312, - M. 62) , -
2 Parenwiatratzen

ä 75, - = M. 150, -
1 Waslbtoilette

n: it Marmor . M. 552, —
l Toiletienspieg . M. 138, —
2 Rachitische mit

Marmor 5 144,- M. 288, —
2 Stühle ä 65 . - M. 130, -

lompletr M. 2572 . —

Küthe weiß lackier: .
1 Küchenschrank . M. 460 . —
I Küchentisch . . an. 115, -
1 Kuchenrahmen . M. 58, —
2 ftüchenft . 5 26, — M. 52, -
1 Kohlentasten . M. 52, —

tornplett Dt 737, —
Cieferunn frei Hano oder frei Bahnhof Berlin . *

Abbildungen stehen fraftko zur Verfügung .

Sächsischer

Mtile - ieM 1
sucht dringend

Vottepeeuulersffz . . W. u. BlnnuslSasteu .
i » erster Linie solche, die im Felde einem

MM - OHet SMiUMW
angedört haben als

MlniM . Aiismier , ZeWer « W.
Ferner in Vermessungsabteilung tätig gewesenen

Trigonometer ,
d° - u zerusulelhel Auil -
metter . Zuhrer °"d. MrisSasksversvkul.

Ucdiiche Bedingungen für Srenzschutzsormationen .
Reisegeld wird zurückerstattet . 88D«

Meldung bei der sckchs. schweren GrenzsSger .
fUitl . - Ubtjj . I, üdnigsbrüik , neues Lager .

Perserteppiche , Perserbrücken
kaufen zu noch nie dagewesenen Preisen

Nagoschiner , Charlottenburg
Wallstr . 18. Wilhelm 7287 . HäSL

�lMlW! e° S�° Sl ! »sWtuugs - . Mfihllle
I Tächi - r . Benfion . Bert , Büiou' st . pz. Kurse f . Saus u. Berui . Stützen

|
Jt ' nbecfrdut . , Jungfern , Stubenmädchen . Frei »Prosp . Eig. Ha» »

Msl - LÄ «
>m o. . rn : krvke kraakkurter 8tt . 38

(Z Aiinuten vom Aiexanderpiatz )

im Norden : Badstraße 47/48

4 - Lichtheilanstalt 4 » W
Acrztl . geleitet , Berlin . KursürstenftratzeaALh
VW » künstliche YSh - nsonne usw . x " * • ' •

Nachweisbar grSfzte Srfolge bei Nerven - , Magen », Lungen -
bcrzieidcn , Rheuma , Gicht, Aderverialtung , Schsächezustäube ,
Hautletden : Bartsiechte , Schuppenft , Etzcmc . Prosp . D grab
Behandl . 10 —1 und 4—7. Getrennte Räume . Mäh. Kurpr .

sowie t koupse aus unserem
Kuischstaü und einige Geschirre

freiwillig versteigern . 177/4 -

Hei ' Oranitius-Äktieii-Geseilseliäft
Berlin W 8 , Kransenatr . O/IO .

airf Föhn
Nond seebac /

1ISOL*

Everth & Mittelmann

fiegr . 1875. Bankgeschäft >"76.

Berlin C. 19 , Petriplatz 4
gegenüber der Petrikircbe : n

Fernsprecher : Zentrum 2373, 7103 und 11341.
Qeschättsstundon 10— I, 3 —6 Uhr
Sonnabend Oeschäitszeit 9—3 Uhr.

Anmeldung ausländischer Effekten hostenlos .
Gcivissenhatte Beratung bei Anlage der

freigewordenen Kapitalien .
BesteVerwertung ausländisch . Anleihen u. Coupons .

| gegen bar oder Teilzahlung |
Spezialität ;

s ßiirser-l
1 Helle

Schlafzimmer , Siielsezloimer ,
Herrenzimmer , Poisterwaren ,

; farbige Küchen, einzelne Möbel
'

Riesen - Auswahl — Billigste Preise .
j Sehr kulante Bedingungen und grüBte

Rücksichtnahme .
Lieferung Ire! Haus . " TW?

Liefere auch nach auswärts .
Kriegsanleibe und Sparkassenbücher nehme gern j

als Anzahlung .
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